
I. Mage zum Mesbaüener  Tagdiatt.

„Ich . . . ich bitte Dich um Verzeihung, Nin, aber ich
war nicht mehr Herr meiner selbst, das Glück hat mich toll
gemacht!"

„Das Glück? Nicht der Wein?" fragte sie mißtrauisch,
indem sie auf die Klingel drückte, daß es durchs ganze
Haus schallte. „Du-hast mir doch Deinen Antrag nicht im
Rausch gemacht?"

„Ich habe den ganzen Tag noch nichts getrunken, keinen
Tropfen, Nin," stammelte er unterwürfig, „und ich. . ich
dachte, daß ich Dich küssen dürfe, jetzt. . . jetzt, da wir
verlobt sind . . ."

„Laß es gut sein, Hansel, reden wir nicht mehr darüber.
Du hast mich geküßt. . . ich ließ mich überrumpeln."

„Und Du nimmst mic's nicht übel?"
„Nein. Du warst zu stürmisch und ich bin ein wenig. . .erschrocken. . ."
Nin setzte sich. Sie war ja noch kreideweiß und athmcte

mühsam, als Kitty und die Mutter herbeigeeilt kamen und
etwas verwunderte Blicke auf das seltsame Paar warfen.

„Was willst Du haben?" fragte Kitty argwöhnisch.
„Hast Du geklingelt?"

„Ja ._. . ich erinnere mich. . . ich habe geklingelt. . ."
„Geklingelt, als ob das Haus in Flammen stünde, oder

eins von Euch in Krämpfen läge!" sagte Kitty mit so
finsterer Miene, als ob sie fürchtete, daß Lord Kanes lange
erwarteter Besuch mit einer bitteren Enttäuschung für die
Familie enden würde. „Was ist denn los?"

, „Ich klingelte nach dem Mädchen. . . sie soll Wein
bringen. . . Sekt . . . ja Sekt," stammelte Nin gereizt,
„Ihr habt ein Hoch auszubringen, Du und die Mutter. . ."

„Angenehm zu hören! Nun und auf men?"
„Wir sind verlobt!" brüllte Lord Kaue so laut, daß

Frau Pickerson mit einem Schreckensruf zusammenfuhr,
„Nin nimmt mich, Kitty . . . Frau Pickerson. . . da steht
die künftige Gräfin Kane . . . hnrrah!"

Und dieser würdelose Hans begann eine Art von Kriegs¬
tanz ausznführen, dessen wilde Sprünge sich in dem feier¬
lichen schwarzen Anzug ungemein wunderlich ausnahmen
und den er damit beschloß, daß er neben seiner zukünftigen
Schwiegermutter aufs Sopha sank und ihr den Rücken
tätschelte, was ihm für ihren in Rührung aufgelösten Zu¬
stand heilsam dünken mochte.

Dieser ereignißvolle Tag, der es wohl verdiente, als ein
Markstein in Aller Leben bezeichnet zu werden, übte auf
jedes Familienglied eine umgestaltende Wirkung aus.
Kitty lachte und weinte in einem Athem, stürzte bald auf
Nin zu, um sie zu umhalsen und abzuküssen, bald auf
Hansel, _den sie auch mit plötzlichen Küssen bedachte, dann
ergoß sich ihre Zärtlichkeit auf die Mutter und zwar mit
solchem Ungestüm, daß die Haube der guten Frau hinter
das Sopha flog, um der Nummer des Graphic Gesellschaft
zu leisten.

Kitty Bude war in der Grovestraße geboren worden und
buchstäblich dort aufgewachsen, denn die schmutzige Gasse war
weit mehr ihre Heimath gewesen, als die Wohnung, die

durch Vater Pickerson allen Bewohnern einen anschaulichen
Vegriff der Holle geben konnte. Sie war ein Kind der
Gasse und wenn sie auch gelegentlich ganz leidlich die Dame
spielte, ihre „Erziehung" hatte ihrem ganzen Wesen tiefe
L>purcn eingeprügt, die in Augenblicken der Erregung un¬
verhohlen hervortraten, sodaß Jung-Nin, die ja auch nicht
gerade zimperlich war, doch schon im Stillen überlegte,
welchen Eindruck die Schwester wohl in Datchington hervor-
brmgen werde!

„Ich bin so froh, so froh, wie Du selbst, Hansel!" rief
f ! y- "Habs i« immer gesagt, daß Du ein famoses Haus
seist, Hansel und daß Du Dich nicht in die Büsche schlagen
werdest— Hab' ich's nicht gesagt, Nin? So, da hast Du
noch einen Kuß von Deiner Schwägerin— daß Nin eine

wird, ist ja wie im Märchen. Und dabei Hab' ich
eleno Angst gehabt, das dumme leichtfertige Ding könnte
^cein sagen und jetzt möcht ich nur schreien vor Vergnügen

^ nur brüllen! Unsere Alte ist auch
riesig fidel, wenn sie auch noch so schnüffelt und heult, als
?.  Galeeren ginge—Donnerwetter, wer hat denn
die Scheibe entzweigeschlagen? Habt Ihr gerauft, oder wollte
er etwa gar einen Kuß als Haftgeld für den Handel?"

-'Stimmt, Kitty!" lachte Lord Kane genau so „volks-
thnmlich wie seine Schwägerin. „Du bist sehr klug und
welßst was sich bei einer solchen Gelegenheit schickt— Nin
hat keine Ahnung!"
. "D?s arme Schaf!" bemerkte Kitty. „Aber weißt Du.
das Küssen war schon als Wickelkind nicht ihre Passion.
Möglich, daß ihr Pickersons Stoppelbart ein Vorurtheil da¬
gegen beigebracht hat, obwohl man ihm nicht nachsagen
kann, er hätte seine Familie mit Zärtlichkeit belästigt. . .oder, Mutter?"

Ich wünsche kein Wort gegen meinen gesetzlichen Gatten
zu hören, entgegnete Frau Pickerson eisig und würdevoll.

„Nun, in seiner Eigenschaft als Vater war von ihm die
Rede," sagte Kitty, der Schwester lustig zunickend,„übrigens. . .
zum Kuckuck, wo ist denn mein Album hingekommeii?"

„Vermuthlich zum Fenster hinaus," sagte Lord Kane,
„es thut nur leid, aber . . ."

„Gott steh' uns bei! Und all meine Photographieen in
der Icässe," kreischte Kitty, indem sie hinausstürmte, um ihr
Elgenthum zu retten.

Als sie wieder kani, zog sie die Rollvorhänge vor die
zerbrochene Scheibe, zündetr das Gas an. räumte den Mittel-
Usch ab, um Raum zu schaffen für die Gläser, die Betsy in
der Küche ausrieb, setzte sich ans Klavier and hämmerte ein
paar Takle des Hochzeitsmarsches, sprang aber gleich wieder
auf und streichelte mit unziemlicher Vertraulichkeit den
Schwager„gegen das Fell", daß seine Borstenhaare wie
von einer Elektrisirmaschine bewegt zu Berge standen, worauf
sie lachend und trällernd im Zimmer herumtanzte. Sie raste
ordentlich vor Jubel über Jung-Nins Glück.

Daß es ein Glück sei. zog Kitty keinen Augenblick in
Zweifel. Was auch nachher kommen mochte, für den Augen¬
blick war es ein Glücksfall, der alle Singspielhallen in Auf¬
ruhr versehen mußte. In ihrer besonder» Welt würde von
nichts Anderem die Rede sein, man würde sie beneiden und
sich den Kopf zerbrechen, wie sie's nur angefangen habe,
einen leibhaftigen. lebendigen Grafen ins Garn zu locken!
Eine Tänzerin und Tingeltangelsängerin als wahrhaftige

Gräfin in die höchste englische Aristokratie eingeführt! Der
»-iv rlt)Ur̂)e ^  dm Klubhäusern heißen, sich so hinter»
listig fangen zu lassen, die Zeitungen würden Mitleid durch-
blicken lassen und in allen Salons, wie zwischen den
Eoulffsen würde man den neuen Lord Kane belächeln und
beklagen. ^ung-Nin Gräfin Kane— trotz Allem, was der
alte Lordvater aufgeboten hatte, um sie und den Sohn ans-
einanderzureißen, nach all dem häßlichen Klatsch, den die
große Heerschaar der Scheurenpurzler angerichtet hatte, die
keines guten Worts und keines guten Gedankens fähig ist,

, »Kollegin" das Schlimmste zntraut, weil sie jeden
nach sich beurtheilt! Das war nun die Antwort für sie—-
Jung-Nin Gräfin Kaue, und Kitty schnalzte mit den
Fingern und lachte in sich hinein, wenn sie sich die Gesichtervorstellte!

Man trank Sekt in der Van-Dykstraße und war von
ausgelassener Heiterkeit, als zufällige Besuche kamen, ein
Gesangskomlker, der sich einen eigenen Wagen hielt, ein
Akrobaten-Brüderpaar.das im Civil zwei ehrsamen Methodisten-
predigeru glich, und Sally Dranford, eine burlesk-pathetische
Sängerin ersten Ranges, die gleichfalls einen aristokratischen
Freund hatte, der sie reichlich mit Diamanten versah, aber
nicht ans Heirathen dachte. Sie wollten nur „ein wenig
nach den Kolleginnen sehen", vielleicht auch ansschnüffeln,
ob gewisse Gerüchte auf Wahrheit beruhten, und man ließ
den Sekt in Strömen fließen, denn in der Van-Dykstraße'
war lebet Gast eines herzlichen Willkommens und eines
guten^ ropfens sicher, weshalb sich auch die Freunde am
Sonntag Nachmittag ziemlich pünktlich einzustellen pflegten.

Hansel schwamm wohlig im alten Fahrwasser. Die
Freunde aus den Singspielhallen waren ihm der bequemste
und liebste Umgang, au seiner Seite hatte er die Geliebte
und alle Sorgen und Pflichten verschwamme« im Nebel—
toaS konnte er sich Besseres wünschen? Jetzt endlich begann
das richtige Leben für ihn, er war sein eigener Herr, konnte
seinem Kopf folgen; in der Bank lag das Geld für ihn
aufgestapelt und Jung-Nin sollte sein Elgenthum werden!

»Die künftige Lady Kane," stellte er sie jedem neuen
Ankömmling triumphirend vor und Kitty brummte dabei in
sich hinein: „Sie kann nicht mehr zurück— sie ist für
Lebenszeit eine große Dame! Gott sei Dank!"

Schließlich mußte aber das festliche Gelage doch ein
Ende nehmen. Lord Kanes Wagen stand schon seit einer
Stunde vor dem Haus, um seinen Herrn abzuholen. Er
wohnte im Hotel Savoy, denn das väterliche Stadthaus am
Groswenorplatz, wo das lebensgroße Bildniß des Verstorbenen
von Millais über dem Kamin des Speisezimmers hing, war
Hansel mit Recht ein Greuel. Das Bild war so unangenehm
ähnlich und Hansel fand neuerdings, daß es ihn mit
traurigen, vorwurfsvollen Augen ansehe. Vorläufig war er
m gehobener Stiniinung und hatte zu viel getrunken, was

•tr*: Meinung nach unter obivaltenden Umstünden ver-
zeihlich, ;a selbstverständlich war. Jedenfalls wäre er in
noch schlimmerer, sprachloser Verfassung hcimgefahren, wenn
Nin ihn nicht am Arm geschüttelt und sehr ernsthaft gesagt
hatte: „Du trinkst jetzt nichts mehr!"

„Aber ich möchte noch einen Trinkspruch ausbringen,
Nin," wandte er ein. „Heute ist ein besonderer Tag und
ich möchte auch eine Rede halten. . ."

(Fortsctzniig folgt.)

Max. 8. Wrescliner’s
Scliuliwaaren -Engros -Hans

Ost. Michelsberg Ost9
empfiehlt eine hervorragende Auswahl in Ihainen-

Stiefeln you # . 50 pr. Paar an.

Kinderstiefel
für grössere und kleinero Kinder

von 1 .0 « pr . Paar an.
Um Beachtung des Schaufensters wird besonders

gebeten.

Sopha - Ausverkauf.
Die noch vorrälhigen Kameltoschen-Divans , Nips-Soplms,

Ottomanen gebe sehr bill. ab. Michelsberg9 b. Htttherdt . 10993

^Waffer-Heilanstalt
fflirhano i ' fhofllidt riii (|<ri <Qtcte klein « Auftakt (bi«3
l » lll llaUo so Patlenie») siir iNervenleiden , Verdauung - -1
- » , ,, » ftbrunge », Nbenmaiibmnb >c. Bor, «gliche,l
rin I ilPim wirksam « Verpfleg «»« bei engstem Fnmilien-I
' iiuidii anjctjUig. a„ är , bis November . Proip. franco.ß
INI Taunus . 16r . IM. Hdinlze -Knlil « ]

Brennspirifus
für

Koch «, Heizungs * u - Beleuchfun § s >lwecke
90
95

Vol.
Vol.

«//o
«» //«

a S3 Pfg . per JLIter.
SG

Kd . Brecher , Nellg-iffe
•»ehr . Harn.
Chi -I Hutsch , Wörtlistraße 22.
liMdwis Fischer , Sedanstratze 1.
Jae . l 'rey , Ecke Schwalbcichcr- lind Lnisenstratze.
Carl („roll . Scliwalbacherstrasie.
Friedrich (>r» ii , Goetbestrahc 13.
Joli . (jmel . Wellritzstraße7.
Adolf lluybnch . Wellritzstraße22.
Th . Hendricli , DiUIlbachthal.
Alwin Hopfner , BisMarckrÜIg.
Jac . Huber.
W’. lilinjreiiitffer , Seerobenstrahe 16.

S& «jw «« , ,
Zu beziehen durch r

F . liiitz , Rheinstrahe.
Christian linapp . Sedlinplgtz 7.
Kölner Consuin -UeschUft , Schivalbacherslr. 23.
I. oins I,rodle , Stiftstraße 18.
*•  Hösbach , Kaiser - Friedrich -Niilg 14 .
A.  Wieolay , Karlstraße und Adelheidstraße-Ecke.
Farl Petry , Ecke Hirschg-abe» lind Steingasse.
1 . Schaub , Grabeustraße.
Frit * Schmidt , Wörih - und Jahiistraßen -Ecke.

' * • Weber , Moritzstraße 18 und
_ Kaiser-Friedrich-Aing 2.
w . Weber , Wcstendstraße 3.
H . Xboralsky , Römerberg.iiwin , 'C'ctiuuciiiuuut nuuruiüHy , i/iOuierDery.

Centrsilc für Spiritus - Verwerthuug , C. m. h. II.,
IScrlin C.

General *-V ertreter:
H . & A . Heinemann , Frankfurt a . M.

- . _ _ _ (Fa . 1893/7  g ) F134

Feuer -, Lebens-, Leibrenten -, Unfall -, Haftpflicht -,

Einbruchs - und Diebstahls-
Bcrflchcrungs -Anträge für die Bayrische Hypotheken- und
Wechselbank in Mülicheu ilimmt entgegeii C . Miilius , Gerichts-
secretära. D., Hanpl-Agent, Giistav-Adolsstrnße 14._

Berlin , Lelpzigerstr. 91
|Dr.J. Schanz SC  Co.

k» J—
3.S‘3-

streng reell, billig, sorgfältig. An- und Verkauf v. Er- —'
findMlgeil. . (C1659) F175 £

15,000  Geldaewinne
bou 10—1250C0 Rtark koiiiinei, am 22. August und folgende Tage
icher zur Ziehung bei der Siebe»gebirgr-Lotlene. Ganze Origiiial-

^ ^ <7 ^ 2 m  bclnbe man sofort z„ nehinen bei
dein General-Loosede nt de Fol, „ ix, 10. Laiiggosse 10.

lüemt Collecte>st mit dca mciilcu Gewinnen bedacht. 10730

Ehe
kner3 *«' Sie mein Möbel-

f Ö,C  uu '-r Garantie fpnn
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Drucksachen aller Art Ü'Kt '“
«ari sche Buchdruckerei , Schiitzenhcfstrasie 8. 8071

Großer

Reste-Verkauf
August IWO

bei

Guggenheim L Marx,
14 . Marktstrafte 14, am Schloftplatz.

Grobes » erkausslokal. Neue 2lrtikel, gute Waare,
billige Preise.

Reste ! Reste ! Neste!
in allen Nbtheilnngen unseres Waareulagers.

Uni mit diesen Resten und Rrstbeständen so schnell
alS nur irgend «»Sglich zu räumen, geben wir k«'.che zn
Staunen erregend niedrigen Preisen ab.

Wtt bitten unser heutiges Rcstc -Jnserat ausznschneidcn
und gcfl. uiitzubringen.

Wir osterireu:
Eine Unmenge Kleiderstoff -Neste zum Ausstichen in

der Lange von 1- 7 Meter zu Röcke», Blousen, ganzen
Cost«rnen, Klrrder-Kleidern, darunter reinwottcne,
schwerste Onalitäten ; die kleineren Reste geben wir zu

2t ) Pst fl . Frost tib)  gröbere Matze p.
Rest 50, I.- , 1.50, 8.— n. 2.50.
Reste in Hellen Kleiderstoffen, 6 Meterv. Mk. 3.- an,
Reste«»̂ schwarzem Cachemir, 6 Meter doppeltbreit,
Reste in schwarzem Cheviot, Crepe und Faeone,

uur gute reinwollene Qualitäten, das ganze
4.- , 6.- , 7.50, «.75, 10.- , 12.- .

Reste in weitzem Sllpaea, Reste in weitzcmn. eremeCheviot.
Reste in weist. « . creme Phantaste-Stoffcn, Länge

» ^ 0 Meter, Preislage 50 Pf . bis 6.30 p. Rest.
Reste in uni Kleiderstoffen, blau, bordeaux, brau»,

grün, tabae, olive u. schwarz, das vollständige
Kleid, « Meter , kostet nur Mk . 4 . 25.

Ein grober Posten Reste zn Kinder -Klcibern , jeder
Rest 2- 2'/, Meter kostet 75 Pf . ; ein Posten
schwarzer Lüste, -« .Panama -Restezu Schürze«,

m jeder Rest von 1 Meter kostet Mk. 1.- .
Reste in Waschseide, Reste in schwarzer Seide, Reste

in farbiger Seide, Reste in Seide,»-Moir«, zn
Bes ähen, sind in größeren Quantitäten ausgelegt.

ÄP * Besonders billig -“fpl
gfbcn wir unsere Reste in Waschstoffen ab ; wir wollen

damit vollständig räumen.
1 Posten Cattnn-Reste, 1 Posten Cattun-Reste,Serie I , Serie ir
_U "n Anssnchcn darunter Mnll-Broeat,

Meter 0̂ Pz. Zephir, Organdy und
BattistezumSlussnchcn

. ^ . Meter 35 Pf.
1 Posten Caitttn-Reste,

Serie *il,
darunter Satin , Rips - PiqnL , Lappets, weitze
» Jour Stoffe re., zum Anssuchen Meter 50 Pf.
Außergewöhnliches Angebot!

. ' r-» 1 y
s ten rSanqcs

Na ^ r satÄ e ier j (B. 5540) F15

Billigste Bezugsquelle für
ist

ig Muer,
Tapeten -Maniiractur,

9. Kleine Burgstrasse 9.
IScste zu Jedem I*reis. 6622

„ die an den Folgen siigendlichcr Ver-
A » t llklnr irnuig, Geschlechts-Krankheiten,
^ usasassm veralt . Harnröhr ., Blasenleiden , Aus¬
flüssen, Flechten , Syphilis , Onecksilbersiechthuni, Schwäche¬
zuständen , Hals -, Haut - ». Nerlleiikiankhcite» leiden, finden
rationelle Behandlung (eigenes Verfahre ») durch die k 195

Komöopatlslsche Anstalt . Frankfurta. M.,
Töugesgaffe 33 35 . Gegr . 1888. — UeberraschendeErfolge.

Belehrendes Buch incl . Porto 70 Pf . Auswärts brieflich.

IN

Wir haben einen großen Posten
Loden-Reste

allen modernen Farben ausgelegt , jeder
3 Meter und kostet Mk . 1.40.

Nest enthält
10125

metelu Pfund 6 Pfg ., 10 Pfund 55 Pg
Schwalbacherstraße 71. Telephon 852.

Sl;uihmis zum Kranz,
lianigg 'nsiüe »»4b, Kcke lft ranxplatz.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
gunz neu eingerichtet . 9150

JHöäilirte Sinmier I . £ tage.

Unvergleichliches ToiEetfenmittel!
Unsichtbar haftend!

zur Pflege und Verschönerung der Haut
empfiehlt

Apotheker ßhim’s Flora-Drogerie,
_ Gr . Burgstrasse 5.

Offerire

Oclfarbe»u. Lacke.
Diamantfarbe per Pfd . » <» Pf.
Fuftboden-Oelfarbe „ „ » 3
Fuftboden-Glanz -Farbe „ „ 40
Fuftboden-Lackfarbe „ „ 60
Berustein -La«kfarbe in Patent-
Ä Biichse l Kilo Mk . 1.50
Karlsruher (schnell trocken) I „ „ 1.50
Leinölfirnis - Schoppen 40 Pf.

empfiehlt unter Garantie 10814

Carl Ziss , Grabenstrutze 30.

99
99
99

Neu! Neu!

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens , "P*
ärztlich empfohlen

und mit lensalinncllcn Ki -rotgen » nuewendet
gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias , Diabetes , Nerven -, Nieren-
und Leberleiden , Asthma , Fettsucht , Neuralgien , Haut¬

krankheiten etc.
Eigene Kochhrunnen -Quelle im Hauste.

Thermalbäder . .1 ix l ><inciien . Bäder . Abonnement.
Clute Pension.

Wein - u. Bier -Restaurant . — Aeclit Gräzer Bier.
Garten - Restaurant . 6477

Badhaus„Zum goldenen Ross“,
(■ioldgasie 3.

Gesund lieits-
Bindcn,

I . Qualität,
p . Dtzd . Mk. l .—,
p. ' /- Dtzd . 60 Pf.

\
%

Irngateure
nach Professor Esmarcli,

complet mit Schlauch ,Mutter -u.Clystier-Rohr
von Mlc . 1 . 40 an.

Grosse Auswahl

Suspensorien,
Clystie r-

spritzen
von 50 Pf . an.

\
%

‘W
#

2826

Clir . Tauber , Drogenhandlung,

Himbeer- Slepfet per Pfund8 Pf. zu haben
Wellrißstraße 28, Part . 10724

Hirch ^ ane ti.
wemmgaemm

Telephon 917.

Das Wachsthum
des Schnurrbarles

wird sehr h-töidert
durch

llulin

Z -ytreiche Aner-
leimungen beweisen

dies. Zu beziehen in
Dosen zn SB«. 1,50
ii. Mk. £ ,50 (SPorto
10 Pf .) . egen Nach»

Koch, «Velsenkirchen. 41 ■
(C. 1995)

F194

“ÄSftas
Kuhmilch . Seit über 26 Jahren erprobt
und in Millionen Fällen bewährt.

Wf ~ Nur in >/ *und */ • Kilo - Pacheten
zu haben.

Haferflocken, Hafermark,
Hafprnriitrp ä,188er8t  wohlschmeok-
nalcl y UlZc , ohiJb  Schleim - Suppoa.
HaffirhisrilitQ delikate » Gebäck,

,U lb ’ 8ehr  nahrhaft - be!
*■—*^ *• mahnende Kinder zu empfehlen.

Suppenmehle:
Grünkornmehl,

Suppe von aromatischem Geschmack.
fipr ^tpnmphl für ein®vorzügliche
UCI SivIIIUVIN , Gerstenschleimsuppe.
Rpicmphl pt'äp . und daher sehr leicht
IIGiailieill , verdaulich für Suppen,Pürees und Auflanf.
Tanioca C H K ,M  äebtem bra-
■apiuua O . n , IV. „Ulan . Tapioca

präparirt , sehr leicht verdaulich.

Mischungen:

Fertige Suppen;
Suppentafeln,AM ^ °Z a-

scliiedenen Sorten.

Fixsuppen Portionen ge-

Tapioca -Crecy eto.
Hnorr’i Prlparate, welche»leb durch ihre voniigilche Qualität

Man verlange autdrücklich stet» KNORR ’» Präparate und

. . nirgend ä 1v Pfg . — Vor-
ziigtleh im Gesohmaek . In 12 versohle-
denen Sorten.

FrhQWlirQt mit Speck — ohne Speck
LIUSWUrM , — mit Julienne - mit

Schinken — mit Schweinsohren . In >/•
Und ' /« Ko.-Packung.

WF " Unübertroffen!
Nur mit Wasser zuzubereiten,

liuflit einen Weltruf erworben haben, tin* nnöhertroften.
weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung zurücke

Eierteigwaaren:
in vielerlei Sorten und Formen.

Speoialit &teu:
Aechte Hausfrauen- Eiernudeln

Marke „K &thoh . n von Helibronn “;
Maccaroni Marli e »Hahn “ au, best■naoodi Ulli Taganrogwoizen.

Otfrryemüse i
für die Gerbst - und WitUerKalson.

Julienne (Wurzel - und Ki äntersniipe ) in
verschiedenen Mischungen.

Sohneidebohnen , hochfein in Qual, und
Farbe , von keinem nnderen Fabrikat

übertroffen.

(F . 12) F14



888 . 48 . Jahrgang.

Freiwillige Feuerwehr.
Die gesammte Freiwillige Feuerwehr

^ Zuges wird hiermit
auf Mittwoch , den 22 . August k. I .,
Nachmittags « Uhr, in Uniform au
die Remifeu geladen.

Mi, Bezug auf die W 17, 19 und 23 der
Statuten, sowie Seite 12 Abs. 3 der Dienst-
Vorschriften wird pünktliches Erscheinen erwartet

Wiesbaden , den 20. August I960. F377
Der Branddirektor. Scheurer.

Wiesbadener Tagdlatt ( Morgen -AuSgabe ). Verlag : Langgaffe 27. »2 . August 1900 . Seite 7.

Mobilrm-
^ersteigerrmg.

5f,tt  August , Morgens 9 'h Uhr nnd Nachmittags
®/, Ul)v aufnitfienb, versteigere ich in meinem Auctionslokale

49. Wellritzstratze 49
rachverzeichnetes Mobiliar als:

J 5 V -rticows, 1 Spicgelschrank, 2 Betten.
1 Waschkominode, 1 Secretär. Auszieh-, Sopha - n. Nachttisch,
2 Sophas , Kommode, 1 Consol mit Glasaufsotz, 2-lhür.
Kleiderschranke, 2 Polster-Sessel, 2 Eisenbettstcllen, 1 Kinder¬
bett 1 Schreib-, 1 Näh- nnd 1 Blumentisch, 1 Meh-rr
Lexikon, 8 Dtzd. neue Wirths-Stühle , gelb nnd braun
1 Krankenwage», 1 Sitzbadcwaniie , 1 Kranke,itraqstuhl'
1 Geige und 1 Cellokasten, 2 Küchenschränke, 1 Eisschrank
11llegenschrank l Biigelofeu, I Stehpult, 1 Teppich, 10 Jahr-
Zange Jllustr . Zeckuug, Gartenlaube, sowie diverse Werke
Deckbett und Kissen, Bilder, 1 Vögelst,igschrank. 2 Sinq-
Ilasckunen, 4 große Käfige, 1 Papageikäfig, 1 Nickclwaage,
: Decnnalwaage. 14 Messing-Leuchter. Kleider, Weißzeug-aus - und Kuchengeräthe rc. :c.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Fer «l . Müller,
Anctivnator uud Taxator.

Bureau: Lauggasse K._

MohiliKv-
Bersteigermig.

Ällsgabe des Haushalte« u. a. ui. in dem Hause

23. Kirchgaffe 23
vachverzeichnctcs Mobiliar und Hausgeräthe:

4 Betten , 3 Kleider schränke, Schreibscrrrtär , Schreib-
büreaux , Waschkommoden , Nachttische, Polster¬
garnituren , Sopha , Sessel , Kameltaschen-Divan,
Verticows , Kommoden , Console , Pfeiler - und

Spleacl , Schreibtisch, runde , ovale , lü-Tische,
Spielti,che , Auszuatisch , Speise - u . andere Stühle,
Regulator , Nähtische , fast neue Handnähmaschine,
Oel« und Stahlstichbilder , einzelue Matratzen, Deckbetten
und Kissen, Sitzbadewanne. 2 Zug-Hängelampen, Eisschrank,
Teppiche, Läufer, Bauerntische, Handtuchhalter, Rohrsessel
Briefregal. Garteubank nnd Tisch, Vogelsknfig mit Ständer,
18 Bande BiU ’ Naturheilverfahren, große Parthie Weiß¬
zeug, ttraueiifleibtr, Koffer, Glas , Porzellan, Küchcnein-
nchtuug als : Kiichenschrank, Tische, Stühle , Küchen- und
Kochgeschirr und noch viele zum Haushalt gehörige Gegen¬
stände, ferner kommen noch niit zu», Ausgebot:

50  Da men-Schirme,
hochfeine Wanrc,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Hellmundstraße 2».
Auctiouator und Taxator.

Wiesbadener Schlitzen-Verein.
Mittwoch , den 22 . Angust er.,
Nachmittags von 8 Uhr au:

Concert.
Von 2 bis 7 'k Uhr : Preis-

Schieften.
Abends : Gesangs -Vorträge ( Mäuuergesang-

Verein „Concordia ") . § 369
Der Vorstand.

II,
Dar Beschluss vom 8. c. ist aufgehoben

und die noch folgenden Touren wie folgt
festgesetzt : F 404

9. September: Cjpnberg, Fuchstanz, Feld¬
berg etc.,

23. „ Igstadt, Medenbach, Epp¬
stein etc.,

7 . Oktober: Lorch, Sauerthal etc.
Soeben wieder eingetroffen:

Maggi zum Würzen,
Maggi 's Gemüse - » . Kraft,

suppen,
Maggi s Bonillon -Kapselin,
Maggi 's Gluten .Kakao be

a .»k - iiuriiieno , Rerostras '.c 2« . 11042

diene! Kartoffeln! Rene!
pro Kninpf 19 Pf ., Centr. 2.30 Mk.

_ Adlerstraße 34. Kl. Kirchgaffe9. Helenenstraße2
, Schölle Aprikose» und Lcseäpselz» verkaufen Kapellcustraße^

Bestebirncn v. tineiti1 gjnnin z>, verk. Metzuergasse 29, 2 St.
' Gute Kutler -Kartoffkln Friedrichstrabe 10. 10301 I

, j

„Concentrirte Essigsäure ist ein sehr gefährliches Prodnet“
ffi3t der bekannte Professor Marrber in der Deutschen Tageszeitung vom 7. Januar 1898, „welches außer-
ordentlich stark atzend wirkt nnd a.ich in kleinen Mengen gcnoffen, den Tod herbeisührei, kann. Schon aus diesen, Grunde
durfte die Essigessenz nicht für Spcisezwecke verkauft werdeu . " (Stg.ä 1435g-) F 135

Die Abweiireoiuniissioa des Deutschen Essigfabrikanten-Verbandes.

letzten
werden heute und morgen verkauft für die Gr . Sievenaebi -GeldloNeric , dcrcu ijf,,,,,
b-tragt. Es werden mir Gewinne gezogen. Ganz- Loose k 4 Mk ., halbe k 2 Mk. bei ^ P b °ar ohue Abzu^

_ de Fallnis , 10 . Langgaffe 10 .

In

für Behörden, Kauf- cad Geschäftsleute, Vereine und
Private werden in Srlisvar *-, Bunt - Copir-
druck schnell, sauber und billig hergestellt von der

6. Weiser’sclicii Diichdnickerei,
Nachf. : 8 . Schäkel,

Wiesbaden. 12. Schwalbacherstrasse 12.
2594!

i. Pia . Dorner,
Optiker,

Marktstrasse 14 , am Schlossplatz,
empfiehlt:

Krillen in einfacher Ausführung . Mk. 1.20,
in guter Stahlfassung . „ 2.20
in feiner Stahlfassung, vernickelt, . . . „ 3.—
in guter Nickelfassung . . . . . . . „ 3 .—,
in feinster Nickelfassung . „ 4.—.

1‘ incenez in Nickelfassung . . . Mk. 2.—, 2.50, 3.—, 4
do. in schwarzer Fassung, amerikanisch , . Mk. 2.50.
do. ohne Rand . von Mk. 2.— an.

In «»olddonble -Fassungen, beste Ausführung , v. Mk. 6.— an.
Alles , incl . sgliise » beste Oualilät.

Operngläser , neueste Modelle, mit bester Optik.
Schwarz mit Lederbezug von Mk 8.— an, modefarbitr
von Mk. 10.— an.

Perlmuitgläser , beste Ausstattung , von Mk. 14.— an.
Barometer , Thermometer in elegantesten Mustern.

Zimmer-'i hermometer von 35 Pf., Bade-Thermometer von
50 Pf., Fenster-Thermometer von Mk. 2.— an.

Reparaturen an Drillen und Pinccnez,
wie nlien optischen Artikeln werden rasch, fachgemäss

und billigst ausgeführt.
Ersatzgläsei per Paar 1 Mk., Löthungen 40 Pf., Goldlöthungen

50 Pf., Ersatztheile für schwarze Pincenez 50 Pf. etc.
T4ewissenhnrieste Bedienung -.

do.
do.
do.
do.

Anerkannt

Billigste Bezugsquelle für

echtes

Specialitäi:  ta/elgeräthe und tjesiecke jeder jArt!
Nützliche, passende und schöne

Tjochzeits-, pathen- und ßekgenheits- Geschenke
in eleganten Etuis!

« Getriebene und ciselirle
unstgegenstände
I aus echtem Silber.

"** —~ " = >
Juwelen und Qoldwaaren.

UlbertJ#|"|eidecker
25 T aunus3lrasse  25

pabrik-J_ager
Engros . . . Export . . . Detail.

€4 9i bu  ui i - W sasirefi
ieder Art versendet

■t. liMvitt . Berlin AI. 58 , Wörtlierstr . 44.
Preisliste grntis und liimro ._ (Fk . 8279*8) Fl35

7V2 Pf. kostcts, ein HnHnciäuge
in einige» Minuten »ad> vorsdiriflkmäßigeui Gebrand) der von
Ale *audcr Freund itt Oedettbnrg vom kgl. Minist, vcf.
Hühiikraiigcnoperntenr erfimdenen-̂ THIlophagplatteu " schincrz-
ioS und sicher zu entserneu. 1 Couverl. 12 Stück, kostet 90 Pf . In
bekommen in de» mciften Apothekenu. Drogeuhandluuaeu und in der
Drogerie von Bacht * & Fshinny . TauuuTfir . 5 . Wiesbaden.

Obst- imb Wciilstrfsscil«Kcltcnib
Mühlen mit Gütz- und Stcinwalzen empfiehlt F150

Friedrich Horne, Biebrich.
Prämiirt Wiesbadenl896. Obstaiisstellung Biebrich 1898. Ehrenpreis-

Meine Wohnung befindet sich von
heute ab

Körnerstraße 7.
Jos . Schwank,

Schornsteinfegermeister.

Preise fest. Garantie 1 Jahr.

Möbel-Lager
der

GMkrbe-Halle za Mesbaden
(gegrülldet 18S2 ) ,

40 . Kl. Schwalbacherstraße Iv.
Zusammenstellung selbstverfcrtigtcr complcter Salon-,

Speise-, Wohn- und Schlafzimmer-Einrichtungen. Größte
Auswahl aller sonstigen Polster-, Kasten- und Küchenmöbel,
sowie in Spiegeln, Stühlen und fertigen Betten. Sämmtliche
yjiöbcl sind durch Begutachtungs-Commission geprüft und
taxirt und zu billigsten Preisen zum Verkauf ausgestellt.

Ueberuahme ganzer Ansstattnngen und An-
ferttgnng nach Zeichmnigen. F384

Für Radfahrer!
Sammtliches Zubehör, wie Glocken, Acetylcu-Laterueu, Sättel.

Calcmm-Carbid rc., >o lange Vorralh reid)t, zum Einkaufspreis.
«e-'nst HiininerniaiiM , Talinusstraße 22. 10598

Jul Mollath,
Seliulbcrg2u. 4. Michelsberg 2L

Telephon-Anschluss 364.

Zur Einmachzeit
empfehle in grosser Auswahl

itänder,
Einkochkrüge, Gcleegiäser etc.

zu den billigsten Preisen._ 9941
Dlnzündehslz , fein gespalten, äCtr . 2 Mk.,

Bremrholz L Ctr. 1.30 Mk.
liefern frei ins HauS 8151

«obr . ^ vuxebnner , Dampf - Schreinerei,
Telephon 411. Schwalbacherfiraße 22. Telephon 411.

Man vorlange
Schercr '8

COGNAC
ärztlich empfohlen,

gilt unter Deutschen Cognacs als reinste Marke,
übortriiit bei Preisgleichheit unstreitig französischen
Cognac. 3466
Garantie beim Einkauf, da Preise auf den Etiquetten.
Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.—, 3.50, 4.—, 5.- .

Cognac, zuckerfrei, Flasche Mk. 3.—.
Vorzüglich gut für Zuckerkranke und Genesende.

Man verlange ausdrücklich

Scherer ’s Cognac,
Wdl minderwerthige Nachahmungen, des grösseren

Nutzens wegen, oft angeboten werden.
Niederlagen durch IMncate kenntlich.

Cogiiac-Ilrcnuerci Georg Scherer&Co.,
Langen , Bez. Darmstadt , Main - Neckar - Bahn.

Reue Kartoffeln, neue,
Fruhrosn, dick und mehlreich, !kpf.22 Pf Geuirn-r 9 r.nn», „.rr„
geldflelschige Fruhkarloffeln Kpf 25 Pf., Ceuluer2 Mf . 75 P̂f.

— — — ^ “ k «*l tmrli , aclllUtlllHli-lirrftrnfer 71. Tel »5,̂ '
fetdlfir . 1 acht, all. Zwets chenbruniMoeiuV. L. 1.40 z h. 3505
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.Adler.
Sears, Anwalt, m. Fr.

Buffalo
Eckhard , Fr. Hanau
Froese, Fr Insterburg
Braeme, Fr. Insterburg
Klören, Fahr. Crefeld
Brandt, Kfm. Paris
Hirsch . Macon
Hohweiler. Pforzheim
Elers . Berlin

Aegir.
Lohkamp, m. Farn. u. Bed.

Essen
Burstein , Kfm. Kiw

Alleesaal.
Schwarz, Redakteur.

New-York
Maurer, Kirchenrath.

Bergzabern
Simon, E., Fr. Mechereich

Fremden »¥erzeichngss vom 21 . Hugysi 1900.

Hahn, Fr. New-York
Bremeyer. Einbeck
Hermsen. Einbeck
Schmidt. Ettersburg
Posse, A., _Fr. Hannover

ISnlinUor - IBotcl.
Lontzen, Kfm., m. Fr. Köln
Kusterer, Frl. Freiburg
Suye, Fabr . Haag
Schmoick, Fabr . Haag
Seoagenmakers,Fabr . Haag
Dolonkhanoff, Advokat.

New-York
Herrmann, Kfm. Chemnitz
Rebrgc, Kfm. Mainz
Lippmanu, Kgl. Reg.-Bau-

führcr. Trier
Otto, Kfm. Gr.-Breitenbach
Schmitt. Budapest
Schmitt. Budapest
ßaier , Hauptm., Dr.

Innsbruck
Weber , Apotheker. Köln
Ficus, Inspektor . Homburg

Bloch.
Beuecko, 0 ., Dr. med.

Hamburg
Kniest, M., Frl. Leipzig

Schwarzer (Inch.
Bourg-Serrig, Fr., Rent.,

in. Begl. Luxemburg
Rischard-Serrig, Fr ., Rent.,

m. Tochter . Luxemburg
Kuhlwein, W. Berlin
Bludau, F., Architekt u.

Fbkb. Insterburg
Gläuzel, E., Kfm.

Netzschkau
®wei Böcke.

Kürbitz, L., Maurermstr.
Bremen

Sinz, H., Bauinspektor , m.
Fr. Grimma

Abraham, Fr ., Oberförster,
m. Begl. Sachsenberg

Brauliacli.
Berner, Ingen. Würzburg
Raffertu, Advokat. London

Wuhllieiin.
Pahlow, Hauptm., m. 2 T.

Köln
Bachzer, A. Köln
Bachzer, Frl. Köln
Bukster, Fabr., m. Fr.

Amerika
Bukster, Frl. Amerika

Kinliorn,
Dresselen, Kfm. Altona
Rückers, Hauptlehrer.

M.-Gladbacb
Eisenstädt , Kfm. Berlin
Zadek, Kfm. Berlin
Kahn, Kfm. Mannheim
Westerdorf , Kfm. Essen
Diergardt , Archit. Essen
Oberhäuser,Kfm.PirmaseDB
Pick, Kfm., m. Sohn.

Landsberg
Wüster . Dudweiler
Link, Stadtbaumeister.

Ronsdorf
Müller, Kfm., m. Kinder.

München
Kurtz, Fr., m. T. Stettin
Christmann, Kfm. Landau
Mendelsohn, Kfm. Berlin
Mühle, Kfm. Stuttgart
Saalfeld, Kfm, Limburg
Lefront , Rent., m. Fr.

Brüssel
Richter, Rent., m. Fr.

Breslau
Kuckers, Fr., m. Sohn.

M.-G!adbach
Bornheim, Kfm. Frankfurt
Tietze, Kfm., m. Fr.

Winingen
Rubel, Kfm. Elberfeld
Droste , Lehrer , Dr.

Dortmund
Johncger , Kfm. Berlin
Deichmann, Dir., m. Fr.

Hamburg
Seibel, Kfm. Hamburg
Stolz, Kfm. Breslau
Weibel, Kfm. Köln
Lilienfeld, Fbkb. Berlin
Dehnt, Rent. Lüttich

■Cigcnliahn - Hotel.
Bokenstoss, Kfm.

Kaiserslautern
Lüdde, Rcchtsconsulent.

Halle
NellorstraBS, Kfm.

Remscheid
Heuer, Kfm., m. Fr. und

Schwester. Dortmund
Dauber, Kfm., m. Fr.

Elberfeld
Prinz, Kfm. Berlin
Breitsprecher , Rent., m. Fr.

Iserlohn
Kuhlmann, Secretär , w. Fr.

Breslau
Zöllner, Kfm., m. Fr. Gotha
Gottwald, Kfm. Wilgto

Kleprog, Kfm., m. Fr.
Coburg

Claussen, Kfm. Köln
Roder. Kfm., m. Fr.

Dillenburg
Eckstein, Kfm., w. Fr.

Ludwigshafen
Reubold , Dr. Budapest
Sos, Dr., m. Fr. Budapest
Thiele , m. Fr. Emden
Sohn, Postsecretär , m. Fr.

Sommerfeld
Jacobi, m. Farn. Hagen
Maufroid, Advokat. Wimy
Boehm, Kfm. Berlin
Jerscn , Kfm. Kopenhagen
Fraenke), Kfm. Breslau

Kugel.
Edle von Jungniki , D., Fr ..

Major, m. Begl. Labod
Clure, M„ Frl. Prag
Kiessel, 2 Hrn., Kflte.

Leipzig
Giesing, F„ Apotheker.

Frankfurt
Abel, M., Kfm. Magdeburg
Leifert, W., Fr ., m. Sohn.

Andernach
Gilles, Fr., Dr. Köln
Hesse, Fr ., Generalarzt Dr.

Köln
Lippmann, M., Dr. med.

Leipzig
Petersen, A., Fabr.

Flensburg
Jacoby, R., Kfm.

Königsberg
Blomsen, A. Flensburg

mogliaclier Hof.
Blumenthal, Kfm. Stettin
AvitBCh, A„ m. Fam.

Warschau
Evans . E. New-York
Tombier, F. New-York
Beidemann, W. Altona
Kern, J , Easton
Fränkle, M., Fr. Karisruhe
Bach, H., Stadtrath , m.

Fam. Nordhausen
Bach, Referendar. Halle
Bach, Student. München
Rothblat, L., Kfm., m. Fr.

Warschau
Rothblat , I., Kfm.

Warschau
Erbprinz.

Kopp. Dudweiler
Hamburger, Schauspieler,

Vier Jalireszeitcn.
ßixby , Dr., m. Fr. Amerika
Hubbard , Fr. Amerika

m. Fr.
Höppe).
Perlicb, Kfm.
Poenicb, Kfm.
Todt, F., Kfm.
Clemens, m. Fr.

Frankfurt
Nürnberg

Mannheim
Mannheim

Leipzig
Fulda

Fröhlich, Lehrer . Erfurt
Meissner, Lehrer . Erfurt
Elsner, Lehrer . Eisenach
Kaiser, Kfm. London
Mesinger, Kfm. London
Mesinger, Rent. Kirn
Hoffmann, w. Fr. Brohl
Schupp. Mainz
Graff, Frl . Stuttgart
Graff, Kfm. Stuttgart
Hülsmann. Düsseldorf
Hülsmann, Fr. Düsseldorf
Alexander, Fabr . Breslau
Stück, Kfm., m. Fr. Berlin

■öuropiiischer lünf.
Watermann, A., in. Fr.

Barop
Breitenbach, H., Oberlehr.

Lüdenscheid
Droste, 0 ., Reg.-Rath.

Berlin
Hotel I ' izlir.

Franz, Ingen., m. Fr.
Offenbach

Aschner, Kfm. Mainz
Hagenberger , Kfm.

Hettenheim
Fuisting, Rent., m. Fr.

Godesberg
Schulze, Kfm. Berlin

Hamburger Hof.
Carmer, m. Fm. New-York
Tjalinginn, 2 Damen.

Arnheim
Faashen , Fr. Arnheim
Kern , Fr . Gutacb

llappel.
Randei. Creiz
Fischersworring, Frl.,Lehr.

Krayl
Weischer, Fil ., Lehrerin.

Krayl
Brune, Frl., Lehr. Krayl
Gottealeben, Frl., Lehrerin.

Krayl
Egmolt, Ingen., m. Schw.

Köln
Tränkler , Frl. Stollberg
Heidricb, Frl. Zittau
Hecht, Kfm. Dannstadt
Bachmann, Kfm., in. Fr.

Berlin
Becht, Kfm., m, 8. Berlin
Heller, Kfm., m. Ir . Berlin
Rudolf, Kfm., m. Bruder.

München
Wayland, m. Fam.

Hannover
Zerncke, Secr. Frankfurt
Behr , Kfm. Hanau
Mück. • Berlin
Albrecht, Fr. Berlin
Richter, Kfm. Rifhrort
Bocrner, Fr., m. Sohn. Köln
Redlich, Fr. Köln
Redlich, Fr. Quedlinburg
Königsberg, Rent., in. Fr.

Stuttgart
Hotel llolienzollern
Frhr . von Wangenheim, A.,

Hauptm., m. Fr. Köln
Rauszer, J ., Notar . Radom

Somers, Fr. Amerika
Corles, Frl . Amerika
Grannis, Frl . Amerika
Dodge. Amerika
Hunt. Amerika
Hunt, Frl. Amerika
Meikior, Rent. Brüssel
Seiet. Brüssel
Wittmann, Fr . Wien
Ihre Hoheit Fürstin Ga-

gaiine , m. Bed. Russland
Se. Hoheit Fürst Alexander

Orbelioni. Russland
van Bandwyk,m.Fam. Haag
Boden, m. Fr. Brüssel
Wunder, Dr., m. Fam.

Holland
Tanner , Fr ). Amerika
PGestmann, 3 Frl . Amerika
Clark, Fr). Amerika
Bridges, Fr. Amerika

liarp ren.
Balzen. Meid rieb
Maagb,Lehrer . Oberhausen
Peters , Kfm. Meiderich
Reichart . Mügeln
Barsch, Kfm. Mügeln
Müller, Frl. Cassel
Kunradi, Kfm. Köln
v. Jnssen , Fabr., m. fr.

Bonn
Fuhrmann, Frl . Siegen
Seitenaten, Fr. Matten
Schaupert. Stuttgart
Eberhardt , Frl . Stuttgart

Uoldene JUelte.
Grothers , A., Stations-Vor¬

steher. Münden
Kersling, W., °Kfm.

Frankfurt
(Joldenes Hrenz.

Hahn, J . Ohio
Dittricb , A., Bergverwalter.

Bergezinka
Müller, F. Jena
Müller, A., Stud. Jena
Seipp, H. Oberbessingen
Redecker, A., Fr ., Rent.

Saarbrücken
Steilberger, J ., Kfm., m.

Fr. Saarbrücken
Ooldene Biroiic.

Sietz, Weingntsbes., m. Fr.
Winningen

Schweiger, Leut . Eichstätt
Krüger, Kgl. Rentmeister,

m. Fr. Vohwinkel
Metropole und

Monopole.
Andres. Hamburg
Schwab. Köln
Baer, m. Fr. San Francisco
Rackwitz, Architekt.

Hamburg
Churisius, Hauptm. a. D.,

m. Fr . Düsseldorf
de Nicolavsk, Fr ., Gräfin,

m. Bed. Russland
Stricker , Ingen. Eschweiler
Wolff,m.Fam.Scboonhoven
Weiss, Frl. Chicago
Orb, Fr . Westhoven
Möhriug, Fr., Rittergutsbes.

Ertisdorf
Siedenbacb, m. Fr,

Philadelphia
Sabelson.m.Fr . Amsterdam
Bramson, Fr . London
Schmidt, Ingen. Düsseldorf
Beckmann, Fabr . Artern
Squires. London
HerstensteiD, m. Fr. Zürich
Gelb Stahl, Wally, Fr ., m.

Fam. Moskau
Sisp, m. Fam. Stuttgart
Frey, Fr . Berlin
Cracam, Fr ). Berlin
Goebel, Fahr., m. Fr.

Siegen
van den Vom. Rotterdam
Ullmann, M. E. London

Kaziiauer Hof.
Schmemano, C., Fr.

Petersburg
Thurnauer , V. Nürnberg
Terwindt, A., m. Fr.

Nymegen
Dayer, Senator.

Petersburg
Oechelbäuser, A., Fabr.

Siegen
Ilaslam, C. England
Machet, Fr. England
van Haeften, 8., Fr . Haag
van Haeften,C. A.,Fr . Haag
Beckedorff, Rittmeister.

Strassburg
van Deventer, J . C., m. Fr.

Schiedam
Dorotb, Frl. Amerika
Lesley, Frl. Amerika
Johnson, m. Fam. Chicago
Kelee, F’rl. Chicago
Stewart. Chicago
Lisiecki, L., m. Fr. Berlin
Buncela, A., m. Fr.

Budapest
LiutlFcum, J., C., m. Fr.

Baltimore
King, C. J., 2 Fr).

Baltimore
Moore, 8.. m. Fr. Amerika
Plococh, Frl. Ame-ika
Jay . New-York
Knaudt, m. F’r.

Hoyerswerda
Tudcla. Spanien
Zadeski. Russland
Jackson, m. Fam. Boston
Jackson, 11. Boston
Jackson, L., Frl. Boston
Jvatts , m. Fr. Paris
Andrews. Fr . Amerika

de Kaanter, A. C., m. Fr. ! Hiiein -Hotel.
Haag Vinson, m. Fam. Swaniey

National,
Weil, Max, Rent. Berlin
Weigner, Tb., Director.

Warnadorf
Weigner, Franz, Arzt,m.Fr.

Warnsdorf
Lindemann, Baumeister,

m. Fr. dann
Petersen , Kfm., m. Fr.

Apenrade
Kablke, Reichstagsabg.,

in. Fr . Heide
tzuftkurort
SIcioberg,

Salomens, J . B. London
Goedecker, Chr., Fr ., m

Töchtern. Warschau
Biuranstalt
Kerotlzal.

Mangold, Fr . Darmstadt
Wolff, G. Grabow
Lehmann, F.,Oberlehrer,Dr.

Siegen
Sduszkowski, J . Lodz
Kirslein, Bergrath , m. Fam

Recklinghausen
Xonnenliof.

van der Biest, m. Fam.
Antwerpen

Pensen, Frl. Gramment
Wükens, Kgl. Kreisthier¬

arzt . Warendorf
Schroeder, Kfm. Warendorf
Hanauer , Kfm. Würzburg
Kückendorf, Kfm.

Mannheim
Schorn, Kfm. Mannheim
Bublack, m. Sohn

Philadelphia
Kattanscb. Mainz
Becher, m. Fr. Bonn
Pankow, Kfm. Hamburg
Müller, m. Fr . Hamburg
Bonnefeldt, Redacteur.

Barmen
Fuchs, Rechtsconsulent,

m. Fr. Neunkirchen
Weiugandt, Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Fucke, Baumeister.

Mannheim
Macher, Kfm. Cöthen
Binger, Kfm. Kusel
Angst, Kfm. Düsseldorf
Köthen, Kfm. Düsseldorf
Kaiser , Hauptm. a. D.,

m. Fr . München
Windscheid, Ingenieur.

Düsseldorf
Rascher, Kfm. Mühlheim
Windmühlen, Frl.

Oldenburg
M yer, Frl. Oldenburg
Lüdtke, Oberlandmesser

Laasphe
Kan zeit, Kfm., ro. Schwest.

Haltern
Hochstein, Kfm., m. Fr.

'. Haltern
Daemgen, Rechtsconsulent.

Barmen
Nichel, Fr., m. Tochter.

Barmen
Parussel . Oldenburg
Meyer. Oldenburg
Ketteibait, Amtsrichter.

Heyingen
Ketteibait, Fr. Heyingen
Oldenburg. Brooklyn
Gönecke. Wolfenbüttel
Herz, Kfm. Köln

Uranien.
Schwerin, Gräfin, m. Bed.

Londi rf
l ’ riilzer Hof.

Steiner , Kfm., m. Fr.
Berlin

Wolf, Kfm., m. Fr.
Frankfurt

Dobler, Fr., m. Kind.
München

Turner , Kfm., m. Fr.
Bamberg

Hess. Idstein
Linke, Kfm., m. Fr. Altona
Picard , Kfm. Colmar
Krappenbauer, Kfm.

Nürnberg
Engelhardt . Kreuznach
Gunkel. Kreuznach
Küklmann, Dr. med., m.

Frau . Berlin
Neugebauer, Dr. med., m.

Frau. Leipzig
Dominermutb. Baumbach
Hofmann. Frl. Frankfurt
Behm, Kfm., m. F’r.

Frankfurt
Bergmann, Dr. med., m. Fr.

Frankfurt
Huellenliof.

Diese, m. Fr . Burgdo»f
Müller, m. Fr. Hannover
Kayser, Frl. Hannover
Weyer. Gebbardshein
Scherer, Lehrer . Giessen

Helclispost.
Bär, Bahnmeister, m. Fr.

Lobau
Rolles. Luxemburg
Daumiller, Regieruugsbau-

führer , Deutz
Lievers, Fr., m. Bruder.

Bochum
Schwalle, m. Tochter.

Stuttgart
Gail, Kfm. Ratingen
Hartwig, Kfm. Frankfurt
von Fiberstein, Reg.-Rath,

m. Fr. Momnyn
Gassnor, Kfm., m. Tochter.

Zeitz
Schräder , Kfm. Pinne
Mantel, Frl. Bad Kissingen
Ammon. Frl. Nürnberg

Figges. Swaniey
Phillips, m. Fr.

Lendenderry
Leman. Clevedon
de Joncheere , Frl . Utrecht
van Tag » van Serocskerkcn,

Frl ., Baronin. Utrecht
Lehmann , Präsident des

Oberiaudesger ., m. Fr.
Hamburg

KwetmanD, Kfm.Düsseldorf
van Hoek, m. Fam.

Rotterdam
van Dieter , Frl . Rotterdam
Mingelen, Fr ). Gravenhage
Neumann, Frl. Magdeburg
Crawford, di. Fr . Amerika
Pohlig, m. Fr . Düsseldorf
Jones . St. Carolina
Graafland, Frl . Holland
Walton, 2 Hrn. London
Rider. London
Battiscombe, m. Fr.

Leytonstone
Gamskrop. Glasgow
Stoner, m. Fr. London
Athron, 2 Hrn. London
Schmitz, Assessor.

Frankfurt
Wunkert , Dr. med., m. Fr.

Dresden
Gross, Fr., m. T. London
Hansen, Kfm., m. Fm. Bonn
Pilz , I bkb. Stenselwitz
Brozon, m. Fam. Brüssel
Gummersheimer. Heilbronn
von Gregory, Fr., m. T.

Hamburg
Köln
Lodz
Lodz

Stenselwitz
Rotterdam

England
Bristol

London
England

Enfield
Cassel

! Steiger , Leut ., m. Fr.
Arnheim

van Engelaar , Kfm., m. kr.
Rotterdam

Wilblani, Kfm., m. Fr.
London

Bennicb, Kfm., m. Fr.
Rotterdam

Rullmann, Lehrer . Leipzig
Debiey, Kfm. London
Peters , Kfm., m. Fr.

Gladbach
Giicndmeier, Lehrer.

Ramhausen
Peters , Kfm. Düsseldorf
Schiemengt, m. Fr. Crefeld
Holm, m. Fr . Berlin
Stapler . Berlin
Jahr , Kfm., m. Fr. Leipzig
Barch, Kfm. Leipzig
Riscen, Kfm., m. Fr . Köln

Spiegel.
Schäfer, Weingntsbes.

Dürkheim
Uuhr , Fr . Dürkheim
Rüsche. Remscheid
Baryansky, Dr. med.

Warschau

Reitz.
Minor, Kfm.
Fuchs, Kfm.
Pilz, Fbkb.
van Diolen.
Henderson.
Heaven.
Handley.
Jones, 2 Hrn.
Gibbons.
Kastheim, Kfm
Ititter ’s Hotel un «l

Pernio
BarroD, Frl. London
Barrou. London
Whitcombe, Fr . London
Whitcombe, Frl . London
Freitag , Gerichtsassessor.

Gotha
Lange. Geschw. Auerbach

Kömerlmd.
Weber, Fr . Hamburg
Knopf, 8., m. Fr.

Antonienhütte
Ginzel, M.. Kfm. Amerika

Kose.
Fjallingii, P., m. Fr.

Harlingen
Altmann, F., Fbkb. Köln
Blühdorn, L,, Kfm. Köln
v. Toukli, Fr . Wien
Edenfeld , 11., Kfm.

Frankfurt
Gümpel, M. Berlin
Browne, D., m. Fr. Dublin
Cooler, m. Fr. Guildford
Ilolmdcn, Frl . Guildford
Hodgson, m. Bd. Uttoxster
HodgsoD, M. Uttoxster
de Geraden. Lüttich

Weissc « Ross.
Dieckmann, A., Kfm , m.

Fr . Elberfeld
Fabr , Tb ., cand. med.

Pirmasens
Drescher , F., Kfm.

Frankfurt
Nicolai, E., Fr. Stendal
Nicolai, P. Stendal
Seyfartb, P., Oborföster.

Wurzbach
Russischer Hof.

Cliojakoff, J ., Rent. Kiew
Chojakoff, N., Gutsbes.

Kiew
Ellmann, E., Fr ., Rent., m.

Nichte. Odessa
Walburg , M., Kfm., m. Fr.

Bochum
Kirschberger, M., Kfm , m.

Fam. Nieder lahnstein
Navoy -Elotel.

Themeus, kabr . Enschede
Sänget, Fabr. Amsterdam
Gompertz.Kfm.Amsterdam
Klepzig, Kfm. Duisburg
Gottschalk.lCfm.Andernach
Kalker, Kfm. Amsterdam
LöwensohD, Zahnarzt , m.

Fr. Berlin
Rosenau, Kfm. Hachenburg
Padeit , Fr . Schweidnitz
Krebs, Kfm. Berlin

* <■liiitzcnliof.
Fasitich , Kfm. Mülheim
Meine, Apotb. Rüttenscheid
Klüsener, Unternehmer.

Sterkrade
Fernholz . Essen

Mcliavaii.
v. Gadomski, Redacteur, m.

Fr. Warschau
v. Demliska, Fr . Warschau

Well uein . lirrg,
Kohlleppel, Dr. med. Köln
Menu, Kfm. Mülheim
Pabst , Fr ., m. Sohn.

Bamberg
Kühn, m. Fr. Elberfeld
Hellemberg. Elberfeld
Kühn. Elberfeld
Glittemberg. Elbetfeld
Weigel, in. Fr. Duisburg
Sicherter, m. Kr. Geislingen
Zimmermann, ui. kr.

Elberfeld
Mauritz. Geschw.Heilbronn

Tanuliäuter.
Biemüller. Köln
Fischer, Fr., m. Sohn.

Nürnberg
Kartsch, Kfm., m. Fr.

Altwasser
Zundorf, Rechtsanwalt , m.

Fam. Köln
Weber, Kfm. Köln
Kruck , Dr. Frankfurt
Müller, Frl . Frankfurt
v. Scheven, Maschinenfabr.

Barmen
Herzog, Maschinenfabr.

Barmen
Wassenberg, Lehrer.

Ruhrort
Honderick, Kfm. Ruhrort
Herter Kfm. Homberg
Blum, Kfm. Rosheim
Uzovski, Kfm., m. Fr.

Ruhrort
k'einthausen,Kfm. Weilburg
Dehler, Fahr ., m. Fr.

Dortmund
Roller, Kfm. Balingen
Müller. Kfm., m. Fr. Cüstrin
Zaun, Kfm. Oberlahnstein
Stahl, Frl. Oberlahnstein
Fein, Kfm. Mainz
Seibel. Bad Willingen
Fritz , Kfm. Berlin
van der Filshont, Kfm.

Scbeveningen
Voolen, Kfm., m. Fr. Haag
Peppink, Kfm.,m. Fr. Haag

Taunus -Hotel.
Jogues, Kfm. Berlin
Baske, Dr. med., m. Fr.

Berlin
Robert , Ingen.,m. Fr. Mons
Collins, Kfm. London
Andrews, Kfm. London
Hertza, Leut. Heidelberg
Fremerl . Berlin
Scheffer, Kfm. Zürich
Tourez, 2 Hrn. Chateiex
Benet, Fr ., Rent. Chateiex
Moeller, Kfm. Düsseldorf
Justin , 2 Hin. London
Wurm, Fr ., Dr. Betzdorf
v. Santen, Ingen. Köln
v. Ilelraolt, Fr ., Rent.

Giessen
Srhoultz v. Aschenrade,

Freifrau . St. Goar
v. Magnus, Frl., Rent.

Elberfeld
v. d. Loo, Fr ., Dr. Haag
v. d. Loo, 2 Hrn. Haag
Kroener, 2 Damen.

Amsterdam
Prenc , Ingen., m. Fr. Prag
Goldammer, Rent. Berlin
Weber, Frl ., Rent.

Halberstadt
Seibert, Fabr ., m. Fr.

Wetzlar
van Lceuwen, Fabr.

Rosendaal
Hertza , Prof. Dr., ro. Fam.

Berlin
Kaltenbach, Frl. London
Langer , Leut. Mainz
Thomas, Dr., m. Fr.

Amstei dam
Büsche, Fr ., Dr.

Amsterdam
Scbaefer, Ober - Landger.-

Ratli . Köln
Monicks, Kfm., m. Fam.

Gclsenkirchen
Schmier, Rent., in. Fam.

Amsterdam
ReUBch, Fr ., m. Fam.

Oberlahnstein
Burkhardt , Director.

Königsberg
Roloff, m. Fam.

Braunschweig
Gaertcs, Kfm. Berlin
Conzen, Kfm., m. Fr. Köln
Conzen, 2 Damen. Köln
Linn, Rent. Kreuznach
Hennin, Advokat.

Amsterdam
Weylen, Fahr. Kempten
Reinfeld, Kfm., in. Fr.

New-York
Mazarkiewicz, Dr. med.

Bozen
Eisenbeck, Reut ., m. Fam.

Zürich
Lothe, tn. Fam. Warschau
Tunnels, Kfm., in. Fr.

Lemberg
Steuer, Fahr ., m. Fr.

Dresden

Union.
Houben, Lehrer , m. Fr.

Krefeld
Schwenke, Kfm., m. Fam.

Frankenberg
Landwehr, Architect.

Rotterdam
Hackemanns, Architect.

Rotterdam
Leppeh, Dr., m. Fr.

Amorsfort
Heinze, Dr. med. Leipzig
Hempelmann, Kfm. Halle
Friedrichs, Kfm. Dortmund
Al’oers, Kim. Dortmund
Höppel, Bahnhofverwalter,

m. Farn. Nürnberg
Haashin,Kfm.Braunschweig
Lier, Kfm. Braiinschweig
Tourechna, Kfm. Berlin
Pschorr , Stud. Rottbach
Klinknoski, Kfm. Berlin
Barth, Kfm. Düsseldorf

Weins.
Schultz, m. Fr. Duisburg
Schulte am Esch. llerne
Beugart, Frl. Uedem
Müller, ro. Tochter . Goch
Hoesch. Hauten
Alefeld. Siegburg
Schultz, m. Fr . Berlin
Sinius, Fr ., m. Tochter.

Berlin
Grünberg, Fr. Berlin
Kronsbein. Gelsenkirchen
Westfälischer Hof.

Eickborn, 2 Hrn., Kflte.
Fingers

w. Asmuth, Dir. Weidenau
Böller, Fr . Wald
Stöcker, Frau. Ohligs
Banermann, Fabr. Weyer
Dornseiff, Dr. med., m. Fr.

Alsfeld
Withof, Kfm. Sterkrade
In l ' rivathäusern s

Pension Becker.
Uttassi, Fr. New-York
Killip, m. Fr. Kerrvill
Uttassi, M. u. E„ 2 Frl.

New-York
Fretbav, Cb. F., Fabr.

New-York
Eiisabetbenstrasse 15.

Schwier, F., Ingen., m. Fam.
Dortmund

Villa Frank.
Glücks, L., m. Fam.

Düsseldorf
Bohty, Frl. Scbmagarei
Paech, Frl . Bucbholz

Pension Grandpair.
Trescher , J . ,u. A., 2 Frl.

Freiburg
Elias, A. E., Dr ., m. Sohn

n. Tochter . Haag
von Pelzig, Frau, Baron.

Petersburg
Pension Hannover.

Henkels, R., Fr., m. Tocbt.
Solingen

Joest , H., Fr., m. Tochter.
Solingen

Beckmann, G., Frl.Solingen
Heck’s Privathotel.

Müller. A., Kgl. Baurath,
m. Fam. Guben
Kapellenstrasse 6, I.

Holzhauer, R„ Kfm., m.
Frau . Chemnitz

Holzhauer, Frl. Chemnitz
Kapelleustrasse 8, 1.

Kanstadt, M„ Iran , Rent.,
m. Gesellschafterin. Lodz

Flatau , E., Frau , Fbkb.
Berlin

Villa Beherberg 9.
von Mörl,E.,Kr ., m. Tocht.

Innsbruck
Villa Olanda.

Smits. Almelo
Smits, Fr . Almelo
de Vries, Frl. Morra

Saalgasse 4/6.
Lampe A„ Secretär . Kassel

Villa Speranza.
von Plessen, Frau, Ober¬

leutnant. Sensburg
White, Frl., m. Bed.

Newmarkel
Tew, m. Fr . New-York

Taunusstrasse 19.
von Lemmers Danforth, E.,

Frau, Oberstleut. Nizza
Mciiard, L., Frl. Nizza

Taunusstrasse 22.
Jeltodu, R., m. Fam. Kassel
de Pitteurs , Baron, m. Kr.

Lüttich
Pitteurs , Baron. Belgien
Wahlen, Fr. Düsseldorf
Berg, Fr. Düsseldorf
Feiler, Fr . Düsseldorf
Maba, Dr. phil. Neelau
Mondra, Fr . Prag
Kann, Rent.,m. Fam. Berlin
Förster, Frl. Altenwald

Taunnsstrasse 33/35.
Oebe), II., Inspector, m.

Fam. Köln
Taunnsstrasse 49, II.

Jäger , Kfm. Bautzen
Lehmann, II., Fabr.

Bautzen
Taunuastrasse 57, I.

Kacho, K , Rechtsanwalt,
m. Fr. Waltershausen

Eblicher, E„ m. Fr.
Neustadt

Eblicher, G. Neustadt
Eblicher, E., Assessor,

Dr. jur. Waltershausen
Villa Victoria.

Beyer. G. Leimhach
Wilhelmstrasse 36.

Lambrecht, Fr . Kassel
Lambrecht. Frl. Kassel
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13. Generalversammlung des Centralverbands
deutscher Kauflente und Gewerbetreibender.

8. u. II . Stettin , den 19. August.
Heute tritt hier unter dem Vorsitz seines langjährigen

Präsidenten Senator Sch ultze -Gifhorn die diesjährige (13.)
Senerälversammlung des Centralvevbandes deutscher Kaufleute
und Gewerbetreibender, der ältesten, grössten und rührigsten
Interessenvereinigung des gewerblichen und kaufmännischen
Nittelstandes, zusammen. Auf der Tagesordnung stehen u. A.
tin Referat des Stadtverordneten Kaiser - Breslau über „Die
verderbliche Wirkung der täglich neu auftauchenden Syndikate
für den Detailhandel , sowie eine Stellungnahme zu den bekannten
Aeusserungen des Oberbürgermeisters Ben der - Breslau. Hierzu
haben die Berliner Vereine der Kolonialwaarenbranche folgenden
Antrag gestellt:

Der Centralverband erklärt es für dringend erforderlich, dass
dem Oberbürgermeister Dr. Bender-Breslau für seine empörenden
Beschimpfungen des Kleingewerbe- und ICleinkaufinannsstandes
im Herrenhause, geschehen am 12. Juni c., die gebührende
Antwort gegeben wird ; mit Rücksicht darauf, dass sie in der
Oeffentlichkeit gemacht wurden, ist auch eine Rechtfertigung der
Oeffentlichkeit gegenüber in geeigneter Weise erforderlich. Der
Vorstand wird ersucht, diesen Auftrag auszuführen.

Der Provinzial verband für Schlesien und Posen wünscht,
dass das Gesetz vom unlauteren Wettbewerb dahin abgeändert
werde, dass insbesondere bei den Ausverkäufen, Konkurs-, Total¬
ausverkäufen etc. Nachschübe resp. Neuanschaffungen von
Waaren unbedingt verboten werden. Konkurswaaren sollen nur
in separaten Räumen ausgeboten werden. Die Gerichtsbehörden
sind zu ersuchen, die freiwilligen Ausverkäufe durch die Gerichts¬
vollzieher, welche erstem den sesshaften steuerzahlendenllandels-
und Gewerbestand aufs Schwerste schädigen, zu verbieten.

Derselbe Verband beantragt , „die Staatsregierung resp. den
Bundesrath dringlich zu ersuchen, die in der theilweisen Steuer¬
freiheit der Konsumvereine leider bestehendenPrivilegien endlich
zu beseitigen, um gleiches Recht und gleiche Pflichten für Alle
zu schaffen.“

Ein weiterer Antrag betrifft die Frage des Saccharins,
Zuckerins etc. und lautet : „Der Verbandstag hält die Verbreitung
des Verkaufs von Saccharin, Zuckerin, wie aller künstlichen
Süssstoffe für eine weitere Schädigung im Kolonialwaarenbandel
und empfiehlt, diesen Artikel nicht zu führen und bei den gesetz¬
gebenden Körperschaften vorstellig zu werden, dass eine ent¬
sprechend hoho Besteuerung solcher Süssstoffe eintrete.“

Der „Verband selbständiger Kaufleute für Rheinland-West¬
falen“ beantragt:

1. bei der Regierung vorstellig zu werden, dass die Gewerbe¬
steuer ganz aufgehoben wird ; falls dies in absehbarer Zeit
nicht angängig, dass auch die Rechtsanwälte und Aerzte
zur Gewerbesteuer herangezogen werden.“ (Verein Biele¬
feld.)

2. Gleichstellung der Beamten in der Steuerzahlung mit den
übrigen Staatsbürgern . (Verein Dortmund.)

Der „Verein zur Wahrung städtischer und geschäftlicher
Interessen in Coblenz“ wünscht ein Verbot des Nachscliiebens
von Waaren bei Ausverkäufen, die Errichtung von Detaillisten-
kammern und eine Kritik der Waarenhaussteuer.

Vom hannoverischen Verband wird beantragt : 1. auf einehöhere
Besteuerung der Wanderlager hinzuwirken und 2. gegen die
Centrale für Spiritusvftrwerthung vorzugehen.

Vom Verband der Kaufleute der Provinz Sachsen, Anhalt
und Braunschweig ist der Antrag eingebracht, dass der Central¬
verband beim Reichspostamt vorstellig werde, dass für den

Kleinverkauf von Postwerthzeichen eine entsprechende Vergütung
gewährt werde.

Schliesslich wird noch vom Schutzverein in Greifswald
(Pommern) die Forderung erhoben, „dass der Befähigungs¬
nachweis wieder eingeführt werde, und zwar in der Weise, dass
Jeder, der ein Geschäft oder Handwerk anfangen will, 3 Jahre
gelernt haben muss."

Saatcnstmid in Prrnssen um Mitte August : Winter¬
weizen 2,6, Sommerweizen 2,6, Winterspelz 2,1, Winterroggen 3,1,
Sommerroggen 3,1, Sommergerste 2,6, Hafer 2,5, Kartoffeln 2,4-,
Klee 3,4, Luzerne 2,9, Wiesenheu 3,0. Gegenüber den Juli¬
berichten lauten die Nachrichten für August weniger erfreulich.
In den Provinzen Ostpreussen, Brandenburg und Sachsen konnten
bei hinreichenden Niederschlägen die Erntearbeiten gleichwohl
ohne wesentliche Störung fortgeführt werden ; aus dem westlichen
Theil des Staatsgebiets aber kommen Klagen, dass durch den
unaufhörlichen Regen und die häufigen Gewitter das Einbringen
des Getreides unmöglich gemacht wurde. Für die Futterpflanzen
waren die Niederschlägevon wesentlichem Nutzen.

Splritiisxtatiatili . Die Spiritusproduktion war im Juli
um 50,000 Liter grösser als im Juli 1899, dagegen um
8V* Millionen Liter kleiner als im Juni d. J . Der Verbrauch
für Trinkzwecke hat um 240,000 Liter gegen den Juni d. J.
nachgelassen, aber im Vergleich zum Juli 1899 um 582,900Liter
zugenommen. Stark ausgedehnt hat sich der Verbrauch für
technische und gewerbliche Zwecke; es sind hierfür steuerfrei in
den Verkehr gekommen 1,75 Millionen Centner mehr als im
Juni d. J . und 2,34 Millionen Centner mehr als im Juli 1899.
Der Bestand ist auf 83,9 Millionen Centner herabgesunken und
nur noch um 2 Millionen Centner grösser als Ende Juli 1899.
Das bisherige Gesammtminusder Produktion für 1899/1900 gegen
die Campagne 1898 99 beträgt etwa 19 Millionen Centner ; es
müsste demnach bei gleich hohem Verbrauch wie 1898/99 der
heute vorhandene Bestand bereits wesentlich kleiner als der im
vorigen Jahre sein; er ist aber thatsächlich noch um 2 Millionen
grösser, und das kommt daher, dass der Export über 6 Millionen
Centner weniger beeinflusst hat, als in der voraufgegangenen
Saison. Der Konsum für Trink- und gewerbliche Zwecke zu¬
sammengenommen, zeigt fast dieselben Ziffern, wie in 1898/99,
sodass sich die Situation bisher ungefähr wie folgt stellt:
Bestand 1. Oktober 1899 gegen 1898 + 12,1 Millionen Centner,
Produktion bisher 1899/1900 gegen 1898/99 — 19,4 Millionen
Centner, mithin müsste der Bestand heute — 7,3 Millionen
Centner gegen voriges Jahr sein; er ist aber noch -f- 2Millionen
Centner gegen voriges Jahr ; mithin müssten im Ganzen
9,3 Millionen Centner weniger als in der vorigen Campagne ver¬
braucht sein. In der Statistik nachgewiesen ist bisher aber nur
ein Minus von 6,2 Millionen Centner im Export und ein solcher
von 0,2 Millionen Centner im Trink- und technischen Konsum
zusammen. Das sind 6,4 Millionen Centner, es sind also circa
2,9 Millionen Liter nicht nachgewiesen, wovon die Statistik
2 Millionen Liter als Mehrbestand aufführt.

S»er Verlust des Sarditeufsrlicn Lloyd bei der
Brandkatastrophe in Hoboken wird von der New- Yorker
Agentur nach den ihr aus Bremen zugegangenen Mittheilungen
niedriger angegeben, als man anfänglich angenommen hatte . Die
Beamten des Lloyd schätzen den Verlust insgesammt nur auf
9,000,000 Mk. (2,250,000 Dollar), ein Betrag , der durch die
Versicherungsreservenahezu gedeckt ist. Sollte es sich heraus¬
steilen, dass die Maschinen und Kessel der drei beschädigten
Dampfer keinen Schaden gelitten haben, so würde sich dadurch
der obige Verlustbetrag noch um 3,000,000 bis 4,000,000 Mk.,
das ist 750,000 bis 1,000,000 Dollar reduciren . Der am
31. Dezember v. J . veröffentlichte Jahresbericht des Nord¬
deutschen Lloyd liess ersehen, dass damals der Versicherungs¬

reservefonds 200,000 Mk. (50,000 Dollar), der Ersatzfonds
4,546,162 Mk. (1,136,540 Dollar), der Versicherungsfonds
7,934,935 Mk. (1,983,741 Dollar) und der Reservefonds 2,682,926 Mk.
(720,731 Dollar) betrugen. Der Werth der 64 Oceandainpfer
der Gesellschaft war in den Büchern mit 92,533,000 Mk.,
das ist 23,133,750 Dollar, verzeichnet. Trotzdem wiederholt die
Meinung ausgesprochenworden, dass der Dampfer „Main“ voll¬
ständig verloren sei, ist es dennoch der „Merritt-Chapman
Wrecking Co.“ gelungen, den Dampfer mittels Pontons zu heben.
Die „Main“ liegt jetzt nahe der Stelle, an der man sie auflaufen
liess, vor Anker. Sie wird ausgepumpt und die noch auf ihr
befindliche Fracht ausgeladen werden, und es wird sich dann
zeigen, was noch von dem Dampfer, dev so viele Stunden an
dem brennenden Dock gelegen, unversehrt geblieben ist. Mit
dem Heben des weit weniger beschädigten Dampfers „Bremen“
soll demnächst begonnen werden. Dieser Dampfer wird nicht
mittels Pontons, sondern mittels Ketten gehoben werden. Der
Rumpf dieses Dampfers war unversehrt, weshalb man ihn aus¬
pumpen konnte, ohne ihn erst zu heben. Ein solches Verfahren
konnte bei der „Main“, die am Bug schwer beschädigt ist, nicht
befolgt werden.

Hussiscltcs Petroleum und die Holilenpreise.
Die allgemeine Vertheuerung der Erdölprodukte und besonders
des Petroleums wird in Handelskreisen nach einer Meldung der
„Frankf. Ztg.“ aus Baku als die Folge eines Uebereinkominens
der massgebenden amerikanischen und russischen Firmen
betrachtet. Wie weit diese Annahme Berechtigung hat , lässt
sich ohne Weiteres nicht bestimmen; aber mit Sicherheit kann
man sagen, dass auch ohne Vereinbarung eine Preiserhöhung
bis zu einem gewissen Grade hat eintreten müssen, und
zwar durch einen Faktor, der völlig ausserhalb des Bereiches
der Petroleum-Producenten liegt, nämlich durch die Ver¬
theuerung der Steinkohlen. Das rapide Steigen der Stein¬
kohlenpreise hat nämlich eine völlige Umwälzung in der russischen
Erdöl-Industrie hervorgerufen, derart, dass sie heute infolge
der bedeutenden Nachfrage nach flüssigem Heizmaterial von
Seiten der Bahnen und Industrieen ihr Hauptgewicht auf die Er¬
zeugung von Masut verlegt hat. Es ist noch gar nicht lange her,
dass das Pud Masut in Baku 2 und 3 Kopeken kostete, heute
notirt es mit 18 und 18b* Kopeken, während Kerosin für das
Inland nur um 4 Kopeken theuerer bezahlt wird. Unter diesen
Umständen ist es verständlich, wenn der russische Fabrikant es
vorzieht, aus der Rohnaphtha so viel Masut als nur möglich aus-
zubringon, dagegen die Fabrikation von Leuchtölon, die infolge
der erforderlichen Mehrkosten für Heizmaterial, Reagentien, kost¬
spieligere Lagerung etc. durch den Mehrpreis von 4 Kopeken
nicht bezahlt werden kann, nach Möglichkeit einschränkt . In der
That bringen die Fabriken in letzter Zeit aus dem Rohöl statt
35 pCt.Leuchtöl nur noch 15 bis 20 pCt. aus, um die procentuolle
Ausbeute an Masut zu erhöhen. Zieht man in Betracht,
dass die russische Erdöl-Industrie seit etwa zwei Jahren die
amerikanische bereits überholt hat und beinahe 50 pCt. der ge-
sammten Weltproduktion erzeugt, so ist es ohne Weiteres ver¬
ständlich, dass sie gewichtigen Einfluss auf die Konjunkturen
des Weltmarktes übt. Kohlennoth ist besonders in Russland
gross, und sie hat einstweilen wenig Aussicht auf Beseitigung,
sodass ein starker P,eisfall für Masut in absehbarer Zeit nicht
eintreten wird. Hieraus folgt aber, dass auch für russisches
Leuchtöl eine Verbilligung vorerst nicht zu gewärtigen ist;
vielleicht wird sogar früher oder später eine abermalige Preis¬
steigerung erfolgen. Die russischen Fabrikanten versuchen jetzt
den Petroleumpreis dadurch zu steigern, dass sie nur den früher
eingegangonen Verpflichtungen nach kommen,jedoch neue Schlüsse
auf Kerosinlieferung überhaupt nicht eingehen, vielmehr das
ohnedies beschränkte Quantum in den Depots einlagern , um eS
für „bessere Zeiten“ aufzubewahren.

Das II . Bataillon Füsilier - Regiment von
Gersdorff nimmt noch 2 -jäHrig Freiwillige an.
Meldungen täglich von 8—10V* Uhr, mit Ausnahme von
Sonntags, auf dem Bataillons-Dienstzimmer im Kasernement
an der Schiersteinerstraße. F 270

Meldeschein ist mitznbringen.
Kvnigl . Commando des

II . Bataillons Füsilier -Regiment von Gersdorff
_ (Hessisches ) No . 80. _

Prima neues Sauerkraut bei
_ Ciir . Wiels « Krabrnstraße 0.E  Leseäpfel und Birnen per Pfund5Pf.zu haben(strahe 25, Gartenhaus.

Eine sehr bedeutende und leistungsfähige
Jaürilt für Pfldjöcöumosmatcilallen

sucht für Wiesbaden einen in der Baubrauche gut bekannte»
tüchtigen

Vertreter.
Offerten unter I» l « S8 an F85

Ilaaseiistcin & Vogler A .- fcr,, München.
und eine Parthie Kelter-
schrauben werden billig verk.

Eisengießerei
,4 ug . Kinfgrafi ',

Bismarckring. 10454
Gute gelbe Frühkartoffeln per Kpf. 26 Pf., im Ctr. billiger

z. h. » . VI,»n, Laudwirth, Schwalbacherstraße39. 11075

Apsel-
und

Trnnbenmühlen

Oesicntlilhe Bersteigmlng.
Mittwoch , de» 22 . August d. I ., Bor¬

mittags 1« Uhr, werde» in dem Hanse Platter-
strahe 48 nud Platterstrahe 7ii im Aufträge des
Concursverwalters die zur Concursmasse des Tünchermeisters
Karl Becker zu Wiesbaden gehörigen Mobilien, als:

1 ovaler Tisch,! Secretär, ! Sopha , I Sessel,
4 Bilder , 1 Regulator , 1 Bogelskäsig,
2 Laterne », 1 Fast, 2 Säge », l Fast mit
Bleiweih , I Sägbock, I Rolle Pappdeckel,
2 Zuber , 1 Grube Kalk, 2 Leiter », I Ge¬
stell für Gerüststaugen, l Parthie Gerüst-
hobel, I Geländer , I Speiftpfanne , 1 P.
Gehölz, ! Korb,Pinsel,Bürsten,3Spachtel,
5 Nummern, 2 Lampe», versch. Handrverks-
geschirr, 8 Kannen Oel , 7 Säcke Gyps,
1 Parthie Seile , 2 Rollseile , 4 Oelkauue »,
7 Leitern , 1 Patentleiter , 1 Karrnchen,
ca.  210 Dielen, ea. 80 Ge¬
rüststangen und Hebel pp.

öffentlich versteigert. IT 243
Wiesbaden , den 21. August 1900.

ISdiröder,
Gerichtsvollzieher.

Frühobst-
Versteigerung.

Mittwoch , den 22 .Y M ., Nach¬
mittags 4 Uhr, lasse ich die Crescenz
von 12 Kernobst- u. 12 Zwetschen-
bäumen versteigern.

1L . Kiicher,
Bierstadt.

Zusammenkunft:Gasthaus„Zum
Tannns". 1107g
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Fahrrad. Damen -Fahrr ., fast neu. l'Royal-
Ensield), billig zu verkauf. Goethe-
strnße 1, 1 r . 11044

Falnrad für 45 Mk. zu verk. Schwalbacherstraße 19._
llicweS Rad , wenig gefahren, preiswürüig zu
verkaufen Wellritzstraste 32, Parterre.

Sol 'des Touren -!,lad b. zu ok. Lanaaasse 29, 2aben.~TÖ52Ö

Berkanfshänschen
«U8 Holz ii. Glas , elegant, bill. verknust. Wilvelmstr. 54. 11054

Ein kl. mass. Hänschen
kaufet' Elisabethenstmßf̂ "" ^ Werkst, geeign., billig «M»»

_®ui &omöv  billig jjii verkaufen BaKichofstraßc5,' i 10636
»C'llstHtatJ » 2,40x3,25, gut erhalten, prciswiirdig ab

_g - ^ H V 4 , sufleben Sedanvlatz 6, 1. 6628

— ein f- Milchgeschäft ,11 verk. N. im Taqbl.-Vnlan . 11067

WŴ Wäscherei - fffi
«!}*« !• Wöchentliche Einnahme loo Mk. Näh.

tm Tagbl .-Berlaa. _ j 1050
^ | *<>» Cs ithp  wegen Aufgabe sofort z,t verkaufen.

Nab, im Tagbl.-Verlag. 11029
^ Sechs grobe Znchischwcine z» verkaufen Aarstraße 18».

Drei junge schottische Schäferhunde (reine Nasse) sind
prcrswurdlg zu verkaufen Walrainstraste25. Part. _ 10386
- deiner Dachshund billig z„ v. Jahnstraßc 11, P . 105 37

Rähe?« "FLa !?MN " ' Crf)te  ^ flffC' prclgtoitrMfl su ocrknufen.
Junger Bernhardiner zn verkaufen Gustav-
Adoltstraße iO. 1 St . 11010

Mm Papagei -"« ..,
Cinmackfäffer
Frisch geleerte Weinfässer.
fünfzig Rth. Hafer a. d. H. zu vk. N. Adlerstr. 33. 10648

« Kausgrp . che

- Anzug (lV-jähr.) u. Ueberzichcrz. vk. Bahiihosstr. 6, 2 TrU
Krmben-Sommer -Ueverzieher. versch. Bloufen und

«Ute,ehr billig,u verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag. 6905
(ftrnül * 9iilhrr Kiinstaq,lareIl,Fncsii„ile,wegenWegziig

■/6®8 8« verkauf«!. Anznsehcu Mitt¬
woch zwischen 11 n. 12 Uhr Gr. Burgstraße 8, 1 St._

Eine Moto. Camera „ Maro " , 9x 12, von Emil Wünsche,
mit allem Zubehör, billig zn verkaufen Kapelle,istraße8, 2 Tr.

gut erhalten, für
60 Mk. zu ver-

11045kaufcn Fricdrichstraßc 48, 3.

_? 1*-*•*vi ott  ov.iuu[cii aiuycurii

Tafelelavier,

An - « . Verkauf v. 'Antiquitäten , alt . Münren Oel-
gemalden . Kupferstiche« , Porzellan .«/ , PeAenlEdAsteinen
ver ^ . Chf . s. iuvktit >», Wilhelmstr . 50 , Wiesbaden . 2820

Die besten Preise zahlt Frau Israeli inann , Grabenstr 9
OTsaS?*™8*?' Herren- it Damm-Kleider. Gold- 11. Silbersachen!
Dobel, Betten, Waffen, ftufttum., Uniform. Best, k. i. H. 5,394

IV SVflilfVr ^ otzgerg. 28 , kauft getr. Kleidungsstücke u.
1t. llotllltOi , Schuhe. Bei Postkarte konime in« Haus.
Ich kaufe fortwährend und bezahle gnt getr . Herren-

Möbel , Belten , g. Nachlässe « . Woh-
t1)*Ur' fl,cw' ^ "^ u , Instrumente , Gold - undSllber,achen n . s. w . A . B . k. i . H. 8265

Jacob Dniclimann . Mchgergasse 2.

_ 48 , Jahrga ng. No . 388.
fafr  Walramstraße mit 7000 Mk.

Anzahlung billig zu verk. Rah. Baubüreau Saalgasse 1 7723
Das dem verstorbenen Wilhelm Birk aebörine ©rniS

Sb erere?aekib ök? dem in demselben seit Jahren betriebenenSpezereigeschaft unter günstigen Bedingungen sofort
>' Rohere Auskunft wird auf dem Bureau des

Rechtsanwalts MSr. Jlbcrti , Adelheidstraße 24, ertheilt. F231
“• ^ Z--Wohiinngen, Bad, f. Straße , eleg Ban

Balkons, Vorgarten, reut. Wohnung in. 1400 Mk. zn verkaufen.
_g >olHiopir , Adclheidstraße 39, 2—5 Uhr.

„ . Herrschaftliche Billa
Weittbergstr ., 9 Zimmer , 3 groß« Terrassen, reich-
mh li '?1’ elegant ansgestattA,

Ferustcht überd. Nerothalanlagcn,
Z^." nud Wald, Preiswerth zu verkaufe« . Näh.Bauburean « aalgasse1. 9447

Etagenhaus , Vorgartmstr .. Mittel- u. Hinterbau. m. kl. Anzahl.
«-Ä . beekanfen. J . » ollhoplk , Adelheidstraße 39, 2- 5 Uhr

sro, 9rraü l > Eackcrc, in einer Stadt a. d. Lahn mit4 oOOO Mk. Anzahlung zu verkaufen. Off. unter » . « SO
an den Tagbl .-Verlag. gzz.

" " 'erbaute Billa in feipster Lage von Mainz, bestehend
ZL " . Z 'wu'« !i n. Zubehör, zn verkaufen oder zu vertauschen.
Rah. beim Bes her J . Weigand , Jahnstraße 1. 10907

«mnn , f. Lage, 15 Zimmer, rentirt 5-/- «/», kl. Anz., des. Umstände
wegen zu verk. J . iSollkopfr . Adelhcidstr. 39. 2—5 Uhr.

Zu verkaufen:
Schön geleg . , praktisch eingerichtete Villa zum Allein,

bewohnen , mit- stall >1. großem Obstgarten. Zuschr. erbitte
unter It . r. 12 « an den Tagbl.-Verlag.

Haus in Sonnenberq.Di- „s._ rx_e.. . .
Wi-rbadenerstraßc 32, zmn Alleinbewohnen

Ä “ Äß * rwe- omMilien passend, ist zu verkaufen, event.dormiethm. Rah. auf der Birraermenterei in Sonnen»
berg oder Friedrichstraße 42 in §741

. .. JW“ C Verschicdeues Federbettzeng , Deckb. n. Kiffen,
zu vertaiifen Fricdrichstraße21, Stb.__

Wegen Aufgabe des Haushaltes ist eine
Wohniiiigs-Einrichtiing von zwei Zimmern und

rruchc oilltg zu verkaufe». Auch kann die Wohnung mit in Mieth
Lbcruoinincniverden. Für frische Anfänger am Besten passend.
Nah Oratliciistraße 6, Borderh. 3 St . links. Anznsehm vonu—1i  und 3—5 Uhr.
? ^ eit, Eich.-Weißzengschr., Leincn-Wcißzcng, schwere
bunte Vorbaiige, Läufer, Waschtopfn. Gießkanne. Karlstraße 30.

Hochhänptiges Bett,
vollständiges, grrt erhalten » 1 Auszugtisch mit 4 Einlagen,
~ «biegclschrauk , Kameltaschen -Divan , Herrn-
Schrelbbüreau , 1 zweith. Kteiderschrank, l Vorptatztoilette,
E' Stühle , Pfeilerspiegel mit Stufe , l Kommode
w" 7 «schublad ., 2 Oelgemälde , Knchcufchrant, Regulator-
Uhr freihändig billig zu verkaufen 9995

ALvrechtftrafre 24.
J ..^blcrstraße 16 sind schön lackirtc Mnschelbetten mit Zubehör
fort .vahrend billig zu verkaufen bei IN », lierbum. _ 8982
4 ■H>»ti eis., 1 Holzbett, compl., bill. zu verk. Jahustraße 12,'M

Gut gearbeitete Möbel, meist Handarbeit, ivegen Ersparniß der
Ladeumiethe sehr billig zu verk.: Vollst. Betten 40- 100 Mk., Bett-

18- 30, Kleiderschr. 21—50, Kommoden 24- 32, Küchenschr.
W—32, Vcrticows 34—60, Sprungrahmen 18—25, Matratzeir in
Seegras, Wolle, Afnk und Haar 10- 50, Deckbetten 12—30, bessere
Sopha « Divans und Ottomanen 25- 70. Pol. Sophatische 16- 23,
TO nIle  Sorten Stühle . Spiegel. Waschkommoden.
Nachttnche, Bcttfedern, Anrichtenu. s. w. Frankenstraße 19.

Zwei fast neue Bettstellen, Waschtisch, Nachttische, Schreibtisch,
Rleiderfchraiik, sopha billig zu verk. Näh, i. Tngbl.-Verl. 11069

Chaiselongue billig zn verkaufen Kirchgasse 36, 2 St.
Ci» Chaiselongue billig zn verkaufen Luisen-

_ straße 12, Stb . 1, 2 St. _ _
KiNiicltlischcii-Dibliii 5 i£

Kameltaschen Divan sehr billig zu verkanseu
_ Roderstraße 19, Hth. 2. _10962
■» mS “ fcl!£nfs Sopha . 1 Schreibtisch. Kleiderschränkc, pol. u. lack.,
1 Bett u. Spiegel billig z» verkaufen Grabenstraße9, 1 r. 7375
_ Dtv. Möbel , drciarmiaer Lüster billig abzug. Rheinstr. 54, 2.

Vstrhagout -Büffet , Ausziehiisch zu verk. Mniuzerstrabe 32!
für 40 Mk. zu verk. 'Näh.
Theodorenstr. 2. 11043

- Fran Uvssi - W-bergafl«58,
sowie Maaren ĵeder̂ Ard « ' " > Damenkleider,

ieder 'Art , Herren- und Damen -Meider,
sowie Möbel werden angekauft und gut bezahlt.

Barl Hauke, . 29 . .Hochstätte 29»

Eliso Barmann, Mchgcrgassc 21,
fnurt getragene Kleider und Schuhe , Möbel , Gold und
Silber u. bezahlt die höchsten Preise. Auf Bestellungk. in'r Haus.

GeblluiGe KiOertiMeüe ^ »4». Näh.Kapellenstraßc 59.
Altes Leinen zu kaufen gesucht Helelienstr. 16, Laden. 10949

Äc-E" gesucht von einer Braut von Herrschaften gut erh
Möbel. Offerten unter I». , ss an den Tagbl.-Verlag.

Ein gcbr. Eisschrank zu kaufen gcs. N. im Tagbl.-Verl. ilWi
E,u leichles gedrauchtes Karrnchcn zu kaufen gesucht. Öffertenunter *3. an den ^ agdl.-Verlag.
- - Handkarren für Colonialwaareugeschaft, neu oder ge-

brauchl, zu kaufen gesucht Moritzstraße 15. Laden. 11053

Krankeufahrstnhl, gebraucht, gut erhalten,
mit PreisangabeunterW.V. i »i inîdeiîTagbh-Verlam̂

®U rn «? tef Massiges Dame, .-Rad zu kaufen gesucht' Off.unter Id. sd. postlagerud St . G oar.
, Fdiihobst . Ertrag ganzer Baumstücke, Gärten u. cinz. Bäume

zn kaufen gejucht. « !ehr . Hattemer , Friedlichste. 47. 9648
A«..kauft» gesucht ein Zwergspitz , Weibchen.
Limcnstraße 27. Part.

Immobilie « ?« vevba « fr« .

, Zerchevschrank
Wegzugs halber zu licrkaufcu:

1 Mahagoni - Kieiderschrank, 1 Mahagoni - Sophatisch,
1 Hangelampe , 1 Fahncnschild . Stiftstr . 21. 2. 11052

Wegzugs halber zn verk. : Schrank 20,' Wäsch- ». Nachttisch mit
Matmorpl . 22 n. 8, Sopha 25, Bettst. mit Sprungr . 23, ov. Nußb.-
Tisch 9, Spiegel 6. Balkonmöbel8 Mk. Taunnsstraße 31, 2 Tr.

-Ä '̂^ r- u. Küchciischr. von 12 Mk. an, Büffet 65, Kommode.
Wascht, Console, Tisch u. Stühle b. zu vk. Sedanstr. 9, 1 r . 9149
_ Stt. Küchenschr., Kommode, Tisch b. zu vk. Wellritzstr. 897P7l?
_Zwei Essschränke b.  zu verk. Kl. Webergasse 13,1? ^

Ei» Eiöschrank ,1I verkailfe» Wifhfrnnffp 50 im «nU.n

'Adelhcidstraße 32 , 2.
<r  Rene Nähmaschine lSinaer ) b. z. vk. Niehlstr. 2, 2 l . 10161

Eleganter Jagdwiigcn aa . “'iie zu
Gebr. U-sitzigeS Break billig zu verkaufen Echochtstraße5.
Eine Federrolle zu verkanfen Wellritzstraße 16, 1. St . r.
IBP » Ein gut erhaltener KInder -Sitlwaacu ist febr

- billig abzugeben Moritzstraße 32. Seitenbau.
Ein gut erh. Kiiiderwnge» zn verk. Feldstr. 23, Part . 10448
Kindersthwaaen bill. zu verk. L. H., Albrechtstr. 397H. 1.

. _ ^ Damenrad,
i a»t er halten, für 80  Mk. z. h. Wiesbadenerstr. 57, Sonnenberg«

Da men -Rad billig zu verkaufen Saalgasse 10. 10327
™ lOpel) wegen Abreise für

[7b Mk. sofort zn verkaufen Langgasse 23, Stb . 2 St. _
Ein starke« Touren -Rad bill. an ueif, ÄtorihstrH2,' H. 2 1.
Pnenmatil -Rad fut 45 Mk. »n verk. Franl-nsirallc 14. H.

t Häuser.Hotels,Fabriken. Hofgiiter, Bergwerke re. t
♦ mr  H leder Lage. j « «. Imand , Immobilien- ♦^ 43urv Werlstr. 2 (untere Noderallee bet Taunusftr .). 8348 *

X kpssssstküs «'-»-Wi
Verkauf oder Tausch

m , (auch auf Grundstücke).
Neu erbautes, best etngerichtetesWohn- und Geschäftshaus mit

mhMitte  der Stadt . Für Handels-
8lrt  vorzüglich geeignet. Gest. Anfragen

, nicd erzule gen. ""t-r « - « " » in . Tagbl.-Verlag
Wohnhaus init Stallungen, Scheune re., Alles neu. in, äußeren

Äsaa. btrtauFeu- \£
Eine Billa

KXXXXXXXXXXXXXXX
X Billa z« verkaufen , X

I “V 'i Nerobergstraße gelegen, z. Alleinbew.. eventl. VX auch für zwei Familien ausreichend,mit allein Comf. cS
XXXXXXXXXXXXXXXX
ftSröfjtfÖ s»t vcrmlethet. mit kl. Hiiiler-

t «VMW » , haus und größerem Bauplatz,
an zwei Straßen gelegen, m sympathischer guter Höhenlage,

preiswert, , ju verkaufen.
Nah. durch de» Tagbl.-Verlag. 9999

Ein . neue hochherrfchastliche Billa in bester Lage aus erster
Hand preirwurdig zu verkaufen, auch auf Bauterrain zu ver-

■BTÄSHrft sstst m "’
J . Wuin .o | iir , Adrlheidstraße 39. 2- 5 Uhr.

Bittendauplätze
Walkmühlstraße19, 1 r.

verschied. Größe, an fertiger
Straße , zu verkaufen. Näh.

9446

Napitalie « z« vepleibe « .

^s'ets 'K'äiNr ^ s ^ ^ rderungen Hab.Jle‘® .""1" . « en>al Meyer Siihherj -er , Bahnüok.

~»24 , Sprec^ v^ ^ ^ ^ cĥ^ ^ ^
SSS 6.

OOJHlö Mk . Ä ^ ^ V ">o'ttaufgutc 2.HypoIbkke„
f  wfl » auf 1. November auszuleihe» durch

Israre , Ziiiiinermannstraße9, 1 St.

Copitalie « nt  leihe « ges« chk.
25 0̂00 - 3° ,0 ° () N!k. auf gute Nachhypothek zu 5 */. gesucht.
äkftäkA IhU « V‘ 9f5o bl iori)' r‘ ber  Tagbl .-Verlag. 8002
flöllö Mk Hypothek per 1. Oktober gesucht.

" \  Hhv- für gleich ob. später gef. Offerten
sub I, . SÄ. « S .r an den Tagbl.-Verlag» 10767

MkD von folvr-ntem Geschäfts-
irn  manugeg . hypothekarischeLlchcrheit, .» /»Zinsen und extra Berantunq

Stf E»rze Zeit gesucht. Offerten mit.
den Tagbl.-Verlag erbeten.

^0sit,o?t',^ 0 Mk. iuif ein sehr rentables neues Hans von gut
sitiiirtem Geschäftsmann und promptem Ziuszahler gesucht

»Wen unter V » 6 * 5  an den Tagbl -Verlag' °10970Mk . eventuell weniger, zur Abfiadung des
„ früh- Eigeuthumers meines Fabrikations-
Öffl ' f » Sicherheit. Zinsen tc., für einige Monate gesucht.

U‘ .suchender durchaus solid, u. tücht. Kaiifm.
e«U -^ rteu unter M. iss  au den Tagbl.-Verlag.
1209 Mk. 1. Hypothek zu 5'/«% aufs Land gesucht durch

»trän , Zimmermannstraße 9.

cdenes '
'p j-M !

XXXXXXXXXK xxxxxxxxxxxxx xxxxxA V

Danksagung. M
Gelegentlich unserer Silbernen Hochzeitsfeior wurden wjjf

uns so viele Beweise freudigster Theilnalirae entgegen- 5
gebracht, dass es uns nur möglich ist, auf diesem Wege V
für die prächtigen Geschenke, den reichen Blumen- X
schmuck und die vielen herzlichen Gratulationen unseren X
innigsten, wärmsten Dank auszusprochen. 55

Stolz und Frau *
Elise, geb . Haber . v

Jos.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Ä ,
XXXXXXXX XXXXXXXXXXXXXXXXXXXJ

Holz -Bertretnng
in Banhölzern,Dielen , Brettern , Latten re.
von leistnngsfühigem Schwarzwälder
Hans zu vergeben . ^ 5

Gest. Offerten mit Angabe von Referenzen unter «i. 3 « ! i
ni) Hnusenileln  A Voller A.-Ii ., Karlsruhe , erbeten.

Wiesbaden, den 22. August 1900.

Königl . Theater.
abzugeben Adelheidstrabe 68, 3. .Ranggallcrie.l .Reihe,

«lbonnemrnt » . 1. Rang l.,
- — _ No. 25, für eine Saison an eine Dame abzug.

Offerten unter T . r . las an den Tagbl.-Verlag.

Vorzngl . Spceul .-Objcet.
Znr Erwcrbg . größeren Terrains , dar bis z. Bebauung

iverden et» ,ge Theilhaver mit Einlagen von
!»090 Mk. an und höher aetnevi, welch' letztere hypoth. siche,-
gestellt werde». Offerleu uunr » . «4. « » » im Taabl.-Pnlaa
abzugcben. 119^



&J ; w. f. Umstände halber in Wiesbaden niederlassen «mb,
V T- eli Haus - B - rtrauensposten zu übernehmen:
oers. w. >. a. ev. m. Capital a» nachtv. I» Unternehmen becheilroen.
Offerten unter - M. IS, « 8 t an den Tavbl .-Berlaa.
« iE " Junger Nl .nnr ^ iitt erg . Schreib »,aschine fitrfit
stundenweise Beschäftigung . Näh . Kesterstrafee 12 , I ^

J«rtnrm anten öüijtrL WMU,M Sn .»
SSnnifit 11. Herren beiheiligen. Webergasse 21, 2,  10552

Pcflctnriües Siicifelinns jßtatpergrnte 11, p,
Möbettranspsrt und Rottfuhrwerk in der Stadt und
ctal 'Z.’ « Ulc  das Packen von Glas und Porzellan besorgt

mlliast I !>. er -»,,, . Helcnenstinkc 10._ w
SKjllilTH Wichsen, Neparat , Nenanfert . aller Schreinerarb
1» Vitt hN , Sturh . Dotzkeimeritr. l3 in iBleicfrvtr. 27.  3634

(ißfttiftt # Schneidcrkleider , Jaquets u. s. w.
» » werden nach neuestem schnitt anacfertiat

durch K A . SeüfUehc » . Damen -Schneider,
_ _ __ «irchgaffe 32. _ 10360
- Dninencostüme w. etea. u. bin , miflef. N. Kirchhossgasse 5. 2

Damenschnciderin wünscht Arbeit in u. außer dem Hause
Bertrauistraße 22, Hths . 1 St. _

doftülttc , Sl*»tennirien _lu. 6. angef.

Spraehlefer - Institut für Erwachsene.
WilliefHistpasse 4 IIL  Telefon 2251,

Französisch , Englisch , Italienisch , Russisch , SpanischHlMl Deutsch.
Ww nationale Lehrkräfte.

Conrersatlon , Görrespomlenz , Lttteratur , UraniniaMk , EeUersetzunaen.
™ Z Ct» V Cf SKj”' ,Clr,k̂ ln V nd Einzeln - lur Damen und Herten , ton
morgens 8 bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt der Schüler
und t ' S “ nLeCt^ n, i n frel frechen . Beste Referenzen von deutschen
und ausländischen Gelehrten und Schulmännern . Schüler welche reisen
Die nm e‘inentBRl 'l0'1 , d(;r Schools “ in Anspruch nehmen!
der / " nm School belegten Lectionen können nach irgend einer
df r „ P 101° Z've'gs<;h>l,en  ; n Europa und Amerika übertragen werden . Alle
Prnfosinr rneeHf h00 d . ?^ >en urncr Oberleitung und Kontrolle des Herrn
de , U ! Ui d 'p "urr d,esen e,ne  Gewähr liir richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden Probelectionen und Prospecte
gratis . Anmeldungen und Eintritt zu jeder Zeit . *

Adelheidstraße 58, 4. Stock.
— Eostüme , .vauskld .. sow. Aeirderg. w. des. Taunusstr . 7, S.  3.

KRM ^ » Eine perfeete Schneiderin empfiehlt sich zur
_ .. Anfertigung von Costümen . Haus - und Kinder-
Neidern bei billiger Berechnung . Näh . Riehistraße 6, 2 l.
I Cine Weitzzeugnäherin wünscht uoch""Ärbeit ins HausFraiikenkraße 10. 2 St.  rechts.

Unterricht für Dlimciin. Herren.

Eine durchaus selbstständige branchekundige 10222

Verkäuferin gesucht.
8 . Iffrsclifeld,

Magazin für Haus - und Küchengeräthe.

Cine tüchtige Verkäuferin für Anfang September
gesucht. * 10410

J . C . Mcipcr , Kirchgasfe 52.

I

, Nnterzetchnete bringt ihre Bettscdernreiuiguna
m Erinnerung . LiilHw . Platterstrasze 20,

ŝ erf . Büglerin sucht einige Privatk . N . Blucherstr . l8 , H. 2!
Wäsche z. Bügel » wird ange nommen Friedrichstr . 33, Slb . 3.
Wäsche z. Bügeln w. angen . Frankenstr . 13, Hth . 3 l. 10839
ÄÜKlpINs i" dht Kunden für außer
'OmilllUl Platterstraße 36. 2. St.

den, Hause . Näh.
Willi . Blriilll.

Hnmkf ' lllillP to- Stwaschen u. gefärbtb . Handschuh»,.
ll » lluioUlMIlU Cgi«»y . Scappini . Michelsberg 2. 8309
©Ih/hkFfie . für Hotels , Pensionen u. Herrschaften wnd

»e i «- angenommen . Prompte u. billige Bedieiiung.
Frau Krüger , Bleichstraße 19, Mld . 1 St.

aR ' ÄSifi «» ikder Art wird unter Zitsicher . reeller
.. UJ  pünktlicher Bedienung gewaschen
« . gebügelt . Nah , Helene » ,trafee 1,1 St.  _

Eine geübte Friseurin sucht u. e. Knuden . Adlerstr . 18,Tr!

Adoption.
Kinderl . EI cpaar sucht ein Kind besserer Abkunft gegen

monatliche r̂cip . einmal . Vergütung z» adoptiren oder i» Pflege zu
nehmen. L-fferten nufer « . B>. r , an den Tagbl .-Verlag erb
. ... or ^ ittUcheS Mädchen möchte gern sein 6 Monate altes
yublches Kind (Mädchen) an besseres kinderl. Ehepaar als Kindes-
«att abgebcn. Offerten uuler B». 83 au den Tagbl .-Verlaq.

®®]| ßhÄsiÄh 'BU Offiz., üeschäfftsk , Beamt , eoul.
AEdM Ityliril injed . Höhe . Rückp . ! F 135

Salle , Merlin . PTeidonfeldstrasse 9.

Darlehn ^ WL
irre u. Staatsbeamte schnell u. dikcret . Nur grölgröß. Objecte.an Offiziere u. Staatsbeamte schnell ur- ctor. ttti

Offerten unter B4. « . » 8 all den Tagbl .-Verlag. _
" Jemand s. ein Darlehen bon 200 Mk . Sicherheit
vorstaudkn . Off , « , «». tp.  U » ,tn de » Tagbl . -« erlag.
. .. . Wer würde ein F-räulriu , welches Lust zur Bühne hat , uu-

stixi .if ',?,, asLteii ama ""
Nkitzc und glnillichc Heiralhe»

vermittelt bei sicherem Erfolg (No. 7135) F 170
Catii . Wchel , Düsseldorf.

Schönschrift.
Buchfttstrung

(einfadie, doppelte u. amerr-
kanische).

Corrcspondcnz.
Gründliche Ausbilduug.

Lehrfächer:
Kaufmäuuisches Rcchuc»

(Procent -, Zinsen - u . Conto-
Corrent -Rechueu) .

Wechsellehre.
Koutorkunde.

Nascher u . sicherer Erfolg.

Tages - it. Abend -Kurse.
firfirimmo .̂ ^ ^ inrichtuiigeu von Geschäftsbüchern , unter Berück¬
sichtigung der̂ Stcuer -selbsteiuschatzniig, werden discret auSgeführt.

Kaufmann,
langjähriger Fachlehrer an größeren Leh, -Instituten,

1 , 2 . Thorringang .

Unterricht wird ertheilt . Näh.
im Tagbl .-Verlag . 10837

auch Abends , ertheilt griindl . Untere,
in Stenographie (Gabelsberger ) und

- , Maschinenschreiben .Ti . Uoelz,
Telephon No. 644. Stenograph , Röde rallee 12. 9389

_ Elavier -Umerr . grüudl .b. v. Frl . Schmidt , Stiftstr . 97U
Herren u. Damen lernt tüä )t.

VerÄLA für M M Gkst ^ " ' ' " m,b
au den Tagbl .-Verlag

Buchfilüruna.
Zu jeüer Tageszeit,

tüchtig « Verkäuferinnen für Damen-
per 1. « -eptember , event . auch später,

gesucht , « chrrltliche Offerten unter Bä. e» . «88  an
den Tagbl .-Werlag . 10815

mwtas BCTwm. -
A^bundliches braves Mädchen als Verkäuferin für

^ tr- Delieatesseugesch. gesucht. Offerten unter .1 . C . 45
a» den Tagbl .-Verlag . io 914
WS£ aa’ Kttglisch sprechende junge Dame aus guter
Ä . • * 0 * u -

Kt'  Conseetion . "
Salou -Geschnft wird ei» junges Fräulein zum

Empfang der Damen gesucht. Sprachkeuuti .Gse erforderlich.
iSitPiilierc U11 s ‘ 055 an den Tagbl .-Verlag . 108C#

Kleidermacheritt , welche das Garniren
»77 ^ versteht, gesuchtN-ugasse 14. 1.  Et . I.
Xuditifle Nah- u. Lehrmädchen per sofort ges. Rhein straße 42, 2 St.

Wir suchen per September zwei tüchtige

Putz - Arbeiterinnen.
Hamburger Engroslager

8 . ISlumenthal «Sr Co . ,
Kirchgaffe 46 . 10903

Zweite Arbeiterin gesucht. 10891

Geübte Stickerin gesucht Helliuundstr' ße ^11001

. .. . L̂ehrmädchen
aus anständiger Familie für leichte Handarbeit und zum Verkauf

gegen sofortige Vergütung gesucht
tritt D -tish -Rfidel -Verkaus , Friedrichstraße 8.
Gin Lehrmädchen kann unentgeltlich das Kleidermachen gründlich

erlernen bei Keicliw , Spetir , Saalgasse 4/6, 1 St.

Gest. Offerten unter u. « Bis t

£mubcn-yp»run,S
Pension.

i|

Lehrmädchen gesucht.
Birauter , Damen -Schneider,

Bleichftraße 15 a, 1 St . 108f

Lehrmädchen
mi» achtbarer Familie gegen sofortige Vergütung ges. 11071

A.  Wärtenbergf ’s Bazar. I
©d,l Üht ?S ! Mädchen , welches öffentliche

Wiesbadei, besucht, wird m gediegener besserer Familie
KatbnoÄ Ä ^ ^ " kunft m gute Pflege gesucht vom 1. Okt . au.
unter Peilstouat bevorzugt . Offerten erbeten
unter K . C . 6 g an den Ttigbl .-Verlafl . 5426

Knaheu-Heim!
)er höheren Schule in besserer Fani!

eine goldene Damen -Nhr m. Emaille
i,,u s , 7- 1 5 u . Vergißmeinnicht . Der ehrl. Finder
wird gebeten, dieselbe gegen Belohiinng im Hotel Kronprinz,
Tauiiusstraße , Zimmer No . 12, abzugeben.  _

$rr ( nrrir s® 1? * Zwicker mit gold . Kettchen von Ecke
k. m V , ^ 1 u ^uchgasse u. Friedrichstr . b. Ecke Schwalbacherstr.
Gegen Belohnung abzug. Nah , im Tagbl -Verlag . 11047

wurde vom Kursaale bis Mitte Weber-
» .. . , ” linste ein goldener Damen -Kneiser.

, denselben ini Tagbl .-Verlag gegen Belohnung wieder
aogufleben._ __ ' lipso

Goldener Zwicker verloren.
Gegen Belohunng abzugebeit beim Portier des Hotel Adler.

. Verloren eine Pferdedecke von der Blumenstraße diirch'H ?,
Lamerwe g. Dem ehrlichen Finder ein« Belohnung E mlerstraße 40.

Entlaufen
lolsbmib und Maulkorb,
lartenstraße 12.

finden Schüler der höheren Sck)ule in besserer Familie während der
Mtci ^ aÄ !. .̂ vpflegniig, sowie gewissenhafte Beaufsidstiguitg.
^»ieia -nraße >>, i St.  5305

Dambachthal 81 , „ Vista Diana " , 3 Min . vom Kochbr.,
8 Mm . vom- Walde, gut möbl. Zimmer . Garten. _ 4489

AHtfifIft Gartenftr . Lv , am Grünweg.
,,r' Möblirte Zimmer mit u. ohne

Pension . Schone ruhige Lage. Mäßige Preise. _ _ 3258

Pension Ossenf, Grünweg 4,
dicht am Park u Kurhaus , gut möbl . kühle Zintmer mit u. ohne
Pens , Garten . Balkons . Auch möbl . kl , Villa ganz o. gotli . z. v.

P « ii8loia Villa Julia,
beherberg 8,

möbl . Wohnung und einzelne Zimmer frei . Sonnenseite.

Mlii Lomse, Maillzersiraße 24.
Einige gut möbl . Zimmer frei goto . 5182

DeHm Tmiiiisjll. I,
Peusiini Westfiilia, ;

Wohn , u. einz. sstim. s. d. Wint.  Fam .-

_ se mäßig.
Tannusstr . 16 , a . Kochbr.,
im Bes. e. pens. Offiz ., möbl.
.-Ansevl. Lisi , Bäder . 5363

Freitag , den 17. August , 2 junge
englische Windhunde , hellgelb, ahne
Gegen gute Belohiinng abzugeben

Nahe Kurhaus , vorn heraus , 1. Etage mit
" ^'« ^ veppeneingang, 1—2 gut möbl . Zimmer

flleid) zu vermiethen. Näh, im Tagbl .-Aerlaa . 5498

, --.l» kl. gelber Spitz , grauer Streife » über den Nucken, ent
laufen . Abzugeben gegen Belohnung Albrechlstraße 8, Part.

^ Entlaufen
öoiintnfl Abends weiß-brauner Terrier auf . Fox " hörend
Wndemarke Wurzburg . Abziigeben Nheinstrasje 1. > _

Fox -Terrier (schw. u. iv.) zugel. ^ „ stav-Adolfstiaße 6, P . r.

A. j) klircrimieu -Veveüi SSÄSÄSW
hil . Weher . Sprachst . : Mittwochs n. Samstags 12—1. *
..... öfU 'flH »n « l . Konvers . -Unterricht v. Eimlünderin. M
Vier B». K.  I L88 au den Tagbl .-Verlag. __

®ille  tjvb. Dame ertheilt Unterricht in der engl.
n,U » sranz . Sprache , die Stn »de2 Mk.. wenn

Mrere,zusamwm die Stunde k Person 1 Mk. Näh . Vormittags

Gontlemau wishe » to exchaugo convwrsation Fngliali *Ftench.
«fsrninn with Englishman or lady . Apply to 1» . « IS«
3-#gbluU - Verlag.

Heidelberg.
JSclailfileefeer

^lpnl 1994 zu vermietheu. Obige Pensioii , in bester Lage
oer Stadt gelogen, mit circa 20 Zimmern und Zubehör , wird seit
vielen fahren mit nachweisbar bestem Erfolge betrieben . Nähere
AttSulnft durch R8<ftj,n,4 >ister , Heidelberg . 5469

ms
(Eine Svudsr .AuLgstLe des beiiSmarkt dcs Wresbadeiter TagblaN " erscheint am
Borabend eines jeden NnSgal'praqS im Bet lag . Langgasie 27. und enthält jedesmal
alle Dienstgesncbe und Dienstangebote . welche in der nächsterscheinenden Nummer des
„WiEadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen . Boi » 5 Uhr an Verkauf , das Stück
» Attz'.» voir « Uhr ab außerdem unentgeltliche Einsichtnahme . — Bei schriftlichen
Offerten empfiehlt eS sich, nicht Original -Zeugnisse , sondern deren Abschriften bei-
S" fügen ; für Wiedererlangnna etwa beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger
Urkmiden übernehmen wir keinerlei Gewähr . — Offerten ^ welche innerhalb vier

Wochen nicht abgeholt worden sind, werden nneröffnet vernichtet .)

Meivliche Nersonrn . dir Ktellnug finde « .
Aellere Dame sndst für einige Stunden des Tages eine

Geseltschafteriu,
bouptsächNch zu,» Spazierengehen und Borlescu . Offerten unter

r». nt  au den Tagbl .-Verlag.

Gefncht eme perf . Kammerjnngfer
mit guten Zengn. Näh . Soiincubcrgerstr . 23, Paet ., zw. 11—12.

Modes.
... ^ Modes.
Eine Volontärin und ein Lehrurädchen sucht

^ . A.  BBlicinliinder.
^ X l z«m I Oktober alleinst.

UtHH gp 11 | t rllT Dame zur Leitung einer
Pension . Dieselbe m -.si

“ 5 bis 7 Räume gnt
moblire » können. Offerte » sab P . G . 697
an den Tagbl .-Verlag . 10909

Köchinnen f. Hotels , Nestanrants,
» »», Pensionen und Herrschaftshänser

Kaffee- und Beikochmnen, fünkehn Zimmermädchen für Hotel u.
Pcnsione », n. Büffet- u. Serviersrüul ., bess. Stuben - u. Kinder¬
mädchen, ein Lehrmädchen f. Schlveinemetzgerei, Hans - u . Küdien-
luadchen (30- 35 Mk.) sucht fflörner s i , Central -Bnrean,
Estenbogcngaffe 9 . Telephon 571.

Eine tüchtige Köchin gesucht Friedrichstraße 29, Metzgerl. 10753
&fa£i'3 1 S!SS ®sr »r .'g t'ür Hotel und Pensionen , eine

Bii| c s,eMinnniscli , Kaffee-
köchinnen , fünf Alloinmädchen in bessere Stellen , fünf
SBotelz immerin ii (leiten per sofort . « rriisihergr ’s
Rhein . Stellenbüreau , Golrtgasse 21, Laden . Telephon 434.

Eine Kaffeeköchin
Suche sofort eine gute Köchin zur Anshülfe bis z. 1. Oktober

Nicolasstraße 29, Part , links. 10975

Gesucht eine perfeete selbstst . Köchin,
mit guten Empfcblunge» versehen, Nerothal 23.

Herrschafts -Köchin «7«
Tüchtige saubere Köchin für Pension verlangt , evtl , sofort.

Bierstadterstraße 3. Pension Westminster . Gute Zeugn ne
erforverlich. , 10997

Arbeitsnachweisf. Frauen, Ratli!üuis, Z%7.
AMh.  1 , sucht : liöcliinnen , Allein -, Siimler -,
Itiielieiiv Ham * und Xiniinerinädchen . Blote !-
per . omil t . hier u . auiw . , Wusch -, J, «U - » ud
Unnatirriiueii , Müllerinnen u . IIiigier . , gut empf.
Mädchen erh . sof. Stellen . Geöffnet bis 7 Uhr Abends . 9084

Durch zuverlässige Bermkttelmrg
gesucht

für einen Haushalt , in welchem die Hausfrau zeitweilig nervo»
«regt ist, (4212/225 ) F  135

. zw« händliche fleißige
taubere Maschen

If .L ^ 'wuh”U-k Hausarbeit , welche sich allen Hausarbeiten unter»
veriiiboen ^ <Är HW "ug mit Kranken nöthige Vorsicht zu üben
„ä  ata ’ä  Ä .sfÄj .sr

Ein Weife. Mädchen S'ft
«'. 'ÄÄiÄÖ *■»“rt-

Ordentliches Mädchen
fiir zwei Kinder und leichte Hausarbeit gesucht bei

Zwettmädchen gesucht KkrchM̂ .̂ ^' Fnednchstraß, 8.̂
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Ein einfadje« zuverlässiges Kindermädchen gesucht

_ An der Ningkirche 10, Part . 10415
Ei» reinl. will, Rtädchcn ans 1. Sept. ges. Rbeinstr. 81, P . 10791
. . - Mädchen ”Ä
Tüchtiges zuberläff . Mädchen ges. Kirchgaffe 27 , 1. 10514
Ein Dienstmädchen gesucht Friedrichst,aße 50, Part, 10647

öum 1. Sept . ein besseres Zimmermädchen
Sonnenbergcrstrciße2. 10900

Ein tüchtiger «MeinMädchen gesucht Borkst,-aße 2, 1. 10645
Ein steitzigcs Mädchen mit guten Zeugnissen gesucht Scerobcn-

strnße 27, Part , rechts. 10642
Mädchen  gesucht Mainzerstraffc 32 » .

Tüchtiger Zwcitmädchen mit guten Zeugnissen zum
15. September gesucht Adelhcidstrnße 78, 3.

Ein Mädchen » dar kochen kann und Hausarbeit verrichtet, sofort
gesucht. Hotier Lohn.

Conditorei Ilenste -a , Rbeinstroßc 87.
Einfaches braves Mädchen gesncht Helenenstrnße 21, 1. 10710
gfHH | S!«s, Einfaches Mädchen, welches koche» kann,

gesncht Lang gaffe 50 , Part . 10720
Ei» braves Mädchen gesucht Heleneustr. 17, Part . 10815
Mädchen gesucht Nicolnsstraße 16. 10802

Ein braves sauberes Mädchen mit guten
Zengniffcn , weiches jedeHansarb . verrichtet,

gesucht Wallnferstrastc 2, Ecke Kaiser-Friedrich-Ning.
Ein braves steiffiges Mädchen , das bürgerlich kochen kan»,

gesucht Qnerstrcißc2, P . ‘ 10842
Ein sauberes fleißiges Mädchen sofort gesncht
Friedrichstrabe 13. 10889

Mädchen für Küchen- und Hausarbeit, migenehme Stellungen
bei gutem Verdienst, sucht in großer Anzahl

Genfer Verein , Schulgaffe 17, 2.
Hausmädchen per sogleich ge-

45 »il | ll | § i -S? sucht. Nur mit guten Zeugnissen
Versehene wollen sich melden Taunnsstraße 89, 2. 10885

Altcinmädchcn für kl, Haushalt ges. Oranieusiraße 45, Part, l.
Mädchen sofort gesucht Scharnhorst-

L ^ lP >tliri | | | ^ S straße 28, Part , recht«, 10964
Gesucht ein Mädchen, das kochen kann und jede Hausarbeit

versteht, Meldung nur 2—4 Mittags Victoriastr. 14, P . 10978

Einfaches tüchtiges Mädchen
für alle Arbeiten gesncht Goethestlagc8, P , 10961

Ein starkes Küchenmädchen, welches selbstständig kochen
kann , gegen guten Lohn sofort gcsttcht. 11024

E*eter IIe »>j . Kirchgaffe 51.
Braves Mädchen int Alter von 16—18 Jahren zu kl. Fantilic

gesucht Moritzstraße 33, 2 St.

Tüchtiges Atleinmädchen,
welches perfect kochen kau« und gute Zeng-
liisse besitzt, zn zwei Damen gesucht Weber¬
gasse 3 , (Aartenh. 1. 10965

Dienstmädchen gesucht Hcllmuudstraßc8, 1.
Jg . Mädchen für kl. Haush. ges. Bismarckring 40, 1 l. 10998
Mädchen SÄ 'r'P“ 9"1̂"8eil,d)t®o6f,fimers
Gesucht zum 1. September gewandtes fleißige« «llleinmädche»

(nicht kochen) Rhelnstraße 26, Gartcub. 1 I. 10994
z»m 1. Sept . ein tüchtiges «ltteinmädchen,

? II44/4 das selbstständig sein bürgerlich kochen kann, für
kleinen Haushalt , Näh, Rheinslraße 61, 1. 14018

Gesucht mehr. Mädchen, w . kochen k. , zu klein. Kam . n.
cinz. Dame . Kr. Sci . ng . Herrnmühlgaffe 5, Bdh . P.

Ein vcfferes Hausmädchen , welches nähen, bügeln und scrviren
kann, wird gesucht Adolphsallee 55,

eine Airzahl Allein -, Hans - n . Zimmcr-
WV finJ/l Mädchen in feine herrschaftliche Stellen

u . Pensionen , HHiier 's Bür ., Webergaffe 56 , 1 St . r.
Fleißiges Mädchen, das bürgerlich kochen kann und die-Hans-

arbcit mitübeinimmt, wird zum l , September gesucht.
Conditorei «»räter , Taunnsstraße 55.
allein,' welches gut bürgerlich kochen kann,
sofort von kinderlosem Ehepaar ges. Offerten

unter E . E<\ ASt an den Tagbl,-Verlag. 11057
Ein braves Mädchen für .häusliche Arbeit auf gleich gesucht

Wcllritzstraße 23. 1 St .- '11056
Ein reinliches williges Mädchen gesucht Weilstraßc9, 2 St.

ZlwerL. tücht. Atteinmädchen,
welche» fein bürgerlich kochen kann und jede Hausarbeit versteht,
zum 1.  Sept , ges, Weinbergstr. 5. Meid. 10—4 u. Abends8—9.

UllPS *** Mädchen per sofort gesucht
MM Wellritzstrnße 24. Fischladcu,
Tüchtiges Mädchen gesucht Stlbrechtstraste2, Part . 11072
^ttnacres |Tlt  häusliche Arbeite» gesuchthungere » Friedrtchstraßc8, 1, 11074
Gesucht auf gleich oder später älteres tüchtiges Hausmädchen,

welches gut kochen kann, Souneubcrgcrstraße37.

Suche ordentliches Mädchen
für leichte Arbeit (Nciuhalteu der Apotheke re.) bei hohem
Wocheulohn. Hirsch-Slpothcke . 11051

Suche mehrere «lNcinnlädchcn zn zwei Leuten für Hcrr-
schaftshütlscr , sowie Hans - und Zimmermädchen und
mehrere Herrschaftököchinncn finden gute Stellen.

_i,ang *g Stellen -Bür ., Etlenbogengafle 14, 1 St.
Jg . Mädchen für leichte Hausarbeit bei gut. Lohn

_ gesucht Wellritzstraße 29, Part.
Junges Mädchen für kl, Hausb, ges, Taunusstr. 29, 1. 11061
Ges. tücht. Personal all. Brauche. Müllcr's B„ Ellenbogcng. 8, 1.

Mädchen für jede Hausarbeit sofort gesucht
^nmiints Walkmühlstraßc 26. Part.
Ei» tüchtiges Küchenmädchen sofort gesucht (Lohn 30 Mk.)

Restaurant Kalftaff, Moritzstraße 16.
Mädchen  für bürgerlichen Haushalt sofort ges. Schwalbachcrstr. 71.

Gesucht tüchtiges weibliches Personal durch
KMLM Ster » >- Eentral -Bürean , Goldgaffe 6.
Ges. ein Mädch. zu einem alt. Hrn. Kl. Kirchgaffe 1,2 St . rechts.
Ei » braves starkes Mädchen bei gutem Lohn sofort

gesucht Wellritzstraste 22 , Part . 11076
Junges einfaches Mädchen für leichte Hausarbeit gesncht

Bcrtranistraßc 12, 3 St . link«.
E . Bügelmädch. u e. Waschsr. ges. Emserstr.40, Souterrain . 11073
Eni M ädchen kann das Bügeln erlernen Nöderstraße 20. 10623
PP “* Tüchtige Wäscherin gesncht Sedanstraße7, Htb. Part.
Tüchtige Waschfrau findet dauernde Besch. Wellritzstr. 47, H. 1 r.
Monatsmädchc » o. unabh . Frau von 7—10 Uhr Vorm. tt.

1- 2 Nachm, gesucht Weilstraßc 16. 1.
Ein Monatsmädchen von 8 bi« 9 Uhr Morgens sofort gesucht.

Näheres Schwalbacherstraße 47, Buchhandlung.
Monotsniädch. ges. Zu in. Vorm, bis 10 Uhr Philippsbergstr. 7, 2.
Monatsmädchc » wird gesucht Karlstraße 37, 2 l. 11077
Jemand zum Wciktragcn gesuchi Nichlstraße 4.
Eine Dame sucht eine Frau oder ein Mädchen für Spazier¬

fahrten mit Nollstnhl auf Nachmittagsstundcn.. Offerten unter
!■'. 1° . iS » an beii Tagbl.-Verlag.

fÄ * » gm» Flafchenschwenkcn gesuchtrMNvNie » Sedanstraße 3. 1,025
Ein Mädchen gesucht zum Flaschenspülcn . Näh.
im Tagbl.-Verlag. 11005

Weibliche Vcrsouen . die Stellung suche« .
»1» Metzgerei empfiehlt »limcr '«

'Vll II * 11 fV 4 Ul i . Centralbür., Elleubogeugasse 9.

Mädchen

aus I. a. Fam., vtelieitig ausgeblld.,
zuletztLebrerinnen-Semiuar besucht,

tvttuscht Engagement als vlesellschafterin oder Erzieherin.
Offerten unter 8 . A>\ iss an den Tagbl.-Verlag.

heit , juitge Dame aus s. g. Faniilie s. Stell , als
44. Gesellsch. u. Stütze z. 17. Sept . oder 1. Okt. Offerten

erb, au a . Schmidt . Esbach bei Coburg.
KTigggBE». Eine jnngc Frau , Wittwe , Norddeutsche, von

repräsentablcr Erscheinung , sucht zum Herbst
Stellung bei einzelnem Herrn oder Dame zur Führung
des Harishalts , eventuell auch zur Leitung eines Cafe -,
Thee-, Papicrwaaren - oder ähnlichen Filialgeschästs.
Näh . im Tagbl .-Verlag . 10929

sur Schweiuemetzgerei empfiehlt Frau
^ALIieTSSsr, ! Hl Hiill . r . Elleubogeugasse8, 1.

sucht Stelle zum Klcidenuacheuu. Ausbessern.
V 4II Jjl 4 5 Bl Schwalbacherstraße 65, 2.
Eine pcrf. Schneiderin empfieblt sich. Helcnenstraße4, Hth. P.
^ X <si 'at»  sucht Stelle zum Nähen u. Kleidcrausbessern

Jahnstraße 14.

Als Hanshälterin V & ?\S
Fräulein , Waise, ans achtbarer Familie, 24 Jahre alt, in Küche
und Haushaltung tüchtig, mit Sprachkenntnissen, per 1. Oktober
oder früher Stellung. Dasselbe geht auch answärt?. Gest. Off.
erbittet man unter IS. W . I*. Friedrichstraße 48, 4 St.

Haushälterin , in allen Zweige» des
lllljil tyl . Hansballes sehr gelvandt, sucht Stelle.

Offerten erbiue unter A. Id. It » an den Tagbl.-Verlag.
Perfccte Herrschastsköchin sucht Stelle. Röderstraße 18, 1 St.

Steile»-Kur-an, '̂LW,o? L "'
einpfichlt tücht. Köchin, Haus - und «llleinmädcheir,
sowie Kindersrättlei « . >

Herrschaftstöchin , B . , 5-j. Z>, Hans - und Atteinmädchen
suchen Stelle . Fr . Schng , Herrnmühlgaffc 5, Vdh . P.

Feine Dame,
Ende der Dreißiger, repräseiitationsfähig, niit guten Empsehlnugen,

sucht Stellung in seinem Hause, dein Hausstande vorznstehe».
G-fl. Off. sab As. AI. All « an (Mcpt.3111) F135

- isiiduir n » .ssc , Hamburg.
21  Jahre alt, ebang., sucht per 1. Okt.

tzxftft . , Stelle b. alleinst. Herrn oder einer
Dame z. Führung des Haushalts . Gest. Off. unter M . E . 85
postlagernd St . Johann a Saar erbeten.

Ein brav. saub. Mädchen sucht Stelle für hier und auswärts als
Ziinmermädchcn oder als Alleinmädcheii in einem besseren Haus¬
halt. Näh. Kellcrstraßc 12, 3 St . l.

Tücht. Aushülfe s. sof. Stell . Näh. Ellenbogcngasse 15, Hth. 2 St.
Ein vcfferes Mädchen ^ welches scholl in herrschaftlichem Hause

gewesen, sucht passende Stellung, am liebsten für Kücheu. Haus.
Angebo te Villa Sampi , Sophienstraße 1, Caffel.

jgggppss » Ein in Hans- it. Handaibeit erfahrenes Mädchen
DM-W sucht St . zum 1. od. 15. Sevt . i» einem Herrschafts-

ha»le. Offerten erbeten an A» » » AVir » in Diez (Lahn ).
Mädchen, welches jede Hausarbeit verst., kochenu. nähenk., jucht

Stelle in kinderl. Haushalt Bertiamstraße 22, Hth. 1 St.
Ziminermädchen mit Pr. Zeugnissen sucht Stelle. Näheres

Luisenstraße 17. Stb . 2. Stock r.
Ein aust. Mädchen in. gut. Zeug»., welches alle Hausarb . versteht,

s. Stelle als Alleinmädcheii. Näh. b .Frau Kägiei -, Goldg. 5,1.
Oi d. Mädch., 17 I . alt, w. schon gedient hat, s. Stelle, um sich mehr

ansziib., a. liebst, b. Fam . o. Kinder. Näh. Bleichstr. 9, H. 1 l.
Ein Hausmädchen lucht Stelle sofort wegen Abreise

jeiner Herrschaft. Off. mit. C . <•!. ASS an den Tagbl.-Verlag.
Persccte Büglerin sucht Beschäftigung. Walranistraße 22, 1 St.
Büglerin s. Beschäftig, in n. außer dem Hanse. Helenenstraße 28.
Bügclmädchcn sucht Beschäftigung. Schwalbacherstraße55.

Tüchtige Büglerin sucht Beschäftigung in einer Wäscherei.
Näh. Ellenbogengasse 14, 1 St.

Junge Wittwe s. Wasch- u. Putzbcschäst. Schwalbachcrstr. 55, 3 l.
Ein tüchtiges Bkädchen sucht Wäsch-Besch. Hellmnudstcaße 23, 4.
Zuverl. Frau sucht Wasch- u. Putz-Beschäftig. Bleichstraße 27, D.
Eine j. Frau s. Wasch- u. Putz-BeschäftigungSchachtstraße 22, P.
Aust. Kran sucht Tags über Beschäftignug. Adlcrstraße 7,  1.

sucht einen Laden oder Biireau zu putze». Näh.
ID 111II Dotzheimerstraße 17, Stb . 3 St.

Miiuuliche Uersone « . die Stellung finde « .

Junger Kaufmann
gesucht. Offerten mit Gehaltsausprüchenunter Ai. E . A3 « an

den Tagbl.-Verlag. >1064

Junger Zeichner
wird zur Anfertigung von Lichtpausen gesucht. 11078

Gesellschaft für i -i » «ie 's Eismaschine » ,
Hildastraße 6.

Elektromontenre,
tüchtig ans HailSinstallaiion, sucht bei hohem Lohn für dauernde

Beschäftignng.d 10995
Elektrizitätö -Aeticngescllschast vorm. C. Hat -imer.

Armee-Conservenfabrik
Mainz

sucht zur sofortigen Eiustelluug für Löth-
arbeiten

Spcngler,Schlosseru.s.w.,
außerdem 5liste«schreitter. <No. 35214)F4o

Selbslst. Eisendreher sucht Fr . Merkelbach, Dotzheimerstr. 60. 11068
Tücht. Ballschreiner (Bankaib.) ges. Herrngartenstraß«9. 10856

Ein tüchtiger Schreincrgehülfe ans dauernd gesucht. Näh.
bei A. Aiimbnrtli , Ellenbogengasse8 10783

Schrcincrgehülfc zum Ausbessern von Riöbcln auf eine Woche
gesucht Elleubogeugasse9, Möbelgeschäst.

Tüchtiger jüngerer Küfer
mit guten Zeugnissen gesucht. Näh. n» Tagbl.-Verlag. 11062

Ein tüchtiger Bleigläser
für dauernd gesucht bei

*1. A . Sclmlcr , Kimstglaserei,
Mainz.

Maler » nd «lnstreicher sofort gesucht. 11009
Aal ». Siegiaaad , Bertrainstraße 9.

Anstreicherachülfen gesucht Oranienstraßc 42, Hth. Part, rechts.

Tüchtige Maurer ‘»■"fS
gesucht. i *. H . iiüiil , Bauunternehmer, Mainz.
Taprzircrgchülse gesucht.
_ Adalf Heilder , Häflicrgasse 10.

Ei» durchau« selbstständiger tücht. Tapeztergehülfe
WWiM ans Jahrerstelle gesucht. >1066

Heinrich Jung , Wcbergasse 42.
Tapezirergchülfe gesucht Adlcrstraße 65, 2 St.

win i- zePRiciUHjucioev ai

Jüngere Köche,
Ilellncr , drei llutel

Ein selbstständiger Tapezirergchülfe für dauernd gesucht
Möbel-Geschäft Hclenenstraße1. 11028

Tapezirergchülfe sofort gesucht bei Schäker , Sedanstraße 13.
Ein Schneidrrgehülfe gesucht. Wlih . Hm », Kirchgaffe 11.
Ein j. Wochenschneider auf Hosen gesucht Steiugaffe 13.

einen Aide nach Coblenz, Jahres¬
stelle, jüngere Hotel - u . liest .-

■lutelhunsliarschen , einen Hans-
bnrsclien für Conditorei , Iftachvaluntür , A4 ach
lelirling sucht sofort ♦Jriinbere ’s Rhein . Stellen -Büreau,
Goldgasse 21, Cigarrenladen. Telephon 434.

Gesucht ein tüchtiger jüngerer Landwirth oder Gärtner , der gut
mit Milchvieh umzugehen versteht, im Gemüseban und Obstzucht
beivand ert ist. Näh. im Tagbl.-Verlag. 11011

Wir suchen per sofort für unser Kartoffel- und
Zwiebelgeschäst einen gewandten tüchtigen Magazin-

Arbeiter . Nur Soldie, die. im Säcketrageu und Binden
beivaudert sind, wolle» sich melden.

J . Hornung & Cie . ,
Hnfliergasse 3.

Arbeiter und Arbeiterinnen
zum sofortigen Eintritt gesucht. 11055

Aie, 'enbnch 's Metallwaarenfabrik,
Kellerstraße 17.

für kausmäiln. Geschäft per sofort gesndit»nt.
^ günst. Bedingungen. Off. u. E . « . « 87

Tagbl.-Verlag.
KaufmäitnischeS Geschäft sucht ö^ ^ NrliNl ^ SEgen Vergüt.

Lehrling
an den Taqbl.-Vei

Lehrling
IN den Tagbl .-Verlag.Offerten unter H . E . OO an de» Tagbl-

Lehrlingt
Sofort ein ordentlicher Junge mit guter Schulbildung gegen

hohe Bergüttittg als Lehrling ans da« Comptoir einer
hiesigen WeinHandlnng gesucht. Schristl. Offerten unter
AS. hi . A3S an den Tagbl .-Verlag.

Schloffertehrling gesucht. 10031
A. Ilai »i,ve !n , Heleneiistraße 23.

I . Hausbnrsche , uuverh., für herrschaftliches Haus zuni
jofortigen Eiutritt gesucht. Vorzustellen Kleine Webergasse 13
im Hof 2 St ., Vormittags von 8—10 Uhr.

Jüngerer Bursche , ca 15 Jahre, findet dauernde Stelle sofort
bei Vtreschiier , Michelsbcrg 9a.

Ein junger Lausbursche gesucht. 11027
Cieschwlster Stranss , Webergasse 1.

Junger kräftiger Hausbursche per sofort gesucht. ’ 11065
A>\ C. Hoch . Goldgasse 6.

Suche sofort einen tüchtigen Kutscher . ’ 10798
_ Schmidt , Bahlihosstraße 9.

ch suche per sofort einen verheiratheten Knecht zn meinen zwei
Pferden in dauernde Stellung. Derselbe muß durdiaus tüchtig
und solid sein.

C . Ana g , Grabsteingksch., Platterstraße 104.
E. t. Fuhrkn. ges. b. Fr . !'> » * Hl am *Vh .. Mainzerlandstr . l.

Ein znverläffiger Fuhrktsecht
gesucht. Näb. im Tagbl.-Verlag. 11012

^ ' AAI rwei Pferden f. Holzfuhrwerk sofortII ? Alllft llfft gesucht, lfläheres Karlstraße 22,Laden.
Ein tüchtiger Knecht gesucht Vereiusstraße 7. 11058

(liainv Storch.

Kräftiger Arbeiter Zeunistraße^ tttf-
Wnnnliche Dersonen . die Skellnttg fnchen.

Junger Kaufmatit », mit Hotel- und einfacher Buchführung
vertraut, sucht per 1. Oktober Stellung als Comptoirist. Off.
unter A . IS. iss an den Tagbl.-Verlag.

Eleetrotechniker.
Junger Mau» mit schöner Handschrift, in, Zeichnen, sowie im

Praklischeu sehr bewandert, sucht anderweitig Stellung. Off. unt.
t r. E . ISO an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann , 27 Jahre, unverh., welcher
KEW 8 Jahre uuniilerdrochen in einem größeren Tnch-

Versandt-Geschnst als Packer thätig war, sucht, gestützt ans gute
Zeugnisse, ähnliche Stellung oder als Ausläufer oder dgl.
Offerten unter IV.  E . AOJ9 nn den Tagbl.-Verlag erbeten.

*815 » tt 3« I . alt , 15 I . b. v. Marine
vCU ) t MullII , ged. , sucht, gest. a. 1. Zeug-

niffe , Vertrauensstette , gleichviel w . Art . Offert, er¬
beten unt . II . I». «8 an den Tagbl .-Verlag.

Cange ’s Stellen -Büreau , Ellenbogengaffe 14, Tel . 2363
empf. tücht. Hotel- und Restaurations-Kkllner, Hausburschen,
sowie tüchtige Herrschasts-Dleuer m. g. Zeugnissen.

Statt jeder besonderen Mittheilung.
Die glückliche Geburt eines gesunden Mädchens

zeigen hocherfreut an
Siegfried Loewe und Frau,

Hedwig , geh . Hamburger.
Duisburg , den 20 . August 1900.

11063

Wiesbadener Militär Uerrm.
Unsere verehrlichen Mit¬

glieder setzen wir hiermit von
dem erfolgten Ableben unseres
Kameraden

Karl Uns;
geziemend in Kennlniß.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den
23. d. M., Nachmittags5 Uhr, von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus statt. An der¬
selben haben diejenigen Kameraden Theil zu
nehmen, bei denen der Name mit dem Anfangs¬
buchstabenI , A, M , T und Z beginnt.

Etwaige Entschuldigungen sind dem Obmann,
Kameraden Ptz. Kiel»er , Goldgasse8, mitzu-
theilen. Abmarsch vom Vereinslokal4>/n Uhr.

Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Der Vorstand.

NB. Vereinsabzeichen sind anzulegen.
F 3951
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* Der „Verein ärztl . gepr . Masseure " (Vorsitzender
I .Kühl)beschloß in der letzte» nahezu vollzählig beinchle» General-Ver-
sannulnng die Eintragung des Vereins beim Kgl. Amtsgericht„ach-
zusnchcu. Die hierdurch nothwendig geivordene Nenivahl des Vor¬
standes ergab die Wiederwahl der sämintlichen bisherigen Vorstonds-
niitglicder. Der Verein, welcher fortgesetzt bemüht ist, seine
Organisation weiter nnszubaucn, hat sich schon bald nach seiner
Gründung dem „Bund derStaildss -Vereine der deutschen Kranken¬
pfleger, Masseure und Hcilgehülfen" angeschlossen und ivird auch
bei den, II . Bnndcscongreß, der am 24. u; d 25. d.M. in Dresden
tagt, durch einen Delegirten vertrete» sein. Der Congreß wird sich
mit der Berathnng wichtiger Berufs- und Standes -Angelegenheilcn
der selbstständigen Krankenpfleger und Krankenpflegerinnenim
weiteren Sinne des Wortes, also sowohl derjenigen Personen,
welche die allgemeine Krankenpflege berufsmäßig ausübiii, als auch
solcher Personen, welche nur ein bestimmtes Specialgebiet der Hilfs-
und Pflegethätigkeit (Massage, Badepfleqe, Wochen- und Kinder¬
pflege, Jrrenpflege, chirurgische Hülfeleistungen rc.) betreiben, be¬
schäftigen. . Er wird insbesondere diejenigen fachivissenschaftlichen
und materiellen Angelegenheiten und BernfSsragcn erörtern, welche
den gcsammlen Krankenpflegestand als solchen betreffe» und zur
Zeit im Vordergründe des öffentlichen Interesses stehe». Eine
fernere Aufgabe des Congresses lvird darin bestehen, dem vor
Kurzem gegründelen „Bund der Standesvereine der deutschen
Krankenpfleger, Masseure und Heilgehülfen" eine möglichst iveit-
gehendc Ausbreitnng über ganz Deutschland zu verschaffen und
dieser den Interessen der Aerzte, der ärztlich.n Hülfspersonen wie
des großen Publikums in gleichem Maße dienenden Standcs-
Organisation möglichst viele Förderer, Freunde und Mitarbeiter zu-
znfiihren. Eine gröbere Acczahl von Slandesvereinen aus ver¬
schiedenen Gegenden Deutschlands hat bereits ihre Mitwirkung an
dem Congresse und die Beschickung desselben durch officielle
Delegirte zngesichert. Ehrenpräsident des Bundes ist vr . Paul
^akobsohn, Herausgeber der „Deutschen Krankenpflegczeitnng",
Berlin ; Ehrenmitglieder d-s Bundes sind folgende Herren Aerzte:
Or. E. Dietrich, Kgl. Kreisphhsikns in Merseburg, San .-Nath
vr . Gravier, Kgl. Kreisphysikus.in Berlin, vr . Georg Liebe in
Braunfels, Prof . vr . Mendelsoh», Vorsteher der K ankenpflege-
saminlnng in der Kgl. Cbaritec, Berlin, vr . Grg. Meyer, ärztl
Direktor der Berliner NettnngsgeseNschaft, Berlin, vr . L. Ewer.
Lehrer und Specialarzt für Massage, Berlin. F491

Stimmen ans dem publilrnm.
* „Wir stehen im Zeichen des Verkehrs." Dieser zum geflügelten

Wort gewordene Ausspruch kommt uns so recht zum Bewußtsein,
nachdem nun seit kurzer Zeit die elektrischen Bahnen  die alle,
süße Gewohnheit der ruhige» Pferdebahn ganz und die Danipf-
straßenbabn zum Theil abgelöst haben. Wer es nicht glaubt, der
stelle seine Beobachtungnur eine kurze Zeit in der Nbeiiistrabc von
den Bahnhöfen bis zum Luisenplatz an. Von den Bahnhöfen an
wird der Verkehr losgelassen durch die elektrischen Bahnen selbst¬
ständig in die Bahnhosstrnße, ei» zweiter hinauf zur Kirchqasse,
ein dritter zum Sedanplatz, ein vierter zur Adolphsallee; dazwischen
tritt zweiinal alle Viertelstunde noch das alte llngehener der Dampf-
straßenbahn von und hin »ach Biebrich, das der süßen Gewohnheit
seines alten Daseins nicht weichen will und hartnäckig mit dem
Ausströmen seiner Nanchsänlcn bei seinem Stöhnen und Knirschen
und Keifen und Quietschen und ohrenzerreißendem Geklingel ver¬
bleibt. So ist es denn ein ohrcubetänbcnderSkandal, der sich in
der Nheinstraße seit jener Umwandlung geltend macht und es gehört
ein hartes Nervensystem dazu, die Summe der Gcränsche und das
Dröhnen und Tosen mit» Stöhnen mit dem Geklingel in den ver¬
schiedensten Tonarten längere Zeit ertragen zu können. Kaum ist
ein Zug mit langsam anschrvellendei» und immer naher konnnendem,
dem fernen Donner ähnlichem Gegrolle mit seinem gellendem Ge¬
klingel vorüber, um in der Ferirc langsam doniieräbnlich zu ver¬
hallen, so tritt ein neuer ein und ein dritter und vierter beginnt mit
denselben die Nerven betäubenden und Herz und Nieren er¬
schütternden Geräuschen heran zu wollcu, um sich zeiiwcise mit den
anderen zu vereinigen. Kaum liegt auch nur eine kurze Spanne

Zeit dazwischen, wo das Ohr ansruhcn kann, um von Neuern übcr-
läubt zu werden. Wo wird das hinaus wollen für die Rhein-
straße? Wir sehen für die Hausbesitzer unter diesen Umständen
schweren Zeiten entgegen, wo die Miether sich in ruhigere
und doch ebenso bequeme Gegenden  verziehen werden. Die
wonnige Ruhe der schönen Sommerabcnde auf denr Balkon ist da-
In», denn bis über 1l Uhr hinaus zieht sich das Getöse und Ge-
brause und Geklingel, und es ruht nicht und rastet nicht und toset,
wie wenn ein beständiger Menscheiistcom zu bewältigen wäre. Und
doch sind dann die Wagen öde und leer! Uns scheint unter solchen
Umstande» eine Mäßigung dringend nothwendig zu sein und es
durste nicht schwer fallen, geeignete Vorschläge zu ruacheu, lveun nur
eine Hoffnung ans Verbesserung von Seiten der Verwaltungen in
Aussicht gestellt werden könnte. vr . 8.

* Mit dem Ban der zu errichtenden Luugenheilanstnlt
bei Naurod  dürste in nächster Zeit begonnen lverden. Einseiider
interessirt sich dafür, in welchem Bausystem dieselbe errichtet werden
>oll. Nach den uenesten Forschuiige» soll in erster Linie das sogen.
Pavillonsystem besonders geeignet und beu sogen. Kasernenbauten
vorznziehen sein. Zweck gegenwärtiger Zeilen' ist, zu veranlassen,
daß diese Frage einer erliste» Würdigung unterzogen wird.

Briefkasten.
Schalldicht. Da im Allgemeinen schlechte Wärmeleiter auch

fchlechtc Schallleiter sind, dürften die mit Tuffsteiiien ansgesüllten
und Sand überschütteten Decken de» Schall am weuigstcu dnrch-
lassen.

Urrmrschles.
* Ueber das Köllenfeuer . Der unter der Redaction des

Pfarreis Gruß erscheiiiende Straßburger Volksfreund bringt nach¬
stehende Mittheil»,igeu über das Feuer in der Hölle: „Au dem
Feuer der Hölle habeii schon manche heriimgckritlell, sei es, um es
zu löschen, sei es, um ein gemaltes Feuer daraus z» machen. Die
Allergescheitesten meiiien sogar, das Feuer sei kein Feuer, und wen»
cs doch Feuer wäre, so brenne es nicht. Es ist aber Fciier, ja ein Fener-
ofen, nnd es brennt so schmerzlich, daß die Gebrniinten henlen »nd
zahneknirschen. Daß dieses Feuer brennt, fürchterlich brennt, lehrt
folgende Geschichte, die gut verbürgt  ist. die G eschi ch te v on der
Dame „mit dem goldenen Armband ". Derjenige , der sie
erzählte, ein würdiger Mann, fügte bei: Zur Slniide , wo ich das
erzähle(Weih, achten 1859), lebt die Daine vielleicht»och; sie muß
etwas über vierzig Jahre alt sein. Sie lebte zu London, während
des Wiiiters des Jahres 1847. Sie war Wittwe, leichtsinnig, sehr
reich und, obwohl 29 Jahre alt, sehr schön. Manche junge Stutzer
schweuzelten um sie her, besonders aber ein Lord, der sonst schlechten
Nus hatte. Eiiiinal, während der Nacht, etwas nach Mitternacht, lag
sie im Bett nnd las einen Roman, weil sie nicht einschlafen konnte.
Ihre Uhr schlug Eins ; da blies sie ihr Licht ans und ivollte schlafen,
aber sic gewahrte zu ihrem großen Erstaunen ein fahles Licht, das
von der Thllre ihres Saales her sich näherte i,nd immer mehr in
ihr Zimmer herein drang. Voller Bestürzung niachle sie große
Augen nnd wußte nicht, was das solle. Schon fing sie an, bang
ii» werden, als die Saalthür langsam geöff-et wurde und sie den
Lord eintreten sah, den sie zu gut kannte. Bevor sie ein Wort
prccheu konnte, war er an sie herangetrclen, faßte sic am Handgelenk

und schrie mit entsetzter Stimme ans Englisch: „Es giebt eine Hölle!"
Sie empfand darob am Arm einen solchen Schmerz, daß sie ohn¬
mächtig wurde. Als sie eine halbe Stunde später wieder zu sich
kam, schellte sic ihrer Kanunerjungscr. Diese kam. Es fiel ihr ans,
daß ein starker Geruch von verbranntem Schwefel ihr entgegen
kam. Sie trat zu ihrer Herrin, die kaunr sprechen konnte/ und
gewahrte an ihrcru Handgelenk eine BrandNmude, so tief, daß man
den blanke» Knochen sah »nd das Fleisch inst verzehrt war. Die
Wund̂ war so breit wie die Harrd eines Mannes . Der Fußteppich
vom Saal bis zum Bett und vom Belt bis zu in Saal trug
eingebrannt die Fußstapfen eines Mannes . Im Saal war der
Teppich unverletzt. Des andern Morgens erfuhr die Dame zu ihrem
Entfetzeu, daß in derselbe» Nacht, um 1 Uhr Morgens , ihr Lord
von seinen Dienern berauscht unter dem Tisch liegend gefunden
worden, daß sie ihn in sei» Zimmer trugen und er dort verschied.
Ob dieses schreckliche Ereigniß die Sünderin gründlich bekehrt hat,
weiß ich nicht, sagt der Erzähler. Das Ivciß ich, daß sie noch lebt
und daß sie am Gelenk ein goldenes Armband (Bracelet) trägt, um
die Naibe der Brandwunde zu verdecken. Dieses Armband trägt
sie Tag und Nacht. Die Hand dieses Verdammte», die wie ein

glühendes Eisen brennt, dessen Füße, die den Teppich dnrchbrenncir.
auf dem er geht, das lehrt deutlich, daß das Höllenfeuer kein
gemalte« Feuer, sonder» brennendes ist. Es darf da nicht Wunder
nehmen wenn diejenigen, die in das Höllenfcuer versenkt sind, heulenund zahneknirschen".
01  H cb*IHj'd)e Kittgänger . Bei dem Bittgänge, der am
21. Mai von Worishofei! „ach Gammenricd veranstaltet wurde,
ereignete sich, wie die Wörishofer Ztg." mittheilte, ein Vorkomniuiß,
das zeigt, wie das Interesse der Laiidbevölkerungam Irdischen
nicht geringer ist als am Himmlischen. Während der An-
rwÄI ,̂ öer  Wonshosener Prozession in der genannten
Oshchostwar anf einenl ber borttgen Bauernhöfe gerade Schafschur.
D,e,e ländliche Verrichtung übte auf eine Anzahl der Bittgänger
eine solche Anziehnilgskraft, daß sie die Prozession verließen, um
dem Scharscheeren ziizusehen. Dies sowie sonstiges nicht ganz einem
heillgcii Eifer eittsprechendes Benehinkii von andere» Biltgängern
elitriß dem die Prozession sührenden Pfarrer , Herrn Zuckermäier,
Worte d-s Tadels, und veranlaßten ihn, mit den Krcnzträgern und
dem Herrn Lehrer allem heimznbhien. Al« die Biitgänger dann
in die Worishofener Kirche zurückkehrten, sprach der Herr Pfarrer
nochmals leinen-Tadel aus mit dem Beisüge», daß er unter Um¬
standen keinen Bittgang mehr leiten werde. Die Wirkung seiner
Worte auf die anwesenden Gemeindeinitglieder mag aber wohl
seiner Erwartung nicht entsprochen haben; denn eme Anzahl von
ihneii rief ihm entgegen: Dös ischt oi Ding, dann ganga nicr halt
alloi Der Herr Pfarrer wehrte unter Hinweis auf die Heiligkeit
des Ortes weiteren äbnlichni Mcinmigsäußerunge», indem er rief:
Hlnans l Hier ist nicht der Ort dazu.

* Automobilen im Jahre 1650 . Bereits vor 250 Jahren
iah inan in Holland einen Wagen, der sich ohne Bespannung
bewegte: er gehörte dem Prinzen von Oranien. Dieser Wagen
besaß nach der „Ceutr.-Zig. f. Opt. u. Mech." ein Gestell mit vier
eckigen Segeln und wurde wie ein Schiff gelenkt. Der Steile,mann
saß vorne, um mit einem Leilrade dem Wagen die Richtung zu
geben. Nach einer Angabe ans der damaligen Zeit konnte dieses
Automobil mit 28 Persviien belastet werden und in zwei Stunden
die Strecke von Schede,iingen bis Putbeu, d. s. 14 Meilen durch¬
fahren. Die Angaben ans der nämlichen Quelle besagen auch, daß
das sonderbare Gefährt bei den Gesaiidten von Deutschland, Frank¬
reich, England allgemeine Beivundernng erregte. Da indessen der
Wmd unzuverlässig war, wurde dieses Automobile bald außer
Betrieb geletzt.

Saufende werden jährlich ÄSfÄ
aussaht durch lheurrs rr „ »VIlriren in zweifelhaften In¬
sertionsorganen. wer zur Erzielung geschäftliche» Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchenden Angebote von sdnblicationsmitteln
und verschaffe sich vor Ertheilung eines Auftrags xnverläfstgr
Auskunft über folgende beachteusiverthe Hauptpunkte: Wie weit
erstreckt sich die Verbreitung? Ist die 9erbreiiu »g ganz oder
thciliveise nachweisbar ? was spricht für das Geteseliwerden
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an ? Rönnen
Menilühige Angaben über die Zahl der Bezieher des
Insertionsorgans gemacht werden? wen » nicht, warum nicht?

typographische Ausstattung des angebotenen
publicationsmiitels? wie das Arrangement der Anzeigen?
Können Muster vorgelcgt werden? wie stellt sich der Vreis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen veröffeutlichuiigs-
Mitteln? Können befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Iusertionsofferten nicht zweifel¬
haft fein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglichden Vorwurf machen, er habe

Geld z « FerEer !MWSgeworferi ! !

■S&Sfc

Kleines Wohuhäusche » mit Gacten o. Acker zu miethen
gesucht. Näb. im Tagbl.-Verlag. 5458

Aelterer Herr und Dame,
welche sich Ende Okt. in Wiesbaden »ikderzulassen wünschen, suchen
hübsche frenndl. innuövl . Wohnung niileinfachein guten oder ohne
Mittag- n. Abendessen. Verlangt lverden 4gerä »i». heizb. Zimmer,
Keller, Maus., Wafferl. n. übeiall Gas . Angabe de« Miethpr. per
Jahr . Essen ver Monat unter l» . « . S » an de» Tagbl.-Verlag.

Eine große oder zwei kleinere Etagen zu Pensionszwecken
»iinitte» der Stadt für 1. Oktober zu inieihcn gesucht. Offeiten
unter N . Id. an den Tagbl.-Verlag.

pEr 1. Oktober zivei nngenirte einfach
'v k f »7, " * +■ niöblirte Zimmer (separater C'iiigaiig) mit

Wasserleitung im Abschluß. Offerten mit Preisangabe unter
M. «I . 80  hanplpostlageriid

Für die Wintermonate Oktober—April eine Herrschasti., völlig
möblirte Wohin,ng flesncht; Wohnz., Eßz , 3 Schlasz., Bad. Küche,
2 Leutez. Offerte » über Lage und Preis unter Chiffre v . » io
Potsdam hanptpostlagcriid._ 5499

’A  j II! mn * »lit Frühstück von einem Herrn
aVIUUI«  rQllllllIll jum z Scpt . für dauernd gesucht.

Offerten mit Preis unter l« . i -\ an de» Tagbl.-Verlag.

Ladenlokal.
Eine answärtige Firma sucht

per I . Jaitnar ein in prima Lage
gelegenes größeres Ladenlokal mit
möglichst2 Schaufenstern zu miethen.
Offerte» unter 0 . U. « 83 mt den
Tagbl .-Verlag . 5241

5*» Zum 1. September d. I . suche eine möbl.
a — •w  Wohnnng ans 3 Schlafziniiiiern , 1 Wohn¬

zimmer, Küche, zwei bis drei Monate. Off. mit Preisangabe mit.
M. *5. len » an den Tagbl.-Verlag. 5470

Eine geh. Dame
(Fiißärztin) sucht für Donnerstag alle Woche zwei gut möbl.
Zimmer in der Nähe des Kochbrnnnens, worin sie iine Coniul-
intioncii abholtei, kann. Off, u. <*. »a . e «? an den Tagbl -Verl.

Für 1. Oktober zwei niöblirte Zimmer gesucht, ivomöglich»lit
Pension. Offerten mit Preisangabe unter A . K . 8 » sind an
den Tagbl.-Verlag zu richten.

Sommerfrische
in Obermühle bei Hennethal

(Station Kette»,bach, unter B/ >d Schwalbach ),
hcrilichste Gegend im Taniins, reizend »nd geschützt gelegen, von
prächtigen Laub- u. Nadelivaldnngki, umgeben. Gesunde prächtige
Gebirgsluft. Schöne Zimmer, gute Verpflegung, mäßige Preise.
Veranda. Bäder im Hans». Ans Wnnsch Wagen an der Bahn.

V.  Enderii 5274

Das

Woliliiliigsillichlvcis-Viireiin
Lion,

SchiNcrplatz1 — Telephon No . 7 «»8,
empfiehlt sich den Aiiether» zur kostenfreien
Beschaffung von

s?amilien-Wvh»uttgeii,
Geschäftslokalen,
möblirtcn Zimmern.

Villen . Hänier etc.
Das kleine Landhaus Heinrichsverg 12, bestehend aus

5 Zimmern mil Zubehör, ist auf 1. Okiober cr. zu vermiethen.
Näheics Eliscibeihenüraßc 27, P . 5489

Eine schön gelegene Villa im Nerothal , mit 8 Zimmern »nd
4 Maiilardeii, voni 1. Oktoberd. J . ab zu vermiethen. Anfragen
unter « . >a. « « 2 an den Tagbl.-Verlag. 4912

Geschäftsloliale etc.
Vleichstraste 2 ein Laden und zwei große Bürean-Näniue, event.

zniainwen zu veunielhen. gg 88
Dolihcimerstraste 1« kleine Wohniiiigm. Werlstätte u. Speicher

zu veriiuetbeu. Näh. Miitelba, Part . 5040
Dohyeinierstr . 1» große Lagerräume zu vcrm. Näh. das. 5039

^t ’ iLaden  per 1. Oktober zu vcr-
♦ A*  miethen (zivei Erker). 5109

Moritzstrasre 1« KÄS ; ;
Bisher Blumenladen. Näheres b. Herr» J . ■*. itüdler.
Bleichstrnße 23. 5337

Photogr . Atelier tSlSX m\m
Wohnnnge».

Vkl-Etage, drei Zimmer mit Balkon,
ftudK, 1 Mansarde, Keller an ruh. Leute auf 1 Okt ru v 4^ 2

^ uiS-.Söcl*'(51a’̂ besteh, au« 6 Zimmern,
SäSrri IboVÄ ^ O & . °llf L ° t0ber iU C£rmieÄ?0f

4^' Seitcnba» i . St ., 2 Zimmer, Küche, Zubehör
n,ü Ve“lf ,)et  Oktober ober später zu vermiethen. Näh.»n Metzgerlade».

Goethestraße 1« Wolmnng, 4 Zimmer, Küche nnd Zubehör, auf
I . Okiober„ i vermiethen. Näheres daselbst im Laden. 4511

Kaiser - Friedrich- Ninq 18, Part ..
"üb "ichl . Zubehör zu vermiethe» Näheres Lion

Schillerplatz1 oder Tycodorenstraße2. rnöi
Ka scr-Fitcdrich -Ring 92 Part .-Wohnnng 5 arosie Kln.m»

Bodezini,„er nebst allein Zubehör, v-r 1. Oktobers» vc>m st"he»'
Einzusehen Vorn»,lag» 10- 12, 4- 8. Näh. Bcl-Elage 4210
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Kaiser-Fr .-Ring 94,
Herrschaft!. 2. Etage, 6 Zimmer, Badezim.,

b, d. Adolphsallce,
_ zum Okt. zu verm.

Herrschaft!, 2. Etage, 6 Zimmer, Badezim., gr. Frontspitzzimmer,
Mansarden, 2 Balkons, Erker, Gas u. elektr. Licht, sowie aller
Comfort, Näh, daselbst. 8082

Nieolasstr . 1, 2. Et., h. 5 Z., K. u. Zub. a. 1. Okt, z. vm.
Rheinstratze 59 schöne2-Zimmer-Wohn. an einzelne Person per

sofort zu vermiethen. 5840
Bier- n. Fünf-Zimmer-Wohnunaen

»nd Gärtchen find«» in3«behört in Eltville n. 9!!>. sofort oder
zu vermiethen.

einem vornehmen
1. Oktober billig

Näheres im Tagbl .-Verlag . 5493

s

Möblirte Wohnnnge« .

Gcisbergstraße 46 aut möblirte schöne Wohnung,
5 bis 6 Zimmer mit Küche, eventuell volle Pension, von
Mitte August pteisiverth adzugcben. Gesündeste Höhen¬
lage(Villa). 4774

Hainerweg 4 schön möbl. Etage, Südseite, mit oder ohne Küche
zu vermiethen. 5502

% /kr möblirte Wohnung, 8 Zimmer*>/ rl »nd Küche, auf gleich zu verm.
Rerostrafie 23, 1. Et., eine schöne möblirte Etage mit5 Zimmern

und Küche zu vermiethen.

Frsntspötz-Wohmmg,
Wohnzimmer mit Cabiitet, au etnreluc Dame oder an einen Herrn

nul oder ohne Möbel per 1. Oktober zu vermiethen 5441
Vilta Carolus , Nerothal 5.

TannuSstraste 43 elegante möbl. Etage ab Angitst od. Oktober
für den Winter zu vermiethen. ‘ 4500

Möblirte Wohmrng,
in Mitte der Stadt, von fünf Zimmern nebst Küche, mit vier

Pcnfionäreu, zu verm, od. zu verkaufen. Näh. Tagbl.-Verl. 5184
In feinster Lage, direct am Kurhaus und Kochbruuüen, sehr eleg.

möbl, Etage mit Küche, 5 Zimmer, Badezimiucr, Dienstboten-
gklaß, ab 1. Oktober, ev. früher, zu vermiethen. Preis 350 Mk.
Näh. im Tagbl.-Pcrlag. 5300

Möbl . Zimmer«. Mansarden . Schlafstelle« etr.
Adettieidstratze 49 erhält sol. Arbeiter schöne gcs. Schlafstelle.
Adlerstraße 18, 1 St. r,, erhält ei» reinl. Arbeiterb. Schlafstelle.
Alb rechtste«tze 23, 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstraße 23» 2, fein möbl. Zimmer sogl. z. verm. 4301
Albrcchtstr. 3V, P,, m. Wohn- u. Schlasz., a. eiuz,,sep. E. 4495
Albrechtstraße 39, 1. schön möbl. Wohn- u. Schlasz, zu v. 3339
An der Riugkirche1, P,, nrbl. Z. an soliden Herrn zu v. 3732
Bärrnstr. 2, 2, möbl. Zimm. m, 1 od. 2 Bett. z. ven». 5384
Baynhofstratze 12 ein möbl. Zimmer zu vermiethen. 3568
Bahnhofstraße14 zwei möbl. Zirnm-r (Wohn- u. Schlafzimmer)

zu vermiethen. Näh. daselbst im Seifengeschäft. 5195
Bahnhofstraße 18, 2 r., möblirtes Zimmer mit oder obne

Pension zu vermiethen. 5204
Bertramstr. 14, 1 r., schön möbl. Zim. mit Pens, z» vm. 4644
Bisrnarökring 36, Hlh. 1 Tr. r., eins. mbl. Z. an sanb. A. z. v.
Bleichstraße3, 1 St., gut möbl. Zimmer mit1». 2 Betten, sow.

Pension, sofort zu vermiethen. 5804
Bleichstraße 15», 1 St ., möblirte Mansarde zu vermiethen. 5487
Bleichstraße 19, 1. tzt. l., gut möbl. (zweifenst.) Zim. z, v. 5357
Bleichstraße 20, Hth. Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 33, Hth. 1 St . r., möbl, Zim. an bcss. Arb, zu verm.
Dotjheimerstraße 7,  2, sch. möbl. Z. m. o. ohneP. zu v. 5332
Dotzheimerstr. 10, 1, g. möbl. Z. >„. 1 o.2 83. nt. n. o. P. 3655
Dotzheimerftratze 12, HS JÄ

Balkon, Abschluß, zum1. September zu verm. 5461.
rankruftr. 3, 3 St., erhält ein anst. junger Arb. Kostu. Logis,
rankenstr. 10 fein möbl. Zimmer zu vermiethen. 5484
rankenstraße 19, Vdh. P., erh. anst. junge Leute schönes Logis,
riedrichstratze 21 elegant möblirte Zimmer zn vermiethen.

rirdrichstratze 46 ein gut möbl. Zinimer per1. September
zu vcriniethen. Näheres im Laden. 5368

inergasse5, 2, ein möbl. Zimmer mit sep. Eing. zu v. 5500
elciirnstratze2, 1 r.. sch. g. möbl. Zinimer zn verm. 4722
klenenstraße 18, Part ., möblirtes Ziutmer(ein bis zwei
Bette») mit Pension zn vermiethen. 5352

Hellmnndstr. 15, 2, ein gut möbl. Z. mit«. ohneP. zuv. 5202
Hellmundstratze 17, 2, frdl. möbl. Zim. an e. H. zn vm. 5365
Hel!miindstraße 18, 2 St., möbl. Zim. m. Pens, zu verm. 4741
Hermannstraße 22, Part., 2 möbl. inein. geh. Zimmer, auch

gethcilt, zn vermiethen. 5422
1 ermannstr. 23, 2 !., schön möbl. Zimmer zu verm. 5323
1 erniannstr. 24, 1, erh. bessererj. Mann Kostu. Logis. 5420
1 errngartenstratze 10, 1, möbl. Zimmer mitu. ohne Pension.
J irfchgraben 22 , 2 , erb . c. reinl . faub . Arb . fch. Schläfst . 5497
i ochstätte 20 (Neubau) ein fch. möbl. Zimmer zu verm.
1 artstratze2 möblirtes Zimmer. Zn erfragen im Lade».
Karlstraße 36, P., fch. möbl. Z. p. 1. Sept. an H. zn v.
Karlstratze 37, 2 l., elegantu. cinft möbl. Zimmer zu vm.
Kellerstratze 12, 2, gut möbl. Zimmer zu verm.

11 3, »ut möbl. ZimmertflUCIJtjWffv iff  Person ab 1. September
Kirchgaffe 51»2 r., ein schön möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 56, 2 l«, erh. zwei junge Leute möbl. Zim
Kirchgaffe 58 , 3 l., frdl. möbl. Z. an anst. Herrn zu _
Langgaffe 23, 3 St., erhalten zwei junge Leute Kost und Logis.
Lnisenstraße 14, Stb. Part., ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
Lnisenstraße 17, 3 l., fein möbl. Balkon,;iui. zu verm. 2754
Maiuzcrstraße44 möbl. Zimmer mit oder ohne Pension auf

' gleich oder später zu vermiethen. 4969
l  St ., gegenüberd. Kgl. Schlosse,^ >»»4 sch. mobl. Zimmerb. zu vermietheir.

Metzgergaffe 18, 1 St ., erhalte» zwei Arbeiter Logis.
Michelsberg 12 möblirtes Zimmer au ein Frl. zu verm. 5492
Mvritzstratze 26» 2, möbl. Zim. m. od. ohne Peui. preisw. 5309
Moritzstraße 41, Hth., k. junge Leute Kostu. Logis erh. 5473

" l. Zimmer mit und ohne Peitsto» zu

5495
5364
5355
3995

solide
verm.
5372

mit Kost,
v. 5418

an
zu

fiAHHüverstratze1 gut möbl. Zimi
vermiethen. Mäßige Preise.

«hcrostratze 4, 2, schön möblirtes Zimmer mit 1 cveutl.
2 Betten zu vermiethen. 5190

Nieolasstraß « 1 möblirte Zimmer zu vermiethen.
Oranicnstraße 4, 2. Et., gut möblirte Zimmer zu verm. 4667
Oranienstr . 27, 1 St . h., k. j. anst. L. Kostn. Logis erh. 4980
Oranienstratze 29, 2, gut möbl. Zim. an bessere» sol.Herrnz. v.
jOranienstratze 47, 1 St . I., ein möbl. Zimmer zn vermiethen.
Rheinstratze 42, 2. Etage, schön möbl. Zimmer sos. zn vm. 5501
Röderallee 16 ein schön möbl. Part .-Zim. m. scp.Eing. sos. z. v.

, Röderattee 18, 1 St ., sind freund!, möbl. Zimmerz. vm. 3452
Daalgaffe 4 6 ein gut möbl. Z., auch2 Betten, zn verm. 5486
Scharnhorststr . 5, 1. möbl. Zim. zu vm. Näh. Mctzgerl. 5120
Sfimrnhorststratze 15, 3 l., möbl. Zimmer zu vermiethen. 4840
Schulberg 19»1, 2 möbl. Zim. einz. tu. Pens, zu Demi. 5112
Schlvalbacherstraßc 7 ein schön möblirte« -Balkonzimmer zn

vermiethen. Näh. daselbst3 St . recht«. 4970
Sedauplatz 5, 2 St . I., hübsch. Wohn- it. Schlasz. z» verm. 5490
Scdanstratze 1, 3 l.» schön möbl. lust. Eckzimmer zu vm. 5465
Stiftstratze 2, 1, schön möbl. Zimmer, 1 separat.
Stiftstraße 12, Hth. 1 l., schön möbl. Balkoiizimmer zu sof. vm.
Mcbergafsc 37, 2.  Et ., «in möbl. Zimmer zu vermiethen. 5361
Uvebergaffe 50, 2 St . r., kann ein junger Mann au möblirte,»
( Zivilster theilnehme». 5472
Wellritzstratz« 28, 2, möbl. Zimmer an Kaukm. od. Frl. 5242

öbl. Zim. mit Kücheb. zn verm. Näh. im Tagbl.-Bcrl. 5119

Zimmer, Mansarden , Kammern.
Dotzheimerstr. 18 e. heizb. Maus, an ruhige Pers. zu vm. 5488
Oranicustraße 34, 2, ein Zimmer(nicht möbl.) zu verm. 5311
Roonstraßr 5, 1. Et., ist ei» großes leeres Zimmer, evcut. kleineMansarde, .Keller, sofort an eine oder zwei einz. Damen zu verm.
Zwei leere Mausarden zu vermiethen. Näh. Kapellenstraße 5.
Eia bis zwei leere Zimmer sind bis 1. Oktober an eine bessere

Dame abzngeben. Näh. Moritzstraße 51, 1. Stock.
Remisen, Ktalinngen, Scheune« , Keller etc.

Dotzheimerstr. 18 Stallung für 2 Herrschaftspferde nebst Remise
tt. Futterboden zu verm. Näh. Msttelban Part . 5037

Dotzheimerstr. 18 3 gr. Kell. f. Obstn. Kart, zuv. N. das. 5088
Roonstraße 5, 1. St ., schrotmäßiger Keller zu vermiethen.
Schöner Stand fnr 1 Pferd sofort oder 1. September zu

verntiethen. Näheres im Tagbl.-Verlag. 5494

KochSrnnnen. 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus. Nachmittags4 und Abend« 8 Uhr: Strauß-Concert.
Königliche Schauspiele. Geichlossen.
Bestdenz-Hijeater. Geschlossen.
ZvalhaNa-Liieater. Gastspiel de« Wiener Operctteii-Ensembles.

Abends8 Ubr: Mamselle Nitouchc.
Aleichshallen-Hheater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Warirtelhcaterzum ZLürgersaal. Abends3 Uhr: Vorstellung.
Kronenburg. Abends8 Uhr: Große Vorstellung.
Ileroverg. Nachm. 4 Ubr: Großes Militär-Concert.
ßastno, Friedrichstraße 22. Abends6 Uhr: Soiree Lamborg.
Keilsarmee, Frnnkenstr. 13, Abends8‘,7 Uhr: Oeffentl.Versamml.
Wiesbadener Knnstsäle, Lnisenstraße 9.
Manger' s Knnstsalon, Taunnsstraße 6.
Kemeintame Grlslirankenkasf«. Kaffe: Lnisenstraße 22, Part.
Wolkslesehalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr

Mittags bis 10 Uhr Abends, Sonn- und Feiertags von 10 bis
1 Ubr und von3 bis 9'/2 Uhr. Eintritt frei.

Worein für Auskunft über Wohlfahrts-Kinrichtiinaen und
Mechtsfrageu. Täglich von 6—7 Uhr Abends im Rathhanfe
im Bürcou der Arbeitsnachweises(Männer-Abtheiluitg).

Arbeitsnachweis unentgelllich für Männer nnd Kranen : im
Nathhans Don9—12h- u. 3—6 Uhr. Männer-Abth. SonittagS
von 8H-—9H- llhr.

Arbeitsnachweiŝdes tzbrilll. Arbeiter-Vereins : Schwalbacher-
straße 45 bei Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Krauen und Auugsranen. Meldestelle: Hcll-
iitniidstraße 36, Part.

Wiesbadener Schühen-Wercin. Nachm.: Preisschießcn, Concert.
Evangelischer Männer- u. Jünglings -Werein. 2 Uhr: Knaben-

Abtheilung. 8l/a Uhr: Bibliothek. — Biblische Besprechung.
Zrivelkränzchen für Schüler höherer Schulen (Platterstraße2).

Nachmittags5'/- Uhrr Bibelbetrachtung.
Tnrn-Werein. Abends8—10Uhr: Fechten: 9Uhr: Gesangprobe.
Männer-unrnvereiii. Abends8'/- Uhr: Niegenfcchten, 9H, Uhr:Gesangprobe.
Turn-Kesellschaft. Abds. h-9—10 Uhr: Kürfechten. Gesangprobe.
Verein vom blauen Kreuz zur Triuker-Aetlnng, Wellritzstr. 17.

Abends8'/, Uhr: Verfamutlung.
Lhristlichcr Verein junger Männer. Abds.9Uhr: Posaunenblafen.
Wiesbadener Aadfahr-Merein. Abends9 Uhr: Sitzung(Club¬

lokal Noiltlrnhof).
Kanfmännischer Verein. Abend« 9 Uhr: Versammlung.
Männer-Kesangverein Anion. Abends9 Uhr: Probe.
Scharr' scher Männer-tzhor. Abends9 Uhr: Probe.
Männer-Kesangverein Kricde. Abends 9H« Uhr: Probe.
Seutschnat. KandlniigsgeHülfen-Verband. 9H. Uhr: Vereins-

Abend(Walhalla-Keller).
Stolze' scher Stenograpyen-Verein. (ßinigungs-Syst.) Uebnngs-

und Vereins-Abend.
Kaßelsberger Stenographen-Vcrein. Uebungs-Abend.

. Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Sommer 1900.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Ealinpost.

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung. Ankunft

ln Wiesbaden.

522 5121 018P 700 725 820
9S0f 1022 | | 05 11&6 |2»6
100p J50-j- 220 248 3351 407
500 5091 602 612 700 p 7401
812 »05 f 950 p 1005 1055

1112t
t Nur bis Kastei.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

522§ 6"P 743 817 837 f 91s
1006 | 102 H49p 1217̂ 111
130 2*2f 304 3IS 359 p 447 f
537 522 612 722t 746 847+
»LI 10O5f 1043 p | | 38 i 223

§ VonFlörsh .(BadWeilb .)
nur Werktags,

t Von Kastei.
512 715 800 f 8 50 92s |0"
1125f 12" 118 2251 §* 236
344?§* 500 539 6»0 ?k * 730 p

8Mf § 912 [] 1022 f 1122
t Bis Büdesheim.
8 Sonn - u . Feiertags.* 14. Juni.
? Bis Assraannshausen.

[] Im Juli , Aug ., Septbr.

Wiesbaden-
Coblonz

(Bhei nbahnhof)

532 630 -j- 748 + 850 p 1082+
| | 42 1218 + |255 307 34OS
430+ 556+* 624 655 8Ü ?* tz26
92i ?* 1011 11221* 1122 1222

t Von Büdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertag»und 14. Juni.
? Von Assmannshausen.
§ Im Juli , Aug., Septbr.

521P 802 840 1200 258p 500
622t 8i 2 1012*

t Nur Werktags.
* Nur Sonn- u. Feiertags

v . 14 Juni ; bis Limburg
nur Samstags.

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Ldmburg
(Hess . Ludwigsb .)

522 + 522 * 700 1015p 167
429 P 718 Y35 949

t Nur Montags , am Tage
nach Feiert , u 15. Juni.

* Nur Werktags aussclil.
Montags , der Tage nach
Feiert u. des 15. Juni.

6io f 710 p 855 ♦ 1119 205 p
323£] 410 442 [] § 722*? 822 p

1100 *
t Bis Dotzhoim n . Werkt.
* Bis L.-Schwalbach.

□ Bis Hobeustein.
8 Nur Sonn - u . Feiertagsund 14. Juni.
? Bis Zollhaus nur Sonn-

u. Feiertags u. 14. Juni.

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez -Limburg

(Bheinbahnkof)

512t ? 526+* 647 752+ 1016P
1226 248 + 431 p 621 [] 722+ §

938 p 1022 t **
t Von L.-Schwalbach.
? Mont. u. nach Feiertag.
♦ V. Zollb . b. L.-Schwalb.

Montags u. nach Feiert,
und 15. Juni.

[] Von Hohenstein.
8 Von Hohenst .nur Sonn*

u. Feiertags u. 14. Juni
** Sonn- u. Feiert , u. vorh*

Werkt ., 13. u. 14. Juni*
557 057 813 8-3 913 9*3 1013
1043 1113 ) 143 1213 1243 113
>43 158 213 243 zl3 343 413
443 5I8 548 OH OH 718 748
SH 8Mt 8H 918f 94s7

10H *t 1043f HOO* .̂
* Vom 18. Mai bis Ende

Schifffahrt.
t Bis Schlosspark(Biehr.)|

Dampf-
strassenbahn
W'iesbaden-

Biebrich
(die zwischen Wiesbaden
[Deausite] u. Biebrich

und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

522t 643+ 713 813 658 y28
988 1028 1058 1J28 H58 1228
1258 l28 143 158 228 258 328
358 428 458 &28 558 (j28 622
728 753 Z13 822 822 922 958*

1022 1022*
t Ab Schlosspark (Biebr.)* Vom 18. Mai bis Ende

Schifffahrt.

liheindampfseliitffalirt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.80 bis Coblenz; 8, 9.25
(Schnellfahrt „Borussia“ und „Kaiserin Auguste Yictoria“), 9.50
(SehnelJfahrt „Deutscher Kaiser“ u. „Wilhelm Kaiser u. König“),
10.20 und 12 Uhr 50 Minuten bis Cöln; Mittags 3.20 (an Sonn-
und Feiertagen) bis Bingen; 4.20 bis Coblenz; Abends 6.35
(Güterschiff) bis Bingen; Mittags 1 Uhr bis Mannheim; Morgens
10 Uhr 20 Min. bis Düsseldorf u. Rotterdam. Gepäckwagen von
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7 Uhr 30 Min. Billets u.Aus¬
kunft in Wiesbaden bei dom AgentW. Bickel, Langgasse 20. F 307

’i■>: ;,VWWW V*«nmtc

MWWMW«

Lydie,
Syloie,

Versteigerung von Mobilien2t.  im Hofe Kirchgaffe 23, Vormittags
9h- Uhr. (S . Tagbl. 388, S . 7.)

Vetstcigernng von Mobilien re. im Ancliotislokal Wellritzstraße 49/ TI :
Vorm. 9h- Uhr. (S . Tagbl. 388, S . 7.)

Versteigerung von Mobilien und Tüncher-Utensilien im Hause
Platterstraße 48 tt. 76, Vorm. 10 Ubr. (S . Tagbl. 388, S . 9.)

Einreichung von Offerten aus die Hetstellung eines Rcgenauslaß-
Canals im neuen Bahnhofsgclände int Salzbachthal, int Nathhauje,
Zimmer No. 57, Vonnsttags 11 Uhr. (S . „Amtliche Altzeigen
No. 99". S . 3.)

Versteigerung des Obstes von 12 Kernobst- u. 12ZwetschenbSit>nen:
am Gasthaus „Zum Taunus" in Bierstadt,

(S . Tagbl. 388, S . 9.)
Zusammenkunst
Nach»,. 4 Uhr.

Meteorologische Keovochtnngen der Station
Mirodaden.

20. August 1900. 7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

Barometer*) . . . . 49.2 45.7 47.4 47.4
ThermometerC. . . . 18.3 28.0 17.9 20.5
Duuftspaiinung(mm) . 139 15.1 14.3 14.4
Relat. Feuchtigkeit(°/o) 89 54 91 79
Windrichtung. . . . still. O- NW.
NiedcrschlagShöhe(mm) — — 32.1 —
Höchste TemperaturC. 282. Niedrigste TemperaturC. 16.4.

*) Die Barometcrangaben find au! 0" C. reducirt.
Mrtter-Kericht des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetbeilt auf Grand der Bcridite der deutschen Seewarte
in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
23. Angitst: schwül, warm, meist heiter, vielfach Gewitter, wiildig.

Auf- und Untergang für Könne (®) und Mond (<£).

1900
August.

a
im Süden! Ansgang!Untergaug
Uhr Mi ». | lllir Mi » . | lttjr Mi » . |

Anfqang
Uhr Min.

1Untergang1 Uhr Min.
23. 12 30 | 5 29 | 7 30 | 3 46 23. 1 6 18 V.

pSi®
Neroberg-Dahn (Bergfahrt ).

Vorralttaers : 0*»*+ ?" * f 6" »o* 9»> iooa ioai uos usi 120» 12*1
Nachmittags : io» 1»» 1 » 20* 2» 30» 388 401 4SI ßoa 33» vos eil 721 711

621 VIL* »21* vH*
• Vom 18. Mai bis 2. tSeptembe». — t Nur bei DedarL

Malhaita-Theater.
Gastspiel des Wiener Overettcii-Enfembles. Dir.: Mur Marwrll.

Mittwoch, den 22. August.
Mamselle Uitouche.

Operette in 3 Akten und 1 Berwandluitg von Milhacu. Millaud.
Deutsch von Gcnäe. Musik von Herve.

Spielleiter: Herr Uothmann.
Dirigent: Herr Kapellmeister Schönfeld.

Versone« :
Major Graf von Chateau-Gibns . . . . Herr Linke.
Celcstin . Herr Wändera. G.
Fernand de Champlatrenx. Herr Haberselder.
Lorist . Herr Kunze.
Gustav, Offizier . Herr Schmidt.
Robert, Offizier
Der Director . .
Der Regisseur . .
Denise de Flavigny
Die Oberin . . .
Corinue,

Schanspielcriitncn

?err Terzky.
perr Morvay.
?err Stark,
frl. Calliano.
fran Eckertsberg,
frl. Lamberti,
frl. van der Feld,
frl. Klein,
frl. Bauer.

Die Pförtnerin . Frl. Lorenz.
Erster Soldat . Herr Fleißncr.
Zweiter Soldat . Herr Höflein.Offiziere. Soldaten. Pensionärinnen.

Einlaß 7 Uhr. Anfang8 Uhr.
Reichshallen-Tlfeatre,

Täglich grotze Svecialitäten-Porstellnng.
Stiftstraße 16.
Anfang Abends8 Uhr.

Vaeistetheatev zum Hiiegersaal . Emserstraße 40.
Tägliä) große Svecialilätctt-VorstkUtmg. Anfang Abends 8 Uhr.

Kronenbni ' g , Sonnenbergerstraße 53/55.
Täglich Abends 8 Uhr: Große Vorstellung.

Auswärtige Theater.
Lranüfnrtrr Stadtthenter . Operuhaas . Mittwoch: Die

Geisha. — Donnerstag: Die Zaubcrflötc. — Sd)a»spielha»s.
Mittwoch: Gespenster. — Donnerstag: Madame Sans -Genc.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 22. August:

Concerte von Eduard Strauss,
Kaiser!, und Königl. Oosterr. Hofballmusilc-Director, mit seiner

vollständigen Kapelle aus Wien.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen Weiber
von Windsor“ . Nicolai.

2. Traumsceno aus der Oper „Ratcliff“ . . Mascugni.
3. Das Leben ist doch schön, Walzer . . . Kd. Struuss.
4. Bacliantentanz aus der Oper „Philemou

und Hanois“ . Gounod.
6. Wiener Leben, Polka . Josef Strauss.
6. Barcarole . Tschaikow dci.
7. Moment musical . . Frz. Schubert.
8. Wein, Weib und Gesang, Walzer . . . Job. Strauss.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Opor „Wenn ich König wäre“ Adam.
2. Idyll, II . Satz aus der Suite en miniature Floersheim.
8. Iloohzeitslieder, Walzer . . . . . . . Ed . Strauss.
4. Lied ohne Worte . Mendelssohn.

' (Orchestrirt von Eduard Strauss.)
6. Spanisch, aus dem Cliaracterstiick „Aus

uiler Herren Länder “ . Moszkowsky.
6. Potpourri aus der Operette „Der Zigeuner¬

baron“ . Job. St
7. Entr’acte und Pizzicato-Polka aus dom »

Ballet „Sylvia“ . . Delib
8. Wiener Blut, Walzer . . . . . . . Job . Strauss.
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Armuth, immer gefloh'n, ist reicher an Freuden als Neichlhnm,
Kraft und Bewußtsein würzt mühsam erworbenes Brod!
Rcichthum fürchtet Verlust, und Besorgniß quälet die Hoffahrt;
Armuth aber, sie hofft, Hoffnung beseligt das Herz.

Mahlmann.
«»»**»**********»*»****»»*» **»***$*¥»*

(68. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Des Nächsten Weid.
Noman von Georg Hngek.

Holstein nickte und trat an den Schreibtisch, um die
Lampe etwas höher zu schrauben.

„Das ist auch meine Ansicht", gab er entschlossen zurück.
„Also die Schiffe laufen morgen vom Stapel und stechen
sofort in See. Telegraphiren Sie an den Holländer und
veranlassen Sie alles Weitere." — Und nach einer Panse
setzte er hinzn: „Haben Sie sonst noch etwas?"

„Nichts, Herr Baron, nur möchte ich noch daran er¬
innern, daß auf heute über acht Tage der Schlußtermin
wegen des Gutes anberaumt ist!"

Der Kapitän wandte sich lebhaft herum, ein grimmiges
Lächeln spielte um seine Lippen. „Mann", — sagte er
herb — „ich würde eher die Existenz meines Vaters
vergessen, als diesen Termin. Nun, das wissen Sie ja.
— Gute Nacht, Schmidt."

„Gute Nacht, Herr Baron."
Als sich die Thür hinter dem Abgehenden geschlossen

hatte, warf sich Holstein aufgeregt auf die Chaiselongue
und zog von Neuem den Brief hervor.

Was ihn in diesem Schreiben am meisten interessirte,
hatte er dem Angestellten nicht milgetheilt und las es jetzt
noch einmal ungestört für sich allein. Da stand es schwarz
auf weiß, und die großen, regelmäßigen Buchstaben schlichen
dem Lesenden wie bohrende Würmer ins Gehirn. Van der
Brügge schrieb kühl und trocken:

„Sie passen nicht für die Detail-Arbeit des Binnen¬
geschäfts. Ihre zum mindesten ganz unkaufmännische
Nachgiebigkeit gegen Ihre Regierung beweist mir das
aufs neue. — Warum wollen Sie in dem kleinen Neste
verkommen? Hat es für Sie so viel Reiz, auf die Dick¬
köpfe Ihrer Philister herumzuhämmern? Well! Aber
lassen Sie wenigstens Ihr Geld nicht auf eine so un¬
sinnige Art zu den Essen heraussteigen. Kurz und gut,
ich mache Ihnen folgenden Vorschlag. — Sie wissen,
wir lieben uns gegenseitig nicht, aber wir haben uns
nöthig. Wenn Sie hunderttausend Mark an Ihrem
Etablissement verlieren wollen, so wüßte ich einen Käufer
dafür — ich selbst verlange keine Provision—. Dann
besteigen Sie Ihr Schiff, treten wieder in meine Handlung
ein und übernehmen, wie früher, das schivimmende Ge¬
schäft. Die Firma „Holstein und van der Brügge" stand
sich ja ehedem nicht übel bei dieser Theilung. Denken
Sie darüber nach. Die Antwort eilt nicht.

Mit hochachtuugsvoller Ergebenheit
Ihr

van der Brügge."
Als Holstein den Brief mehrmals gelesen hatte, steckte

er ihn wieder zu sich und schob nachdenklich den Arm unter

den Kopf. Sollte er jetzt fort von hier, Alles im Stich
lassen, auch Marie?

Ein herbes Lächeln zuckte um seine Lippen.
Er hatte sich doch zngeschworen, jeden Gedanken an die

reine, hoheitsvolle Frau aus seiner Seele zu verbannen!
— Und doch, — und doch— —. Alle seine Sinne
schrieen nach ihr.

Schwankend rieb er sich die Stirn . Wenn er sich nun
doch losrcißen müßte; der Prozeß konnte verloren gehen,
und dann hatte er hier nichts mehr zu suchen. — „Nein,
nein, das ist nicht möglich", sprach die tröstende Hoffnung
zu ihm. Jetzt wo er dem Staate durch seine Ehrlichkeit ein so
enormes Opfer gebracht, mußten selbst feindliche Richter
von seiner großen Gesinnung überzeugt sein.

Beruhigt ließ er sich wieder zurückfallen und schloß die
Augen. Die Strahlen der Lampe, die bis unter die ge¬
schlossenen Wimpern des Schläfers drangen, flössen zu einer
Brücke zusammen, und bald wandelte eine holde Lichtgestalt
über sie herab. — Marie.

Am nächsten Morgen erschien der Kapitän zum ersten
Mal wieder in den Werkstätten. Er sah finster und in
sich gekehrt ans, aber aus seinen Augen leuchtete die alte,
zähe Entschlossenheit.

Jeder wich ihin möglichst aus.
Prompt und sicher vollzog sich der Stapellauf der beiden,

für den holländischen Kaufmann bestimmten Schiffe, und
nachdem Holstein noch einige Formalitäten erledigt halte,
stachen die Boote bereits gegen Mittag unter der Führung
von Bars in See.

Lange blickie der Kapitän den verschwindenden Rauch¬
wolken nach, dann schritt er rasch über den Hof und stieg
in den bereits vor dem Thore harrenden Jagdwagen, der
ihn rasch nach der Stadt brachte.

Bor dem Hause, in welchem sich seine Büreanx befanden,
ließ er halten und eilte mit kurzem Gruß durch die Comptoire,
bis in sein Privatkabinett.

Nun lehnte er in einem weichen Fauteuil und blätterte
nervös in den großen Folivseiten des Hauptbuches herum.
Aber keine von den sauber geschriebenen Zahlen interessirte
ihn, keinen der eingcgangeuen Briefe vermochte er bis zu
Ende zu lesen, Alles war ihm hier so gleichgültig, so neben¬
sächlich, bis er schließlich den>schweren Folianten verächtlich
aus den Teppich warf.

Was wollte er eigentlich hier? Gott mochte es wissen,
er nicht. Unruhig rückte er hin und her und riß endlich
ein paar Schubfächer des Schreibtisches auf.

Wieder nichts.
Nein doch, jetzt ahnte er plötzlich, warum ihm der

Boden unter den Füßen zu brennen begann, jetzt konnte
er sich dieses uustäte Umherirren erklären. Er war ja in
ihrer Nähe und sollte sie nicht sehen, sollte niemals wieder
ihre sanfte Siimme vernehmen. —

Mit einem wilden Ruf sprang er auf, sodaß der Stuhl
zu Boden stürzte.

„Mantel. — Hut! Wer durfte ihm das Alles an¬
befehlen? Sehen wollte er sie nur, um Verzeihung bitten,
vielleicht- ."

Ohne weitere Ueberlegung verließ er das verhaßte
Büreau und eilte hoffnungsvoll durch die engen, schnee¬
bedeckten Gassen. Auf seinem Wege begegneten ihm eine

Schaar flanirender Kürassier-Offiziere, und es war auf¬
fällig, daß es die Herren für nöthig hielten, dicht vor dem
Kapitän auf das andere Trottoir herüber zu ziehen.

„Kritische Köpfe", murmelte Holstein ruhig vor sich hin,
und während er seine Schritte noch mehr beschleunigte, stieg
das Bild des Holländers wieder vor ihm auf, der ihn fort
rief, fort aus allen diesen Verhältnissen auf das weite,
majestätische Meer. —

Sollte er folgen?
Eine scharfe Stimme unterbrach sein Selbstgespräch, und

in demselben Augenblick wurde der Bürgersteig durch einen
Rollstuhl gesperrt, in dessen Kissen Herr von Lossau lehnte,
tief eingehüllt in einen kostbaren Nerzpelz.

„Guten Morgen, Kapitano", flüsterte der Diplomat,
und hielt sich beständig ein seidenes Taschentuch vor den
Mund, „habe Ihnen noch nicht einmal gratuliren können
zu Ihrem Malheur draußen auf der Werft. — Eine wahre
Römerthat, lieber Baron. — Auf allen Gassen singt man
bereits das „Lied vom braven Mann". Und lauernd setzte
er hinzu: „Wir haben wohl einen Weg?"

„Wenn Sie derselbe nach Hause führt, allerdings."
„Nun, dann können wir ja gemeinsam gehen" hüstelte

der Kranke, unter starker Betonung des letzten Wortes,
und ließ einen schelen Blick über sein Gefährt gleiten. —
„Vorwärts, Karl, ich will weiter wandern." Auf sein Ge¬
heiß setzte der Kammerdiener den Rollstuhl in Bewegung,
und Holstein schritt einsilbig nebenher, ohne die Ünter-
haltnug wieder nnzuknüpfen.

In kurzer Zeit erreichten sie das Pilz'sche Haus, und
nun sprang der Kapitän rasch die Treppen in die Höhe,
den Kranken weit hinter sich zurücklassend. Weshalb sollte
der Späher anch belauschen, wie Marie ihren Stiefsohn
empfangen würde? Er wollte ihr ja zu Füßen fallen, sie
umklammern und selbst sich demüthigen vor der geliebten
Frau, Ewenn es sein müßte. Klopfenden Herzens zog er
die Klingel, und horchte, ob sich vielleicht Mariens leichter
Schritt nähere. Nein, — es war nur das halbwüchsige
Dienstmädchen, welches öffnete und sich nach seinem Begehr
erkundigte.

„Ist die gnädige Frau zu Hause?" fragte der Kapitän
so leise, als fürchte er, belauscht zu werden.

„Ja wohl— sie ist da, — treten Sie man ein."
Ein tiefer Athen>zug folgte. „Melden Sie mich",

forderte Holstein dann hastig, und als die Kleine willfährig
verschwunden war, zählte er die verhallenden Tritte.

Jetzt mußte das Mädchen vor Marie stehen, jetzt mußte
die Dienerin seinen Namen bereits genannt haben, — das
Herz stockte ihm— und die holde Frau würde erbleichend
eine Zustimmung stammeln, würde ihm daun an der
Schwelle mit niedergeschlagenen Augen entgegentreten,und - .

Er fuhr sich über die Stirn.
Ein paar Minuten waren schon verflossen, und noch

immer harrte er draußen an der offenen Thür. — Sollte
Marie erst Toilette machen wollen? Das war doch sonst
nicht ihre Art! — Schon ächzten draußen die Stufen unter
dem schweren Tritt von Lossaus Kammerdiener, der seinen
Herrn langsam die Treppe herauftrug, als an das Ohr
des Kapitäns das leise Rauschen von Frauengewändern
drang.

(Fortsetzung folgt.)

Gold - , Stlberwaaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

und UfifiFCfl verkaufe durch Ersparniss hoher
Ladenniiethe zu iiusserst billigen Preisen.

FrÜZ LsIlfflcUW, Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege, an d. Marktstrasse.

Kauf ii. Tausch von altem Gold ii. Silber.

'Was sotten wir trinken?
Lin Original .potfrl Znsu »«»bI «r >Lxtract von

ZCarl ^ r . Cöllntr . Urllmn , in */* Liier Mager aufgelöst, ^
rTitffrt (oforl ein erquickende», gefunde, Selränl ogne UUsgol POnJ

»östlicher jrische und prickelndem waglgefchmack.
prth |0 pfg . Lrgälilich in Drogerien

und Lplonialmaareiigand.
lungdi.

D. R. G. M. D. R. P. a.
10152

Jiujiurr-$ ifr-€ irtrürt
in lO-Ps.-Packeteu zu Koben bei 10095

n . « mein , Kleine Burgstraße 1.

Guter Mittaastijch
in der Küche des Civil-Casinos, Fiiedrichstroße 22.

I * . tVnldiinuscn , Restaurateur.

Rene Grms-Kerne,
Hafcrstoiken, Gerste, Reis , GrieS, P .niieriiichl,

Erbsen , Sago re. re.,
nur erstklassige Qualitäten und billigst, empfiehlt 1062t

Cf  Weiner.
Speeialität täalich frisch selbst gemachter

Himsmacher Eier -Nudelir.

Drultssichen
aller
Art

von der eillsachsteu bis zur elegantesten
Ausführung, liefert rasch, gut und zu
müßigste» Preisen die Buchdrucker«!
von 2456

MSeliiicgelkrpr&Cie.
(Jnhab. Carl Sclinegelberger Wwe.),

26. Marktstratze 26.
Compioir im Hofe links. Parterre.

werden unter Garantie a»»gefertigt
»tirchgafse1), Hinterst . 1 St.

WBBgEHaW BBHa»

Lehnhardfs Zahn-Atelier,
liircligasve « , II . liircligasse C , II.

■feste künstliche Zähne 3 Mir - It (schmerzlos ).
Gebisse mit und ohne Gnuinenplatte, Stiftzähne, Plombirungen.

Reparaturen schnellstens.
Reelle und gewissenhafte Bedienung.

40  Pf. ftilfl. MM ptt WMIl
60 |f . fciiin lofeiöiM WMII

offerirt 10811
Altstadt CoiBsum,

Neubau Mestgeraaffe Bl, nächst der Goldgaffe.»iurchgane ” , firner « , i «s >. iv>uij„r,,, «s,u „ ncim orv oroiogaste.

Für Ihre Sommer-Reise
empfehlen wir Ihnen unseren Slabilist -IAoH 'er , er ist leicht , elegant und unverwüstlich , er besitzt
also alle Eigenschaften, die man an einen theuren Koffer zu stellen berechtigt ist. Slnliilist ist kein Itohr-
plattenliofTer , Stabilist wird aus ganz eigenartigem Material gefertigt und erlangt durch patentamtlieh geschützte
Verbesserungen eine ausserordentliche Widerstandsfähigkeit . Stalinist wird heute allgemein bevorzugt,
Material und Arbeit sind prima prima , der fertige Koffer ist hochfein. Stets etwa 120 Stabilist-Koffer zur Auswahl
in unserer Wiedcrlatfe Alte ( .’olonnutlc I , Ecke Wilhelmstrasse. Verkauf daselbst zu Original -Kreisen
der Stabil ist - lioffer - ITabrih zu llresden.
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Lieferung.
Loos

Loos II.
L- oK III.

Jahresbcdarf an
Kartoffeln

ca. 2000 Ctr.

vom 1. Okt. 1900
bis

1. Oktober 1901.

Bei der Unterzeichneten Küchcnverwaltuugsind zum1. Okt. 1900
zu vergeben:

Kartoffelnu. fämmtliche Gemüse
». von: 1. Oktober 1900 bis

1. April 1901,
b. vom 1. April 1901 bis

1. Oktober 1901.
Kaffee und Zncker, sotvie alle

übrige» Victnnlien,
Mehl, Brod und Brödchen,

Angebote sind bis zum V. September d. I . mit der Auf¬
schrift „Angebote auf Kartoffel» re." eiuznreichen. F270

Küchcuverwaltuug
des II . Bat . Füsilier -Regts . von Gersdorff
_ (Hess .) No . 80. _

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 23 . August c„ Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimer-
straße 11/13

1 Piauiuo , 2 Kleiderschränke, 1 Büffet,
2 Coufolschräuke , 1 Schreib -Seeretär,
1 Tisch, 1 Spiegel und 1 Teppich, ferner
3 Rinder und 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die
Versteigerung findet bestimmt statt. § 241

Wiesbaden , den 22. August 1900.
GrilZn,

__ Gerichtsvollzieher.
Männer - CJ esangj verein

neueste Couairaction,
aparaamater Oaa -Vertiruuch,

empfiehlt in verschiedenen Giessen 10186

Nerostr. 13. LOüiS Uö/gSNÜI , Nerostr. 18.
Miagpferscltmied ii,  Installateur,

Seerobenstrasse 20 —22 . Telephon 160.  3258

billigst
Geschmiedete Bügelstähle
gst . Fran » IHtfgsner , WrUritzstraste 8.  1

99
Sonntag , den 26 . Anguft 1900:

Familien - Ausflutz
mit Musik

über Chausseehaus , Georgenboru , Schlaugenbad
nach Neudorf , woselbst gesellige Unterhaltung mit
Tanz im Gasthause„Zur Post".

Abfahrt 11" Uhr Vorm, mit der Schwalbacher Bahn
bis Station Chausseehaus(Rundreise-Fahrkarte Chaussechaus-
Eltville-Wiesbaden 70 Pf.), Ankunft in Wiesbaden lÔ UHr
Abends. Zu diesem aufs Beste arrangirten Ausflüge ladet
die verehrlichen Mitglieder, sowie Freunde des Vereins
Wichst ein. § 330

Der Vorstand.

3 Mir. lang, mit Fransen, von 10 Mark per Stiick an
empfehlen 0028

«F. «& JF . Kullr,
Mnseninstrasae 4 . Ecke Welaspeeatrasae 3.

Fst. Copiic in VrFiasehenv. Mt 1.20 bis Mt 6.-
Fst . Cognac in '/s-FIaachen v . r « Pf . b . Hk . 3 .8«
Aeehter Rheinwein-Mousseux Mk. 1.35 ine!. Flasche.

Hk . 3 . 5 « incl . Flasche.
„ 3 .0 « „ •,
** 8 .3«» ,, ,,

Scliwalbacherstrasse 4 « .
Tefo | ilion 414.

Uaiseraect
Mocliheintersect
Nun plus ultra

0. F. W. Schwanke,
MM „.M.8i)f„fnlinufel„.W.5Jlf.

z» habe» Sed>,»straffe  3. 10333

Deckensteine,
gesetzt, geschützt, zur- - - -
sichert» Masfivdecken (billiger als

von feuer- « . schwamm-
- v„.„.BV’r als Holzbalkcndecken) und

von leichten Zwischenwänden liefert per Mille 46 Mk.

DMMegelnmk Gelsberg piiesbnticn,
Telephon Ro. 2150.

Ausführl. Profpect gratis und franco. 4626

Nene KartoffsLu
. per Kumpf 18 Pf., Centiier2 Mk.

Einmach-Zncker per Pfund 30 Pf., 10 Pfund2.90 Mk.
Lintburger Käse, prima Maare, per Pfund 86 Pf. 11107

Carl Kirchner,
Wellritzstraße 27, Ecke Hellmnndstraße. Telephon 2165.

Neue holl . Häringe
per Stück 5 und 7 Pf .,

fortwährend frisch eintreffend, offerirt 10812
Altstadt Con &ui«i9

Neubau  Metzgergafle 31, nä<yst der Goldgaffe.

lene Berl . EtoIltnSpse.
Neue Bisiuiirck -EIläringe.
Neue miss . Sardinen . 11081

Eduard Ifflmi , Adolphstrasse 7.

Guten tfr. Mittags - und Abcndtisch
Langgaffe6, 2 Tr. _ 10923

Gebrauchs- Master - Sehiitz
Waareuzeiclien etc .,erwirkt 8001

Eine blaue Mappe mit der Aufschrift„Stiefellieferung 1900"
verloren. Gegen gute Belohiinng abzugeben Polizei-Direction.

Ei » golö . Kneifer
Sonntag Mittag verloren. Gegen Belohnung abzugeb.
^ayttstratze %0, 1.  _

ichw. P . Arbeit, m. Scheere u.
m , i ^ B «gerft. a. d. Schütz-nstr. Abzug.

argen Belohnung. Adr. >m Tagbl.-Verlag. __ moi
Junger Fox-Terrier aus der Nassauer Bierhalle entlaufen.

Wiederbrmger erbält ante Belohnung Frankfurtcrstraße30._
Brieftaube zugeflogen.

Heute Vormittag eine Brieftaube zugeflogen. Zeich.
n. Stempel zu ersehen. Franc , Germania-Branerei.

N- b«.1 Bitt . j. immerv. 2—5. Gr.
Mäxcben konnte nicht Montag, das Wetter, wenn möglich,

dann Donnerstag6 Uhr, wie verabredet._ 4 «meinen.

atente
Ernst Franke, ■SÜSSS

Laden:
Gr. Burgstrasse 10.

Zugang zur Fabrik:
Ootzheimerstrasse 55 und

verlängerte Blücherstr.

Hi

v IWF ..Alle vorkommcnden Schneider-Arbeiten werden billig
und pünktlich ausgeführt BiSmarck-Ring 34, Garth. Part.

Steppdecken werden iiaä) den neuesten Musternu. billigsten
augefcrtigt, sowie Wolle geschlumpt. Näh. Michclsberg 7.

ttn Stonuaben. 7777

für

Damen- u. Herren-Garderoben, Teppiche,
Möbel- und Decorations-Stoffe etc.

Gardinen-Wasch- und Spannern-, Dccatir-Anstalt.
Annahmestelle:

Moritzstrasse 12 bei Frl. Slolzenbcrj , 10331
Schnellste Bedienung . Bässige i - ceise.

Schöne große Pflaumen per Pfund 5 Pf. bei
l &aiser , Metzgergafle30.

"Jede Nummer über 100,000 Leser.

Probcnnmmern gratis « . franco»
Der

General -Allzeiger
'für

Essen und Umgegend,
Amtliches Krcisblatt,

mit der Beilage Sonntagsblatt»
.Abonnementspreisnur Mk. B.5« pro Quartal,

Postzeitungsliste 2988,
Rotaiionsdrnck und Verlag:

Tlinden & Sclimeinunn,
ist infolge feines äußerst billigen Preises und überaus
reichhaltigen und gediegenen Inhalts, der von keiner
Lokalzeitung Essens und Umgebung nur annähernd
erreicht wird, eines der gelefensten und verbreitetsten
Tagesblütter des dichtbevölkerten rheinisch-westfälischen
Jnonstriebezirksn. ein hervorragend erfolgreiches

Jnsertiousorgan 1. Ranges.
(Litt Norsltcki führt zu dauerndem Abonnement
iLlll < >11 (1111) bezw. Insertion.

Zeilenprcis «ür «« Pf.
Bei Wiederholungen Rabatt . -W8Z

miges Ansdilagsrecht an die Placatsänlen Esse»s7

Damen finden frenndl. biscr. Aufnahme bei gr. J „l. Hart¬
mann, Hebamme, Mainz, Ecke der Schönborn- und Badergasse 3.

kramen besserer Stände finden in
meiner Privat-Entbindungsanstalt

frenndl. Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit. Frau Cr «« »,
deutsche Heb., ruo Sohet 25, Lüttich, Belg.

Große Geldschränke, vorzügl. schw. Pianino
rrcflg billig Friedrichstraße18.

Gebrauchte HobeZbäuke
zn kaufen gesucht. Näheres Walramstraste 13, Laden._

GevrauchtêFlaschen, Krüge n. dgl. kauft B4c-»„ - ,
Platterstraße5, 1 St . Bestellungen erbitte pr. Postkarte.

Marktstrafle 22, 1 St., Wohnung, 6 Zimmer(5 nach
der Straße), Küche, Mansarde ic., zn veuniethen. 5508 I
Kleine Kirchgaffe3 findet ein anständiger Herr schönes

Logis. Näheres im Schuhlade». 5895

es
IN

- - Frudl. möbl. Zimmer m. fcp. Eing. zu veriiücthcii.
Näheres Michclsberg 6.__

Für ein 15-jähr. Mädchen wird in einer
... — — besseren Familie Kost und Wohnung gegen

mäßigen Preis gesucht. Freundlichen Faulilienanichlnß, leichte
Beschäftigung un Haushalt Bedingung. Gest. Offerten unter
i>. B?» « 8 an den Tagbl.-Verlag erbeten._

welche im Umgang mit de»!
besseren Publikum firm ist

kann sich einer edle» Sache bei gutem Vcrdiciist widmen. Näheres
Fatilbrniiiielistraße7, 2, 9—11 Vorm._
” Ein braves Mädchen, lvcldics bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit verst., wird gesucht KI. Kirckqaffe3, Schubladen. 10859

Lehrmädchen SgSSS '" 'ffi
I 'ai 'l 4-!«««•<, Aahnhofstraße3.

" Lediger Kaufmann, 44 I . alt, d. weg. Schrcibkrampf
s. bish. Stelle ansg. «instte, sucht Stelle als Portier in
herrschastl. Hans« od. gröst. Fabrik, Aufseher, Bürcau«
Diener, Kaffenbote od. sonst. Bertranensposteu. Prima
Zeugn. steh, zur Verfügung, (tief.  Off. u. €.  K . 85«
postlagernd Gonsenheim bei Mainz.

«W» r&f* ,-MN>
HL
*  *

WWW

Qtaniol, Cigarrenabschnitte
^ und Briefmarken
«r das Diakonissenhaus

Paulinenstift.
Abzugeben : Schlerstefnerstr . 17. Um* Un**

fnmiüc«-| lttd|nd)tcu

Kutsäier mit gi>te» Zeugnissen jucht
Deutsches Haus, Hochstätte 22.

fosort Stelle. Zn erfr.

K  Bon Berlobnngen,Hcirathe»,Geburten nnd TodcS-i  wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen, sofern Erwähnung derselben-;itcr erstehender

Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen dadurch nicht.
Ans den Miesbadrner Civilstandsregiftern.

Geboren. 14. August: dem Vorarbeiter Philipp Brendele. T.,
Lina Auguste. 16. August: dem Fuhrmann Liidwig Rühle. T..
Martha Toni; dein Küsergehülfcn JakobL»eß e. S .. Johami
Jakob Heinrich; llcm Taglöhner Jakob Duchscherere.T., Therese;
dem Schreniergeh. Ernst Müllere. T.. Anna Maria. 19. Aug.:
den, Herrnschi,cidermcister Johann Göthce.T., Sophie Wilhelmiue.

Aufgeboten. Maurer Friedrich Fritz zr, Homburgv. d. H. mit
Charlotte Katharina Hofmann hier. Taglöhiicr Christian Joseph
Balmert zu Obereibcrt mit Anna Katharina Schönber» daselbst.
Maurer Joseph Geiß zu Klein-Zinimer» mit Maria Margaretha
Herbert zu Groß-^ immern. Correspondent Carl Schneider zu
Winkel mit Emilie Erbe hier. Monteur Karl Hilge hier mit
Manha Fillbach. MaschinenführcrJulius Junk zn Wörrstadt
mit Ammadie Bilteris hier. Tagl. Christian Scbmidt hier mit
Marie Herrchen hier. Tagl. Georg Kopp hier mit Maria Wein-
dorf hier. Wagncrgchülfc Leonhard Welk zu Biebricha.Rh. nnt
Phltlppinc Bonn hier.

Verehelicht. Gasarbcitcr Ludwig Hainold hier mit der Wittwe
des Tag!. Jobann Heinrich Leliwer, Katharina, geb. Bcckcr, hier.

Gestorben. 20. August: Johanna, T. des Schrciiiermeisters Ernst
Röiherdt, 5 M. 21. Aug.: Susanne, T. des Taglohners Jrdob
Engel, 4 I.

An» auswärtigen Zeitungen und »ach direkten
Vlitthrilnugen.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Hauptmann Heinrich Kreis, Trier.
— Eine Tochter: Herrn Negiernngs-Asscssor Wulfs, Breslau.
Herrn Staatsanwalt Rust, Düsseldorf. £>enu Landgerichts-aih
Schwülge», Köln. Herrn Lentiiaiit Walther von Zolliloscr-
Alteilklingeii. Berti». Herrn Ober-Leutnant Albert v. Groeling,Osterode(O.-P .1.

Berlobt. Fräulein Christine von Bndritzki mit Herrn saaiivtmann
Walther von der Grocbcn, Berlin. Fränl. Else Thurman» mit
Herrn Ober-Leutiiant Paul Schcmmel, Köln.

Pcrehclicht. Herr Arnold von Vollenhove» mit Fränl. Henny von
Rascn'ziveig, Köln. Herr Leutnant Theodor von Lncadon tmt
Fränl. Dora von Specht, Berlin.

Gestorben. Herr AmiSgerichisrathGeorg Konrad Flohr, Leipzig.
Herr Baumeister Otto Backhaus, Leipzig. Herr Fabrikbesitzer
Anguft Brand, Dortmund. Herr RegierniigSrath Theodor Kranlh.
Karlsruhe. Herr Forst-Affefior Walther Boas, Breslau. Herr
AintsgerichtSratha. D. Friedrich Emil Schmidt, Görlitz. Herr
Hanplniann Hermann Richer, Parchwitz.



der Aerzte auf ;eden Fall schaden. Die Red .) Manches hysterische
Mädchen , das sich einbildct , eine Nadel verschluckt zu haben , ist schon
dadurch geheilt worden , daß man mit Geräusch eine Nadel in eine
untergestcUte Schüssel fallen liest, während die eingebildete Kranke
glaubte , den Fremdkörper ausgewürgt zu haben . Ein berühmtes
Orakel der Wissenschaft, zu dem Alle solche Kranke gelaufen kamen,
soll einen ganzen Dorratb solcher Gegenstände der verschiedensten Art
stets zur Verfügung gehabt und mit deren Hülfe die wunderbarsten
Heilungen erziel! habest. Die Forderung : „Eingebildete Heilmittel für
eingebildete Krankheiten !" ist also auch vom orthodoxen Standpunkt
des Arztes garnicht zu verachten. vr . I.

Uerschiedenes.
t. Die Gicht auf dem Internationalen medicinifchen

Kongreß . Von hohem Interesse ist die Erörterung gewesen, die auf dem
gegenwärtig in Paris tagenden Internationalen medicinischenKongresse
den größten Theil einer Sitzung in Anspruch nahm und in der sich
die bedeutendsten Autoritäten Deutschlands , Frankreichs und Eng¬
lands über die Entstehung der Gicht aussprachen . Nach dem Vortrag
von Professor Ebstein -Göttin gen ist die Gicht eine mehr oder weniger
chronische Krankheit , die sich auf Grund einer krankhaften, erbliche»
und meist wohl angeborenen Veranlagung entwickelt. Das Wesen der
Krankheit besteht in einem Eindringen von Harnsäure in die Gewebe,
über deren letzte Ursache eine bestimmte Aufklärung bisher noch nicht
erbracht worden ist. Die Beziehungen der Gicht zu anderen Krank¬
heiten, wie dem Rheumatismus , der Syphilis und der Bleivergiftung,
legen den Schlug nahe , datz gewisse Vergiftungen , auch solche durch
Bakterien , der Entstehung der Gicht Vorschub leisten, dies scheint
nach den neuesten Erfahrungen auch bei der Influenza der
Fall zu sein. Dagegen beeinflussen klimatische Verhältnisse
die Entwickelung der Gicht scheinbar nicht. Die Harnsäure , die zur
gichtischen Erkraiikung der einzelnen Körpertheile führt , ist als ein
chemisches Gift zu betrachten, das entzündliche Veränderungen von
Geweben hervorruft und sie schließlich völlig abtödtet . Nach dem Ab-
stcrben der Gewebe lagern sich in ihnen die harnsauren Salze in Form
von Krnstallen ab. Ebstein unterscheidet zwei Arten von Gicht : bei
der elfteren erstreckt sich die Krankheit nur auf einige Theilc des
Körpers , wobei der Erkrankte ein Hohes Alter erreichen kann, bei der
zweiten selteneren Form erstreckt sich das Eindringen der Harnsäure
von Anfang an auf alle Körpertheile und ist wahrscheinlich auf eine
schwere Erkrankung der Nieren zurückzuführen. Professor Le Gendre-
Paris stellte die verschiedenen Theorien über die Entstehung
der Gicht übersichtlich zusammen und sprach sich für die
Ansicht aus . daß die Krankheit auf den Folgen einer mangel¬
haften Zerstörung der Stoffwechselprodukte beruht . Wahr¬
scheinlich spielen auch Störungen der Nierenthätigkcit und
des Nervensystems sowohl bei der Vorbereitung der Gicht als bei der
Entstehung ihrer einzelnen Anfälle eine wesentliche Rolle . Die Gicht
kann ererbt und fortgepflanzt werden, ist keinerlei erbliche Anlage vor¬
handen , so wird sie durch gesundhestwidrige Ernährung (Mißbrauch
von stickstoff- und oxalsäurereicher Nahrung , gährende Getränke , un¬
genügende Körperbewegung , Ueberanstrengung des Nervensystems) oder
durch Aufnahme von Giften erworben. Professor Duckworth-London
charakterisirlc die Gicht geradezu als Ernährungsstörung , bestehend in
einem unvollkommenen Stoffwechsel in gewissen Organen , wahrschein¬
lich in der Lever, vielleicht m der Niere. Die Folge davon ist, daß die
Harnsäure zum Theil im Blut zurückgehaiten wird , statt ganz aus-
geschieden zu werden . Die schweren Schmerzansälle bei Gicht bezeichnen die
Zeit der Ablagerung der Harnsäuren Salze in den Geweben und stehen
vielleicht auch unter einem Einfluß des Centralnervensystems . Die
eigentlichen Erscheinungen der Gicht treten besonders in den Gelenken
und Geweben auf , die durch schlechtere Ernährung oder vorhergegangene
Verletzung ihrer Widerstandskraft beraubt siud. Die in den ' Geweben
abgelagerten Salzkrystalle können wieder gelöst, an schlecht ernährten
Körperstellen jedoch auch zu einer dauernden Bildung werden, ihre
Ablagerung ist stets mit den heftigsten Schmerzen verbunden . Im
Allgemeinen stellt sich nach diesen belehrenden Ausführungen die Gicht
als ' eine so merkwürdige und verwickelte Störung des körperlichen Be¬
findens dar , daß man nicht erwarten kann, schon alle durch sie dar-
gebotcncn Räthscl gelöst zu finden.

Tie elektrischen Slcennrulatoren alö Vermittler von
Krankheit . In allen Ländern , in denen sich die Herstellung von
Accumulatorcn zu einer beträchtlichen Industrie entwickelt hat , ist die
Beobachtung gemacht worden , daß gerade diese Fabrikation für die
Arbeiter bedeutende Nachthcilc mit sich bringt , und zwar infolge von
Bleivergiftung . Es sind sowohl bei Männern wie bei Frauen ganz
gewöhnliche Fälle , daß schon nach 6- bis 8-wöchentlicherArbeitSymp¬
tome von Bleikolik auftreten , wie sie auch in anderen Jndustrieeu , die
mit bleihaltigen Stoffen arbeiten müssen, so ungemein gefürchtet ist.
Es stellt sich zunächst Appetitlosigkeit und Verdauungsstörung ein,
dann folgen Uebelkeit, sowie Unterleibs - und Magenschmerzen von
solcher Heftigkeit , daß an -ine Fortsetzung der Beschäftigung gar nicht
zu denken ist. Die gesundheitlichen Gefahren der Äccmnülatorcn-
fabrikation sind allmählich bekannt geworden und werden von den
Ergenlhümcrn solcher Fabriken sehr gefürchtet . In manchen Werk¬
stätten hat man besondere Maßregeln dagegen getroffen : man

läßt alle Woche einen Arzt kommen, der alle Arbeiter untersucht , man
verabreicht Allen , auch den Gesunden , geschwefelten Honig , Eisenpillen
und ein bestimmtes Quantum Milch täglich, man achtet auf sorgfältige
Reinigung der Hände , wozu besondere Seife geliefert wird , Ausbürsten
der Zähne und Ausspülen des Mundes , und alle 14 Tage erhalten
die Arbeiter ein Schwefelbad . Trotz solcher Sorgfalt aber halten es
die Arbeiter gewöhnlich nicht länger als 2 bis Z Monate aus , ohne
der bösen Bleivergiftung zu verfallen . Selbstverständlich sind diese
Zustände ebenso alt wie die fabrikmäßige Herstellung der Accumulatoren
selbst. Nach den in der Schweiz und in Deutschland vorgenommencn
Erhebungen erkranken die Arbeiter , die mit dem Löten der Elektroden
beschäftigt sind, im Verhältniß von 37 v. H., die Plattenschneider
zu 30 v. H., während die Plattenreiniger nur zu 13 v. H. von
Bleivergiftung befallen werden . Die Krankheit der Accumulatoren-
Arbeiter ist nach dem Zeugniß verschiedener Aerzte noch durch be¬
sondere Nachtheile von anderen Bleivergiftungen unterschieden, indem
die Anfälle sehr frühzeitig und stark eintreten und sich häufig wieder¬
holen . Oft stellt sie sich bei ganz gesunden kräftigen Menschen schon
nach 3- bis 4-wöchentlicher Arbeitszeit ein und macht sie für einen
großen Theil des Jahres arbeitsunfähig , da sich alle 3 Wochen der
Anfall wiederholt . Wenn man bedenkt, baß die Stelle eines Erkrankten
sofort durch einen neuen Arbeiter ersetzt werden muß und daß in einer
Werkstatt von 200 Arbeitern täglich mehrere von der Krankheit be¬
fallen werden , so kann man beurthcilen , mit  welchen Schwierigkeiten
diese Industrie zu kämpfen hat . vr . 1.

vr . T . Die Wirkung der verschiedenen Farben auf die
Nerven ist, einer Nachricht des „Pharmaccutical Journal" zufolge,
durch genaue Experimente untersucht worden . Seit Langem schreibt
der Sprachgebrauch den verschiedenen Farben eine bestimmte Wirkung
auf das Empfinden des Menschen zu, man spricht von warmen
Farben , worunter man besonders Roth versteht, ferner von Blau als
einer kalten Farbe , von Gelb als einer belebenden Farbe rc. Eigentlich
macht jeder feinempfindende Mensch täglich die Beobachtung , daß die
eine Farbe angenehm und die andere unangenehm auf ihn 'wirkt, und
darin liegt ja bereits eine Beeinflussung der Nerven . Der Physiologe
de Parville bat nun durch zahllose Versuche festgestellt, daß das rothe
Ende eines Spektrums die Nerven erregt , während das entgegengesetzte
Ende mit den Farben Grün , Blau und Violett sie beruhigt,
vr . Bonxa geht noch weiter , indem er gewisse nervöse Krankheiten
durch Anwendung bestimmter Farben zu heilen gedenkt. Schwermuth
behandelt er mit Roth , Wahnsinn mit Blau , nervöse Depressionen mit
Violett . Jedoch wird dieser Arzt es nicht immer leicht haben , da sich
eine schon nervöse Frau zweifellos dagegen sträuben wird , sich eine
Farbe verschreiben zu lassen, die ihr nicht steht. Ein anderer
Physiologe hat durch Anwendung von rothen Lichtern ein Schwindel¬
gefühl künstlich erzeugt und hat wiederum durch Abwechslung von
rothen und grünen Strahlen solche Symptome zum Verschwinden ge¬
bracht . In einer großen Fabrik für photographische Platten soll sich
die Stimmung der Arbeiter wesentlich verändert haben, seit statt rothem
Licht grünes zur Beleuchtung der Arbeitsräume benutzt wird . Früher
sangen und unterhielten sich die Arbeiter auf das Lebhafteste wahrend
der Arbeit , während sie jetzt nur in ruhiger Weise niiteinauder ver¬
kehren. Außer Acht zu lassen ist die Hygieine der Farben bei nervösen
Krankheiten jedenfalls nicht, und es mag ein richtiges Prinzip darin
liegen, wenn in einem bekannten Kurort diejenigen 'Kranken , die einer
Beruhigung bedürfen , stets ein Zimmer mit dunklen, namentlich
violetten Farben erhalten , während man solche, die angeregt werden
sollen, in einem rothen Zimmer unterbringt.

Säuglinge und Licht. Professor Königshöfer in Stuttgart
berührte in einem im ärztlichen Landesverein Württembergs über die
„Prophylaxe des Auges " gehaltenen Vortrag die Frage : Soll das
Auge des jungen Erdenbürgers vor dem Licht geschützt werden oder
soll es demselben rücksichtslos ausgesetzt werden . Das Eine wäre so
verkehrt wie das Andere . Die Augen der Neugeborenen suchen das
Licht des Tages , um es gebrauchen zu lernen , und wir sollen es daher
vermeiden, die Wiege mit dichten Vorhängen zu umgeben oder die
Fenster zu verhängen , wie es überängstliche Gemüther gern thu ».
Das Tageslicht ist ein ebensolches Bedürfniß für die jungen Augen,
wie reine Lust für die jungen Lungen . Damit soll aber nicht gesagt
sein, daß wir die Augen des Säuglings dem Licht einer künstlichen
Lichtquelle oder gar dem Sonnenlicht direkt nussetzen sollen. Auch das
wäre falsch, denn einerseits fehlen in den ersten Wochen die Abwehr-
rcflexe gegen Blendung , andererseits sind die Schutzorgane noch so
dünn , day sie ihren Zweck nicht genügend erfüllen können. Hierzu
kommt, daß die Augen der Neugeborenen pigmentarm sind, daß also
eines der besten Schutzmittel gegen Blendung in den ersten Monaten
fehlt . Man soll also die Augen vor grellem Licht schützen, aber dem
zerstreuten Licht in milder Form völligen Zugang lassen. Denn,
während einerseits ein ängstliches Abhalten des' Lichtes geeignet ist
die rasche Entwicklung der Funktionserlernung der Augen zu verzögern
kann andererseits unvermitteltes Einwirken grellen Lichtes, besonders
des Sonnenlichtes , dauernde Schädigungen durch Herabminderung der
Netzhautempfindlichkeit verschulden. Insbesondere soll auch bei der
Verbringung der Kinder ins Freie hierauf geachtet werden. Kinder¬
wagen mit umklappbarem Verdeck, das je nach der Stellung der Sonne
entweder den Vordertheil oder .tzintertheil des Wagens beschattet, sind
zu diesem Zweck sehr zu empfehlen. Ferner soll der Säugling nicht
durch zu dichte Schleier gegen Staub geschützt werden.
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Gin Kapitel von  der Trägheit. (Nachdruck verboten.)
Medizinische Plauderei von Dr . med . I . Seife.

Unter Trägheit verstehen wir den habituellen, d. h. zur
Gewohnheit gewordenen unsittlichen und sehr oft auch krank¬
haften Zustand des durch das Uebergewicht der Materie gebundenen
Geistes, namentlich des Willens und der Selbstthatigkeit der
Seele. Der Wille ist eine eigenthümliche Kraft des Menschen,
und jede That des Menschen ist eigentlich nichts Anderes, als
ein in äußere Wirksamkeit, in die Erscheinung getretener Wille.
Das Begehren und das Denken geht dem Wollen wohl voraus,
aber es ist kein Wollen. Ohne den Willen wird keine That
weder begonnen noch ausgeführt; der Wille ist gleichsam der
belebende Funke, der Erzeuger der Handlung. Je kräftiger
und fester der Wille ist, desto kräftiger und fester ist das
geistige Leben, und ihn zu kräftigen und kräftig zu erhalten
ist daher eine nothwendig zu lösende Aufgabe für den, der geistig
leben will. Allein der Wille kräftigt sich, wie der Magnet,
nur durch seine eigene Thätigkeit. Da nun der Wille die Seele
alles Handelns ist, jede einzelne Handlung aber einen Anfang
haben muß, so ist der Wille auch die Kraft des Anfangens und
muß als solche zunächst geübt werden; denn wer nie anfängt,
vollendet auch nie. Zur Vollendung aber gehört die Ausdauer.

Nun steht aber aller Willensübung nichts so sehr und un¬
mittelbar entgegen, als die Trägheit, der Hang, im gewohnten
Zustande zu verharren. Denn dieser lähmt alle Willensthätig-
keit, deren Wesen aber darin besteht, den vorhandenen gleichsam
feststehenden Zustand durch freie Veränderung zu unterbrechen.
Je größer die Trägheit, desto geringer die Fähigkeit, dies zu
thun, und desto unkräftiger der Wille. Die Trägheit muß also
überwunden werden, gegen diese Feindin alles Thuns und des
Beharrens in demselben muß ganz besonders angekämpft werden.
Sie hängt von natürlichen Bedingungen, vom Temperament,
von zufälligen Umständen und von Verwöhnung ab. Die
natürlichen Bedingungen sind ein mit Nahrung überladener
oder von dickem Blute strotzender, oder von der Atmosphäre
gedrückter oder von Anstrengungen erschöpfter Körper. Jedermann
fühlt sich nach einer starken Mahlzeit zur Arbeit jeder Art
unaufgelegt. Diesem Hebel ist durch Mäßigkeit im Essen wie
im Trinken abzuhelfen, denn auch das Trinken, namentlich von
geistigen Getränken, welches Mancher zur Aufmunterung und
Anspornung der Kräfte als Hilfsmittel wählt, hat meist den
entgegengesetzten Erfolg, es macht müde und schläfrig.
Nur nach vollbrachter Arbeit ist Erquickung der abgespannten
Kräfte durch anregende Getränke wie Wein oder gutes Bier
nöthig und heilsam für Diejenigen, die daran gewöhnt oder
von schwächlicher Körperbeschaffenhell sind. Man sollte sich aber
nicht einmal an solchen Genuß gewöhnen, weil die Gewohnheit
seiner heilsamen Wirkung schadet. Die Nüchternheit, wenn sie
nicht von dem Gefühl der Schwäche begleitet ist, bringt allein
jene Munterkeit hervor, welchezu ArbeitenallerArt aufgelegt macht.

Dickes und schweres Blut, als die zweite natürliche Ursache
der Trägheit, ist die endliche Folge einer allzu reichlichen Er¬
nährung des Körpers und zugleich eines Mangels an hin¬
reichender körperlicher Bewegung. Wo diese selbst aber ein

Grund der Trägheit ist, da ist theils Mäßigung derselben,
theils die nöthige Ruhe bis zur wieder gesammelten Kraft an¬
zuempfehlen. Gegen die Einflüsse der Atmosphäre, besonders
im Sommer bei schwüler und drückender Luft, giebt es freilich
— die kalten Bäder, kühlendes Getränk, karg zugemesscne
Nahrung und kühlen Aufenthalt ausgenommen, welches Alles
jenen Einfluß wenigstens mildert— keine vollkommene Abhilfe;
auch ist jene Beschaffenheit der Atmosphäre und ihr Einfluß
auf die ganze Stimmung nur vorübergehend. Wohl pflegt auch
übermäßige Stubenwürme im Winter trag zu machen, allein
diese ist ja leicht zu vermeiden.

Was nun das Temperament anlangt, so ist das phlegmatische
das eigentlich geborene trüge Temperament. Dieses muß durch
starke, sowohl körperliche als geistige Reize, vorzüglich aber durch
Zwang einer fortgesetzten Uebung zur Thätigkeit angeregt
werden, bis sie diesem Temperament zur Gewohnheit wird, von
welcher es dann ebensowenig ablassen kann als vorher von dem
Hange zur Ruhe.

Die zufälligen Umstände anlangend, welche die Trägheit
begünstigen, so liegen diese zunächst in einem Mangel an Auf¬
forderung zu wirksamer Thätigkeit, d. h. in einem Mangel an
Gegenständen der Thätigkeit selbst, sodann in einem Mangel
an Reizen der Gegenstände, welche zur Thätigkeit auffordern,
endlich in einem überflüssigen Entgegenkommender Mittel zur
Befriedigung der mannigfaltigsten Lebensbedürfnisse und in
allznhäusigen und reichlichen, die Empfänglichkeit in Anspruch
nehmenden Vergnügungen und Zerstreuungen. Alles Dies muß
nothwendigerweisebeseitigt werden. Niemand soll müßig gehen,
Jeder kann und soll einen Beruf haben oder sich aus einen
solchen vorbereiten. Wer demnach nur Gegenstände seiner
Thätigkeit sucht, wird sie auch finden; wer aber schon zur völligen
Arbeitsscheu gekommen ist, dem ist nur durch drückende Noth
zu helfen, die aber leider auch— wie besonders beim cholerischen
Temperament— statt zur geregelten Arbeit zu Verbrechen
führen kann. Was den Mangel an Reiz der Gegenstände
unserer Thätigkeit anbetrisft, so ist dieser meist nur die Folge
einer falschen Wahl, mitunter freilich auch wohl der Macht der
Umstände. Im ersten Falle muß ein herzhafter Schritt gelhan
und ein Kreis von uns anwidcrnder Thätigkeit mit einem
solchen vertauscht werden, der unseren Anlagen und Kräften,
sowie der Neigung und Richtung unserer Fähigkeiten am an¬
gemessensten ist. Wo wir aber gezwungen sind, auf bestimmte
Weise, obschon gegen unsere Neigung, thätig zu sein, da hilft
die Nöthigung selbst der Trägheit ab, und wir gewöhnen uns
zuletzt an das Unvermeidliche. Am übelsten ist es, wenn uns
Vergnügungen und Zerstreuungen von der Thätigkeit abhalten.
Diese sind wahre Lebenstödter, denn das Wesen des Lebens ist
Thätigkeit, und das Leben erstickt im Genüsse. Es giebt
nichts Lähmenderes für den kräftigen Willen als
die schmeichelnde Gewalt des Genusses.  Hier gilt
es, sich loszureißen, sich zu mäßigen, zu entbehren. Dadurch,
daß wir unseren Genüssen Schranken setzen und uns gewöhnen,
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ffe toon Zeit zu Zeit zu entbehren, üben wir unsere Willens-
ttaft, geben unserer natürlichen Trägheit gleichsam elektrische
Erschütterungen und bereiten am schönsten zu dem schweren
Kampf ums Dasein und zur Ausdauer in demselben vor.

Der Trägheit letzte Quelle aber ist die Verwöhnung Alle
die bisher aufgeführlen Ursachen derselben führen diese Ver¬
wöhnung herbei, welche wie ein Bleigewicht auf das Leben
druckt, und wenn sie einmal eingerissen ist, uns zu unseren
eigenen Feinden und zu Feinden des Lebens macht. Die Be¬
seitigung jener Ursachen ist also zugleich das kräftigste Mittel
gegen die Verwöhnung zur Trägheit. Indessen hat diese auch
noch eine innere Quelle, welche in der dem Menschen angeborenen
Trägheit liegt. In jedem Menschen liegt ursprünglich ein ge¬
wisser Hang zur Unthätigkcit, eine gewisse Scheu vor Anstrengung,
und nur die frühzeitige und meist abgezwungene Gewöhnung
des Kindes an Thätigkeit macht, daß wir diesen Hang weniger
in uns gewahr werden. „Der Mensch ist von Natur faul"
sagt der Philosoph Kant. Wir sehen dies an allen uncivilisirten
Menschen und Völkern, welche, sobald die dringensten Bedürfnisse
mit abgezwungener Thätigkeit abgethan sind, kein süßeres Ver¬
gnügen als Ruhe kennen. Die Lust am Spiel, die besonders
an Kindern bemerkbar ist, kommt hier nicht in Betracht, denn
das Spiel ist eben keine Anstrengung und kostet auch keine
sondern es ist nur eine Befreiung von der-überschüssigen und
— wenn sie nicht aus leichte Weise verwendet wird— lästigen
Lebenskraft; vielmehr kann das Spiel, wie oben dargethan,
wenn es nicht gehörig geleitet wird, die Hauptveranlassung zur
Entstehung der Trägheit geben. Alle nachdrückliche Aeußerung
der Menschenkraft muß durch den Stachel der Roth hervor¬
gelockt werden, und gegen diesen Stachel sträubt sich der Mensch
so lange als möglich. Je geringer die Noch, desto träger der
Mensch, und die thäligsten Menschen sind die, denen es am
härtesten ergangen ist. Wie leicht, wie natürlich ist also die
Verwöhnung zur Trägheit da, wo diese wohlthätig reizenden
Stacheln des Lebens fehlen. Auf alle Weise hat' somit der
Mensch gegen die Verwöhnung zur Trägheit anzukümpfen' und
es ist gut, daß wir da, wo wir keine äußere Veranlassung zur
Thätigkeit finden oder suchen, immerfort einen Mahner in uns
haben, der uns daran erinnert, daß wahre Ruhe und Zufrieden¬
heit nur durch eine unserer Bestimmung angemessene Thätigkeit!
zu erlangen ist. Die Hindernisse, die das Leben auch demj
kräftigsten Willen entgegenzusetzen vermag, die Hemmnisse, die
es der Thatkraft in den Weg legen kann, können und müssen
durch Selbstvertrauen, Lust und Liebe, durch Muth und wahres
Ehrgefühl überwunden werden.

Wenn nur der Genius sich über das Gemeine empor¬
schwingen kann, so ist es doch auch nur der Fittich, die Adler¬
schwinge eines kräftigen Willens, welche den kühnen Aufflug
beginnt und vollendet. Ohne die Kraft des Willens bleibt
der kühnste und erhabenste Gedanke unausgeführt, und nur
wer den Willen in sich anfacht und in Thätigkeit unterhält^
kann Anspruch auf das Gelingen aller seiner UnternehmungenImachen. I

(Nachdruck verboten .)
„Sonnenbad ", eine Heilquelle für Jedermann.

Von tlr . Otto Gotthilf.
• - Wo liegt der heilkräftige Kurort zum „Sonnenbad " ? Vergebens

wirst Du ihn auf der Landkarte suchen und doch liegt er Dir so nabe.
Vlst Du ein Stadtbewohner , der keinen Garten zur Verfügung hat
so gehe in die städtischen Anlagen und auf die Kinderspielplatzes dann
wandelst Du rm Kurorte „Sonnenbad ". Wohnst Du aber auf dein
Lande oder in der Nähe desselben, dann sprudelt in Garten , Feld und
Flur die Hellquelle des Sonnenbades in wahrhaft überreichlichem
Maße vom Himmel auf Dich herab . Dabei bist Du keineswegs das
elnzige lebende Wesen, welches in dem Lichtmeer Gesundung und
Kräftigung sucht. Dort auf jenem Bauernhöfe liegt der Hofhund
behaglich in der Sonne ausgestreckt ; nicht weit davon genießt die Katze
m,t wohlgefälligem Schnurren und zufrieden blinzen'den Augen die
Hellkraft der Sonne ; und in den heißen Sand ivühlen die Hühner
sich ern, lüften bald den einen, bald den andern Flügel , drehen und
wenden sich, damit die belebenden Sonnenstrahlen sic an allen Körper¬
stellen bescheinen können. Auch draußen die Waldvögel , namentlich
Am,ein und Drosseln , machen es ebenso. „Die Pflanze selbst kehrt

sfich-dem Lichte zu !" (Schiller ).

Und der Mensch ? In ängstlicher Lichtfeindschaft verdunkelt er
die Zimmer mit Vorhängen und Fensterläden zu grabgewölbartigen

weidet möglichst jeden Gang im Sonnenschein , nur um
E einige Schweißtropfen zu verlieren . Daher diese kränklichen
Milchgesichter unter den Stadtbewohnern , diese bleichen Treibhaus¬
pflanzen namentlich unter den Kindern der wohlhabenderen Familien,
daber das große Heer der Blutarnien und Bleichsüchtigen, der Schwäch¬
linge an Nerven und Muskeln . Gehet hinaus in den lachenden Sonnen¬
schein und lernet von Pflanzen und Thieren die Heilkraft der Sonne
genießen, jhre belebenden Strahlen zaubern aus der im Winter
icheinbar todten Erde Blätter . Blüthen und Früchte hervor , erwecken
die ,m Winterschlaf erstarrten Thiere zu neuem Leben.

Groß ist der Einfluß der Sonne auch auf den menschlichen
Organ,smus . Der noch schwache Rekonvalescent fühlt bei ihren
»wärmenden Strahlen seine Lebenskräfte und -säfte sich mehren. Der
Rheumatiker wird an sonnigen Tagen von seinen schmerzhaften Leiden
fast gar nicht gequält . Die Heilung gewisser Hautkrankheiten nimmt

. F Sonnenlicht , erneu sehr ,chnellen Verlauf ; bestimmte epidemische
Krankheiten verschwinden in der sonnigen Jahreszeit vollständig . Der

I Italiener sagt : „l )ovo non viens >1 solo, vions il rneäieo , wohin dieI Sonne nichi kommt, dahin kommt der Arzt." lkud ein altes Sprüch-
wort lautet : Auf der Schattenseite der Straße hält der Leichenwagm

I dreimal so oft als auf der Sonnenseite ." Unser ganzer körperlicher
und geistiger Gesundheitszustand wird eben durch das Sonnenlicht
erheblich beeinflußt . Dr . Ruhemann hat statistische Kurventaseln an-
Mrtigt die am das deutlichste zeigen, wie Jufluenza , Tuberkulose,
Kehttiops- und Lungenkatarrhe regelmäßig zunehmen, wenn die Sonne
Wochen hindurch fast gar nicht scheint, dagegen sofort abnehmen, wenn
voller Sonnen,chem einige Zeit seine heilsame Wirkung ausiibl.
„ Einen höchst interessanten Fall von dem sichtbar heilenden Ein¬
fluß der direkten Wonnen,trahlen an sich selbst berichtet Professor
vr . Jager Durch mehrwochentliches Nacktlassen des Beines vom Knie

S$ ut) .verschwanden seine Krampfadern an dem
unbedeckten eheste , wahrend sie da, wo die Beine in den Schuhen
steckten, unverändert bliebe». Professor Jäger benutzte nun stalt der
bis über die Knöchel reichenden Schube Sandalen ohne Strümpfe-
fetzt verschwanden die Krampfadern auch an, ganzen Fuße , mit Aus¬
nahme der Stelle des Fußruckens , über welche ein etwa daumenbreiter
Ledcrriemen der Wandale wegging.

In den letzten Jahren ist die Besonnung immer mehr als Heil-
faktor anerkannt und angewendet worden . Wie schon die alten
Astyrer , Eaypter , Griechen, Römer auf den Dächern ihrer Häuser
«genmtige Einrichtungen (Solarien ) angebracht hatten , in denen sie
ihre Körper sonnten , so werden jetzt auch in vielen Heilanstalten
Sonnenbäder errichtet. Dort legen sich die Patienten , je nach ihrem
Krankheitszustande 15 Minuten bis über eine Stunde , aus eine
Matratze oder Decke, kehren alle Paar Minuten der Sonne eine
andere Körper,eite zu und nehmen somit eine allseitige Sonnenbrause.
Dann folgt ein kuhles Bad oder eine Ueberspülung .' Dies Ver¬
fahren gewahrt einen großartigen Hochgenuß ' Die Sonne
Bringt alsbald den Körper . zum Schwitzen, wodurch auch giftige
Swstwech,elprodukte . organische Säuren und Bakterien aus-
aetneben werden ; die Hautnerven werden wohlthueud angeregt , das
Blut strömt zur Korperoberflache, dadurch tritt eine Entlastung der
F, n.? em, sodaß etwaige Blutstauungen und Entzündungen
derselben schwinden. Also wirkt das Besonnen „ableitend " von den
inneren Organen . Mit der stärkeren Blutfüllung der Hautgesäße wird
auch die giftige Kohlensäure besser ausgeschicden, und ^ die Blut¬
körperchen nehmen durch die Haut mehr Sauerstoff in sich aus . Dies
bewirkt eine bedeutende Verbesserung des Blutes und somit eine reich¬
lichere Ernährung des ganz », Körpers . Alle Lebensvorgänqe gehen
v' ol energischer vor sich. Daher werden Sonnenbäder bei allen Stoff-
wecbselkrankheiten. wie Gicht, Rheumatismus . Fettsucht . Skropüulose
englischer Krankheit , Syphilis , Zuckerkrankheit, mit bestem Erfolg an¬
gewendet, ganz besonders aber bei Blutarmuth und Bleichsucht.

Wer in einem einzeln stehenden Hause wohnt oder wenigstens
kein Gegenüber hat , kann sich im eigenen Zimmer bei geöffnetem Fenster
de» Hochgenuß eines Sonnenbades verschaffen. Ich rhne dies jetzt im
§vwmer fast täglich. Auf einer mit wollener Decke, belegten eisernen
Bettstelle liege ich Nachmittags , nur mit einem großen Strohhut be¬
kleidet. eine stundenlang abwechselnd auf Rücken und Brust , aus der
rechten und linken Weite. Der Sonnenbrause folgt eine küble Wasser¬
brause und neugeboren, wie ein dem Jungbrunnen Entstiegener geht
es friich-frohlich an die Arbeit ! H

Von,großem Werth sind diejenigen Sonnenbäder , welche man mit
einem F uß- oder Seebade verbindet . Mail geht aus dem Wasser
heraus , laßt sich von der Sonne trocknen und wiederholt dies nach
Beffnden noch ein bis zwei Mal . Aber auch leicht bekleidet kan» man
sich die Belebungs - und Gcnesungskrast der Sonne zu Nutze machen
indem man langsam gehend, sitzend oder liegend stundenlang bald an
sonnigen , bald an schattigen Orten sich aushält . Die Kleidung darf
dabei weder beengend noch dunkel, sondern muß leicht und von Heller
Farbe sem, damit möglichst viele Lichtstrahlen auf die Haut gelangenkönnen.
~ Also, Ihr Städter , gehet hinaus in Feld und Flur , dem lachenden
Sonnenschein entgegen ! Lasset Eure Kindlein draußen auf dem warmen
sande ober Rasen,herumspielen . damit sie auch so gesunde, gerötheie
Gesichter und so feste, dralle Backen bekommen wie die Bauernkinder!
Es ist höchst unnatürlich , wenn schon kleine Mädchen mit einem
Sonnenschirm emherstolziren . Der sonnige Sommer bildet gleichsam

die hygieinische Gnadenzeit , welche dem Menschen verlieben ist, damit
er rn chr eine solche Menge, von Lebenskraft und Gesundheit in
seinem Körper aufspeichere, daß er den rauhen Stürmen des Herbstes
und den jahrlichkeiten des eisigen Winters unbeschadet Widerstandleisten kann.

(Nachdruck verboten.)

ihre Ursachen, Behandlung und Uorbeugnng.
Von vr . Heinrich Wolff.

. . . Vist Migräne bezeichnet man jenen furchtbaren , geradezu unerträg¬
lichen Kopfschmerz, welcher vorzugsweise die eine Seite des Kopfes
»mummt tn Anfällen auftritt und sich in hartnäckiger Weise durch
Jahrzehnte oder sogar durch das ganze Leben von Zeit zu Zeit
wiederholt . Besonders das weibliche Geschlecht wird von dieser Krank-
heit heimgesucht, jedoch befällt sie auch oft Männer , namentlich solche,

r*1 onstrengeud geistig thätig sind : man kann daher manchmal
als ^ .rost eines Arztes die Worte hören : „Seien Sie nur ruhig , einen
Dummkopf befallt keine Migräne !" Das Leiden wird in der Regel
bei Personen angetroffen , in deren Familie Nervosität weit verbreitet
ist sodaß man von erblicher Anlage reden kann . Vielfach handelt es
sich, um bleichsuchtige, blutleere oder solche Personen , welche durch
„M ^vcrluste, längere Krankheiten , Ausschweifungen , unzweckmäßige
Lebensweise Aufregungen aller Art geschwächt sind. Die Migräne ist
tu den meisten Fallen ein sehr hartnäckiges chronisches Leiden,' welches
von der Kindheit bis über die mittleren Lebensjahre hinaus eine
immer wiederkehrende Plage darstellen kann ; erst in den Fünfziger
wahren pflegen die Anfälle seltener und milder zu werden , zuweilen
verschwinden sie rn dieser Zeit ganz. Gewöhnlich haben die Kranken
ungefähr vierwochentliche Pausen zwischen den Anfällen . In dieser
Zwischenzeit besteht meist vollständiges Wohlbefinden

Die Gelegenheitsursachen , welche den Migräneanfall Hervorrufen,
sind außerordentlich verschieden: der Eine bekommt seinen Anfall , wenn
er sich den Magen verdorben hat , der Andere nach geistiger Ueber-
anstrengung . Viele unmittelbar nach Gemüthsbewegunq , besonders
/Erger ; noch Andere nach lebhaften Sinneseindrücken (grellem Licht,
schrillen Geräuschen ). Zn neuerer Zeit ist von Augenärzten vielsach
darauf Angewiesen daß diese Kranken häufig gleichzeitig an Brechungs-
fehlern des Auges (Astigmatismus ) leiden und daß passende Brillen-
glaser die Anfalle hier vollständig beseitigen können. Die Ansicht der
aitcren Aerzte ging allgemein dahin , daß die Migräne „aus dem
Magen kommt, j » vielen Fällen hängt sie allerdings mit chronischen
Verdauungsstörungen zusammen. Dies beweist der Umstand, daß nach
Beseitigung dieser Leiden auch die- Migräneanmlle schwanden. Oft
findet man auch ständige Verstopfung und Leberleiden bei Migräne-
kranken. jedenfalls handelt es sich meist um die Anhäufung von

hoffen rm Blut , welche von Zeit zu Zeit in einem Anfall
ihren Ausdruck finden Die Migräne ist eben in der Regel eine Krank-
heit der ganzen Korperkonstitution . Daher ist auch' vielfach von
Aerzten beobachtet worden , daß Migräneleidende früher oder später an j
Rheumatismus und Gicht erkranken.

Gegen dies höchst schmerzhafte Leiden sind eine Unmenge von
Mitteln empfohlen worden , und die Kranken besitzen häufig ein voll¬
ständig au ^ efullkes Rezeptbuch. Schließlich verzichten sie auf jede
arzneiliche Behandlung und behelfen sich mit Hausiuitteln oder rein
instinktiven Dingen . Zur Bekämpfung des drohenden Migräneansalles
s" . ' " ^ ster Lime starker schwarzer Kaffee erwähnt . In den Pausen
zwischen den Anfällen ist dagegen gerade Kaffee möglichst wenig oder I
gar nicht zu genießen, da er ebenso wie Tabak das Leiden bedeutend
fordert , Bei einem Anfall,thut auch Ammoniak , welches in Gestalt
von Riechsalzen schon längst der Trost der englischen Ladies ist oft I

beliebtesten ist Anwendung von Kälte auf der
leidenden Kopfhalfte . Vorübergehende Kühlung bewirkt man durch I
Reiben der Stirnhauk mit Menthol („Migränestift "). Am besten legi
man einen Eisbeutel auf schlafe und Stirn , oder man wäscht das I
Gestcyt häufig mit einem in kaltes Wasser getauchten Handtuche , oder
legt alle Viertelstunden nasse Tücher auf Kopf. Stirn und Gesicht,
ohne sie mit Wollstucken zu bedecke». Vor Allem braucht der Kranke
Ruhe ! Er lege sich entkleidet ins Bett , aber nicht auf Fedcrkopfkissen >
m einem einsamen , geräuschlosen, verdunkelten , kühlen Zimmer mit
frtjajer , guter Juft . Alle Zinnes - und Seelenreize sind fernzu holten,
z. B . Geräusche und Kuchengcrüche. häusliche Sorgen und Familien-
erelgnisse. Viele Kranken finden auch im Genuß von warmen Getränken
und dadurch hervorgebrachtem Schwitzen große Erleichtcrung . Zur
Ableitung des Blutes vom Kopf sind heiße Fußbäder sehr wirk,an,.
Auch Massage wird empfohlen, und zwar ein mäßiges Streichen mit
de,den Daunien über den Augen von der Mitie der Stirn nach den
Schlafen zu. ’

. „Dse hauptsächlichste und auch erfolgreichste Behandlung wird sich
natürlich auf die Zeit zwischen den Anfällen erstrecken müssen, um das

en von Grund aus zu heilen und ein Wiederaustrelen von An¬
fällen möglichst zu verhüten . Dabei kommt Dreierlei in Betracht:
Erstens Stärkung des meist schwächlichenund blutarmen Körpers und
der geschwächten Nerven durch Wasserkuren, Seebäder , Gebirge - oder
Seeaufcnthalt ; zweitens bei Vollstiftigcn und Vollblütigen Besserung
der .. Konstitution durch Entziehungs - und Trinkkuren (Karlsbad
Kl,singen , Marienbad ) ; drittens — und das ist für Alle sehr wichtig —
Ausscheidung der im Körper befindlichen krankhaften Stoffe durch

Migräne

Schwitzen, heiße oder Dampfbäder . Erblich mit Migräne Belastete
outen einen Beruf wählen , welcher ihnen erlaubt , sich viel in frischer

Luft zu bewegen und Ueberanstrengungen sowie Aufregungen zu ver¬
meiden. Ist das nicht möglich, so ist auf gehörige Abwechslung
Mischen Arbeit und Erholung , mehrwöchentliches Ausspannen in guter
Gebirgs - oder Seeluft zu halten . Besonders aber vermag ein dauernder
-rausch der Großstadtluft mit einem stillen Land - oder Gebirgswohnort
auf das Leiden oft sehr günstige Wirkung nuszuüben . In ähnlicher
Weise ist auch eine dauernde Veränderung der ganzen Lebensweise
Enthaltsamkeit von alkoholischenGetränken , besonders auch von Tabak
und Kaffee, Genießen einer wesentlich pflanzlichen Kost, Vermeidung
sexueller Erregungen meist von nachhaltiger Besserung gefolgt.

Eingebildete Heilmittel für eingebildete Kranke.
Eingebildete Kranke sind nirgends selten, und es werden sich gewiß

Vertreter für die Ansicht finden, , daß der Kulturzustand der neuesten
I Zeit mit seiner vielfach übermäßigen Neroeuanstrengüng nicht dazu
I geeignet ist, ihre Häufigkeit zu vermindern . Im Großen und Ganzen
I versteht man sich aber bei uns zu Lande nicht sonderlich auf die Bc-
I Handlung eingebildeter Krankheiten und unsere Aerzte könnte» indieserI • vielleicht noch einiges von ihren Kollegen lernen, die drüben
I in Amerika ihre Praxis unter der Ncgerbevölkerunq ausübe ». Der

Neger glaubt im Allgemeinen fest an Zauberei , mit der auch jede
Krankheit in Zusammenhang stehe, deshalb könne die ärztliche Kunst
nichts helfen, fondern die Zauberei müsse durch Zauberei , d. b. durch eine
Art von Geisteraustreibung uberwunden werden . Immerhin schickt auch der
llkeger zum Arzt , wenn er sich vor Angst nicht mehr zu lassen weiß . Da wird
nun aber der moderne Jünger des Aesculap mitunter vor eine Auf¬
gabe ge,teilt. der er sich nicht gewachsen fühlt . So erzählt ein Arzt
aus LUd-Karollna im „New-Zjork Medicinal Journal " eine Geschichte
aus eigener Erfahrung , aus der vielleicht auch solche Aerzte etwas
lernen können, die nichts mit Negern zu rhu » haben . Nachdem jener
amcrikanifche Arzt mehrfach durch erkrankte Neger vor die wunder-
ichsten Aufgaben gestellt worden war , wandte er sich in seiner Rath-

lostgkeil an einen alten Arzt , der fast ausschließlich unter den Negern
praktifirt und sich eine ebenso einfache wie erfolgreiche Behandlungs¬
weise angeeignet hatte . Das Verfahren war auf der Beobachtung be-

| gründet , daß der Neger häufig sein Leiden einem Reptil zuschreibl
das durch Zauberei in seinen Körper gelangt sei und seine Genesung
davon abhängig glaubt , daß der sonderbare Schmarotzer aus dem
Körper entfernt werde. Um eine solche Krankheit richtig zu behandeln,
find folgende Dinge erforderlich : ein scharfes Messer, ein Becher
eine Kerze und eine lebende Eidechse oder ein Frosch. Der Kranke
wird nun durch » ne möglichst mystische Botschaft davon benachrichtigt,
daß zu einer gewissen Lages - oder Nachtstunde der Operateur kommen
und ihn von seinem Plagegeist erlösen werde. Der Arzt muß sich
genau zu der festgesetzten Zeit einfinden, sich an das Bett des Kranken
begeben und über ihn geneigt einige mystische Bewegungen ausführen,
um den sitz des Zaubers in eine» bestimmten Körpertheil festzubannen
Dann wird die betreffende Stelle entblößt und . unter feierlichen Be¬
wegungen mit Kreide umschrieben, die auf der schwarzen Neqerhaut ein
deutliches Zeichen hinterläßt . Dann wird der Patient 'auf einen
Tuch gelegt und das Zimmer , falls es Tag ist. verdunkelt bezw. zur
Nachtzeit das Licht ausgelöscht. Der Arzt ersucht nun alle Anwesenden
fich zu entfernen , zündet bann seine Kerze an, die er unter den um-
gestulpten Becher stellt, dann führt er an der vorher mit Kreide
umzogenen Stelle einen raschen Schnitt in die Haut aus . tief genug,
um eine gehörige blutende Wunde zu erzeugen. Der Becher' wird
dann schnell auf die Wunde gebracht und die Aufmerksamkeit des
Kranken auf die nun einlreteiide Erscheinung gelenkt. Der erhitzte
Becher wirkt ähnlich wie ein Schröpfkopf , indem er das Blut in Blafen
nufziehr. Unterdcß muß der Arzt irgend einen Cantus anstimmen.
etwa : „boriii8, bona , bonum “ oder „veni , vidi , viel" oder „sic transit
glona rnundi “ ober ähnliche Redensarten , die ihm gerade einfallen und
die er irgend woher aus seiner L-prachkenntniß nehmen kann . Nun
jü oas psychologifche Moment da und der Kranke' steht unter dem
Einfluß des Zaubers , geneigt, jedes jetzt eintrerende Ereigniß als eine
Wirkung höherer,Machte hinzunehme ». In diescni Augenblick muß der
Arzt seine Etdechfe oder seinen jrosch geschickt unter den Becher bringen
fodaß . das -tchier „ ch in dem dort enthaltenen Blute wälzt und ein ' der
Situation entiprechendes Aussehen erhält . Dann kann das Zimmer
wieder beleuchtet und der Kreis der Angehörigen herbeigerufen werden
damit die gelungene Geisterbeschwörung den genügenden Beifall
studet. Der Patient , sieht sich, sobald er das blutige Reptil er¬
blickt, von leinen Leiden erlöst und der kluge Arzt 'empfiehlt sich
rafch, um feine Klienten ganz dem Eindruck seiner Kunst zu überlassen.
ie ); ? " e. Ptaktlkus , der, an sich ein tüchtiger kennlnißreicher Man »,
wahricheinlich aber mit einer guten Portion Humor begabt, derartige
sturen nutet den Negern gemacht hak, bat das Verfahren von einem
der Woodoos geleint , den unter den Siegern der Südstaaren
„arbeitenden Zauberern . Die meisten jachgenossen werden freilich
der Ansicht fein, daß ein solches Verfahren unter der Würde der
Acedlctn fei, anderer,eits kann man den Satz vertreten , daß der Narr
nach feiner Narrheit behandelt werden solle. (Nur darf die Be¬
handlung eingebildeter Kranker unseres Erachtens nicht in Taschen-
Ipielerkuiiitituckchen ähnlich des oben beschriebenen ausarten , denn eine
folche Heilweife hatte in der Thal eine bedenkliche Aehulichkeit mit dem
Hokuspokusunfug vergangener Jahrhunderte und müßte dem Ansehen


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014

